fte à 150 
à 55 Mk. 
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Freitag, 16. März. 


Beſtellungen auf den Geſelligen für 
das mit dem 1. April beginnende zweite 

ö Quartal 1894 werden von heute ab von 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrieſträgern ent⸗ 
gegengenommen. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro 
Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. Expedition des Geſelligen. 
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Notariell beglaubigte Auflage des Geſelligen: 
22350 Exemplare. 


Preußiſcher Landtag. 
[Abgeorduetenhaus.] 36. Sitzung vom 14. März. 


Am Regierungstiſche: Die Miniſter Graf zu Eulenburg, 


v. Schelling und Bofie. 

Ohne Debatte werden in erſter und zweiter Berathung an⸗ 
genommen: Ein Eutwurf, betr. die Geltung des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze in Helgoland, 
ein Entwurf, betr. den Handel mit Antheilſcheinen und Ab⸗ 
ſchnitten von Looſen zu Privatlotterien und Ausſpielungen, 
ein Entwurf, betr. die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken in 
den Kreiſen Oſt⸗Priegnitz und Neidenburg. (Abtrennung von 
Neudorf, Preußen, Wanſee und Sczuſtienen vom Amtsgericht 
a und Zulegung diefer Bezirke zum Amtsgerichte Gilgen- 

urg.) 

Zur zweiten Leſung des Geſetzentwurfs, betr. das Ruhe— 
gehalt der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen mitt⸗ 
leren Schulen und die Fürſorge für ihre Hinterbliebenen be⸗ 
antragt Abg. Jäckel (freiſ. Vp.) die Rückverweiſung der Vorlage 
in die Kommiſſion, welche die in Frage kommenden Verhältniſſe 

enauer prüfen ſolle. Es müſſe dafür geſorgt werden, daß ein 

taatszuſchuß eintrete wie bei den Lehrern an Volksſchulen, ſonſt 
würden den Gemeinden zu große Laſten aufgelegt. Die Kommiſſion 
ſei von der unrichtigen Vorausſetzung ausgegangen, daß 80 pCt. 
der Ausgaben an den mittleren Schulen durch das Schulgeld 
gedeckt werden; in Poſen z. B. ſtelle ſich das Verhältniß ſo, daß 
nur 41 pCt. durch das Schulgeld eingebracht werden. 

Berichterſtatter Abg. v. Bockelberg: Die vermeintliche 
Gefahr für den Schulverband bei Eintritt eines oder mehrerer 
Penſionsfälle ſei in der Kommiſſion durch Hinweis auf den für 
ſolche Fälle vorgeſehenen Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe entkräftet 
worden, außerdem habe der Miniſter das Zuſtandekommen des 
Geſetzes in Frage geſtellt, falls bei der gegenwärtigen Finanz⸗ 
lage eine Heranziehung des Staates gefordert werde. Die mitt⸗ 
leren Schulen den Volksſchulen in dieſer Hinſicht gleichzuſtellen, 
ſei nicht angängig, weil bei den Volksſchulen in der Regel kein 
Schulgeld mehr erhoben werden dürfe. 

Der Entwurf wird unter Ablehnung des Antrages Jäckel 
angenommen, desgleichen folgende von der Kommiſſion vorge⸗ 
ſchlagene Reſolution: „Die Staatsregierung aufzufordern, die 
Penſions⸗ und Reliktenverhältniſſe der an öffentlichen nicht⸗ 
ſta atlichen höheren Lehranſtalten angeſtellten Lehrkräfte 
einheitlich zu regeln.“ 

In der hierauf folgenden zweiten Berathung des Entwurfs, 
betreffend die Abänderung des § 211 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 21. Juni 1865, erfolgt die unveränderte 
Annahme der Regierungsvorlage mit großer Mehrheit. 

Sodann erledigt das Haus noch eine Reihe von Petitionen 
ohne prinzipielle Bedeutung nach den Kommiſſionsanträgen. Da⸗ 
gegen wird die Petition der Gemeinde Gaarden wegen Heran- 
Gehm der Kantine der Kaiſerlichen Werft zu der 

emeinde⸗Einkommenſteuer, entgegen dem Kommiſſions⸗ 
antrag auf Uebergang zur Tagesordnung, mit großer Mehrheit 
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen, obwohl der 
Geheimrath Brandt darauf hinwies, daß nach dem neuen Kom⸗ 
munal⸗Abgabengeſetz ſolche Genoſſenſchaften ohne offenen Laden 
nicht zur Gemeinde-Einfommenfteuer herangezogen werden können. 

Durch Uebergang zur Tagesordnung werden erledigt 
die Petitionen wegen Nutzbarmachung neuer Apotheken⸗Kon⸗ 
zeſſionen für die Gemeinden, wegen Rückgabe des von, der 
Anſiedlungskommiſſion in der Subhaſtation erworbenen 
Gutes Gul bi en an deſſen früheren Beſitzer Wedding, um theil⸗ 
weiſe Rückerſtattung des von der Stadtgemeinde Berlin gezahlten 
Polizeikoſtenquantums. 

Tie Petition der Gemeindevertretung der Ortſchaft Kranz, 
Reg.⸗Bez. Königsberg, betr. die Ausführung einer Kanaliſation 
und die Regelung der Trinkwaſſerbrunnen daſelbſt, wird der 
Staatsregierung zur Erwägung überwieſen. 

Eine Petition des Beſitzers Auton Leugner zu Gr. Applinken 
um Entſchädigung aus Staatsmitteln wegen des durch ungenügende 
Schutzanlagen gegen Ueberfluthung des Weichſelſtromes an 
ſeinem Grundſtück erlittenen Schadens wird entgegen dem Antrage 
der Agrarkommiſſion auf Ueberweiſung zur Erwägung der Staats⸗ 
regierung auf Antrag des Abg. Sieg ıntl.) zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen. Nach der Petition ſind im Jahre 
1255 die Ufer des Weichſelſtromes bei Eichwalde ſtark be⸗ 
ſchädigt wordeu. Trotz wiederholt an die Strombauverwaltung 
gerichteter Bitten hatte die Verwaltung dieſe Schäden nicht 
gebeſſert, ſo daß durch das Frühjahrshochwaſſer 1880 und das 
Sommerhochwaſſer 1884 eine große Strecke von Kl. Applinken 
verſandet iſt. In den Jahren 1888 und 1889 — ſo heißt es in 
der Petition weiter — iſt dann eine nochmalige größere Ueber⸗ 
ſchwemmung eingetreten, die das Grundſtück des Petenten ſchwer 
verſandet hat. Der Bittſteller hat zwar 1888 und 1889 eine 
Entſchädigung von zuſammen 4500 Mk. erhalten, dieſe reicht aber 
bei weitem nicht aus, um ihn für die Verwandlung von ſechs 
Zehnteln ſeines ſchönſten Niederungsbodens und Wieſengrundes 
in vollſtändig wüſt liegendes Unland auch nur annähernd ſchadlos 
zu halten. 

Die Regierungskommiſſare ſprachen ſich in der Kommiſſion 


gegen die Petition aus, weil ſie eine Verpflichtung des Staates 


zur vollen Entſchädigung nicht anerkannten. Dem gegenüber hob 
der Berichterſtatter hervor, Bittſteller hätte einen erwieſenen 
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Schaden von 27000 Mk. Da durch die Erklärungen der Ver⸗ 
treter der Staatsregierung in keiner Weiſe entkräftet ſei, daß 
der Staat durch Unterlaſſung rechtzeitiger Schutz⸗ 
vorkehrungen die ſchwere Schädigung verantwortlich ver⸗ 
ſchuldet habe, ſo ſei die Forderung des vollen Schadenerſatzes 
als eine durchaus gerechte nicht ſchlechthin abzuweiſen. 

Der Vertreter der Staatsregierung Geheimrath Nolle er⸗ 
klärte in der heutigen Sitzung, daß die Staatsregierung in Zu⸗ 
kunft die Intereſſen der Adjazenten bei Stromregulirungen 
mehr als bisher berückſichtigen werde. 

Ebenfalls zur Berückſichti gung wird der Regierung die 
Petition verſchiedener landwirthſchaftlicher Vereine um möglichſt 
baldige Wiederherſtellung des Kgl. Hauptgeſtüts zu Neu⸗ 
ſtadt a. d. Doſſe überwieſen. 

Als Material werden der Staatsregierung überwieſen 
die Petitionen über die Vermögens verwaltung in den 
katholiſchen Kirchengemeinden, betr. den Religions⸗ 
unterricht der Kinder der Diſſidenten. 

Nächſte Sitzung Donnerstag, zweite Berathung der Sekundär⸗ 
bahnvorlage und Petitionen. 

— — — — 


Politiſche Umſchan. 


Mit dieſer Woche werden Reichstag und preußi⸗ 
ſcher Landtag ihre geſetzgeberiſche Arbeit vor Oſtern 
beſchließen. 

Es ſteht feſt, daß der Reichstag den H andelsver⸗ 
trag mit Rußland und den Reichshaushalts⸗ 
Voranſchlag für 1894/95 erledigen wird. Voraus⸗ 
ſetzung dabei iſt freilich, daß dem redneriſchen Drange bei 
der dritten Leſung enge Grenzen gezogen werden. Der 
Drang wird aber wohl auch nicht allzu groß mehr fein, 
denn erſtens iſt kaum noch irgend etwas Neues zu jagen 
und dann haben die namentlichen Abſtimmungen über 
Theile des Handelsvertrages gezeigt, daß alles Reden gegen 
den Vertrag doch vollſtändig vergeblich iſt, die Mehrheit 
iſt vollſtändig geſichert. 

Nach Beendigung der zweiten Berathung des Etats er⸗ 
ledigte der Reichstag am Donnerſtag noch die dritte Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs über die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes. Beſeitigt wurde die Beſtimmung 
über die obligatoriſche Verwendung der Einfuhrſcheine als 
kurantes Zollgeld, und dafür ein Antrag v. Benningſen an⸗ 
genommen, der dem Bundesrath den Erlaß beſonderer Be⸗ 
ſtimmungen darüber aufträgt. Mit dieſer Aenderung wurde 
dann die Vorlage in der Schlußabſtimmung angenommen 
mit einer Reſolution des Abg. Puttkamer⸗Plauth betr. die 
Beſchräukung der gemiſchten Tranſitläger, ſoweit fie zu 
Spekulationszwecken dienen. 

Daß man die Spezialberathung (die zweite Leſung) 
des wichtigen Geſetzes über die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes neulich in einer Nachtſitzung vorgenommen und 
etwas flüchtig behandelt hat, wird von verſchiedenen Seiten 
lebhaft getadelt. Es heißt in einer parlamentariſchen Schil⸗ 
derung der demokratiſchen „Frankf. Ztg.“: 

Es iſt um Abend⸗ und Nachtſitzun gen bei uns ein 
eigenes Ding (in England iſt die Nachtzeit für die Parlaments- 
ſitzung beſtimmt). Sie finden nach den Dinerſtunden 
ſtatt und es herrſcht regelmäßig in ihnen eine Nachtiſch⸗ 
ſtimmung. Ein nicht geringer Theil der Abgeordneten kommt 
zu dieſen Nachtſitzungen von Feſtlichkeiten, Fraktionseſſen im 
Frack und weißer Binde mit Ordensſchmuck, ungewöhnlich gut 
friſirt und mit gerötheten Geſichtern. Die weißen Binden und 
echauffirten Geſichter waren ſtark vertreten, auch Herr Miquel 
am Bundesrathstiſch erſchien mehr feſtlich als miniſteriell; die 
freiſinnige Linke mit Zubehör fehlte zeitweiſe ganz im Saale 
und hielt ſich in einem Nebenraume auf, wo ein beſonders 
gutes Gebräu, das politiſche Verehrer aus Bayern geſchickt 
hatten, mit freundlicher Beihülfe parlamentariſcher Würden⸗ 
träger auch anderer Parteien vertilgt wurde; während im 
Saale nicht weniger als 10 Zuſatzanträge zur Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes berathen wurden, toaſtete wenige Schritte 
weiter, nur durch einen Korridor getrennt, ein als Parlaments- 
redner und forenſiſcher Vertheidiger allbeliebter und in letzterer 
Eigenſchaft ſelbſt vom neuen Kriegsminiſter ehrenvoll empfoh⸗ 
lener Volksvertreter auf die Verbrüderung aller Parteien, auf 
den verehrten Präſidenten und auf den Führer der Konſer⸗ 
vativen, die ſich als Gäſte eingeſtellt hatten. In ſolcher 
Stimmung wurde über den Identitätsnachweis berathen; auch 
mancherlei beſchloſſen. Der mitternächtliche Humor kam ſchließ⸗ 
lich durch Herrn Kröber zu unverhülltem Ausdruck, denn dieſer 
hielt unter dem Vorwande einer Bemerkung zur Geſchäfts⸗ 
ordnung eine längere ſozialpolitiſche Rede über den parlamen⸗ 
tariſchen Normalarbeitstag und verlangte ſcherzhaft Extra⸗ 
bezahlung für die Ueberſtunden. Wir denken: das genügt, 
um die feierliche Gründlichkeit dieſer Nachtſitzung zu kenn⸗ 
zeichnen. Herr Miquel als kluger Mann vertröſtete auf die 
dritte Leſung, in der noch Alles geordnet werden könne. 

Nun, in der dritten Berathung iſt es im Hauſe wirklich 
ſachlicher, gründlicher und ruhiger zugegangen. Hoffen 
wir, daß die Aufhebung des Identitätsnachweiſes den 
Hauptzweck erfüllt: der oſtdeutſchen Landwirthſchaft 
und den Oſtſeeſtädten zugleich hilft und die ſeit vielen 
Jahren unterbundene Lebensader wieder frei macht. 

Es iſt erfreulich, daß in dieſer Sache eine Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft zwiſchen Landwirthſchaft und Handel herrſcht. 
Abg. v. Puttkamer⸗Plauth ſagte neulich in ſeiner Reichs⸗ 
tagsrede Folgendes: 

Dasjenige oſtpreußiſche Getreide, das bisher nothgedrungen 
ſeinen Weg nach dem Süden ſuchen mußte, iſt ein Getreide, 
das dem rheiniſch⸗ weſtfäliſchen jo ähnlich in feiner Qualität 
iſt, daß diejenige Miſchung, die zur Herſtellung von gutem 
Mehl gebraucht wird, nicht zweckentſprechend hergeſtellt werden 
kann. Gerade das ausländiſche Getreide, das klebereicher iſt, 
aus Amerika und Rußland kommt, wird dazu verwendet 
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werden müſſen. In Folge deſſen iſt auch der Preis aus⸗ 
ländiſchen Getreides an den Marktplätzen, wie Köln, Mann⸗ 
heim, Mainz in der Regel 6 bis 10 Mark höher als für gleich⸗ 
artige Quantitäten inländiſchen Getreides. Das iſt ein deut⸗ 
licher Beweis, daß das ausländiſche Getreide, beſonders 
Weizen, noch mehr geſucht wird und Verwendung findet als 
inländiſches, das — ſehr gegen unſeren Willen — bei der 
heutigen Lage der Geſetzgebung den dortigen Gegenden auf⸗ 
gedrängt wird. Und umgekehrt, meine Herren, wird die 
ſogenannte Danziger Miſchung, die früher in England ſehr 
guten Abſatz fand und ſehr beliebt war, die aus einer 
Miſchung ruſſiſchen und baltiſchen Weizens beſtand, von neuem 
wieder aufleben; und wir hoffen allerdings im Oſten, daß die 
traurige Lage, in der unſer Gewerbe ſich dort befindet, eine 
allgemeine Aufbeſſerung dadurch erfahren wird, daß der 
Preis für Weizen und auch für unſer anderes Getreide mehr 
ausgeglichen wird mit denjenigen Preiſen, die das übrige 
Deutſchland hat. 

Der Reichstag hat, wie vorauszuſehen war, auch den 
Antrag der Budgetkommiſſion, für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal ein für alle Mal 4 Mill. Mk. zu bewilligen, 
mit großer Mehrheit angenommen. Die Debatte war zum 
Theil ſehr erregt. Die Erklärung des Herrn v. Bötticher 
hinſichtlich weiterer Forderungen war freilich kaum bes 
ſtimmter, als die in der Kommiſſion abgegebene und auf 
Nachſorderungen kann man gefaßt ſein. Unter dem durch 
die Geſchichte dieſer Angelegenheit gebotenen Vorbehalt 
geben wir eine uns zukommende Nachricht wieder, wonach 
der Kaiſer am Dienſtag bei dem Diner des Finanzminiſters 
Miquel erklärt habe, er werde ſich mit 4 Mill. begnigen 
und die Ausarbeitung eines dem Minderaufwand eut⸗ 
ſprechenden Projekts anordnen. 

An dem Diner beim Finanzminiſter nahmen von Miniſtern 
noch die Herren v. Berlepſch, v. Heyden und Thielen theil. 
Miniſterpräſident Graf Eulenburg, welcher ſelbſt ein Diner 
bei ſich hatte, erſchien ſpäter in der Geſellſchaft. Von 
Parlamentariern waren u. A. die Nationalliberalen von 
Bennigjen und Hobrecht erſchieuen. Der Kaiſer gab wieder⸗ 
holt ſeiner Geungthuung darüber Ausdruck, daß der deutſch⸗ 
ruſſiſche Handelsvertrag mit jo großer Mehrheit (in zweiter 
Leſung) angenommen worden ſei. Ein längeres Geſpräch 
drehte ſich um den Mittelland⸗Kanal; an der Hand mit⸗ 
gebrachter Karten zeigte der Kaiſer die Durchführbarkeit 
und hohe Bedeutung dieſes Kanals. Der auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers geladene Konſul H. H. Meier in 
Bremen hob hierbei hervor, daß er bereits vor 25 Jahren 
mit dem jetzigen Finanzminiſter die Durchführbarkeit dieſes 
Kanals erörtert habe. Dem Kaiſer machte dieſe Mittheilung 
augenſcheinlich viel Vergnügen. Zum Schluß kam der 
Kaiſer auf den gewaltigen Windbruch zu ſprechen, eine An⸗ 
zahl Photographien lagen vor, die zeigten, welche großen 
Verheerungen der Orkan ſtellenweiſe in den Forſten ange⸗ 
richtet hat. 

Der Geſetzentwurf über die Land wirthſchafts⸗ 
kammern iſt jetzt in der Kommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes durchberathen. Der Verlauf und das Er⸗ 
gebniß der Verhandlungen läßt ſich im Allgemeinen, ſo 
ſchreibt ein Kommiſſionsmitglied, dahin kennzeichnen, daß 
die Konſervativen und das Zentrum entſchieden gegen eine 
fakultative Geſtaltung der Kammern ſind und eine ob⸗ 
ligatoriſche Durchführung der Orgauiſation für die ganze 
Monarchie wünſchen. Das Zuſtandekommen des Geſetzes 
iſt trotz der in der Kommiſſion erzielten Mehrheit ſehr 
zweifelhaft, weil die Kommiſſionsmitglieder die Anfichten 
der Mehrheit des Centrums nicht vertreten ſollen. Auf 
nationalliberaler und freikonſervativer Seite hält man eine 
Landwirthſchaftskammer nach der Vorlage für die Provinz 
Poſen nicht für gangbar, weil dort die Mehrheit eine 
polniſche werden würde. Auf eine Ausnahmeſtellung 
dieſer Provinz wollte aber die Mehrheit der Kommiſſion 
nicht eingehen. Die nationalliberalen Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion haben ſich ſodann gegen die Einführung des ſehr 
verwickelten Wahlverfahrens ausgeſprochen und einſtimmig 
die Anſicht vertreten, daß man die Wahlen durch die Kreis⸗ 
tage erfolgen laſſen ſolle. Die Mehrheit hat dies abge⸗ 
lehnt, weil dann auch Nichtlandwirthe bei der Wahl mit⸗ 
wirken würden. f 

Vor der Schlußabſtimmung über die ganze Vorlage in 
der Kommiſſion entfernten ſich fünf Mitglieder, zwei ent⸗ 
hielten ſich der Abſtimmung, während 13 dafür und 5 da⸗ 
gegen ſtimmten. Zum Berichterſtatter iſt ernannt der konſer⸗ 
vative Abg. Conrad⸗Flatow. Das Schickſal der Vorlage 
im Hauſe iſt noch nicht überſehbar. 
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„Phariſäer und Heuchler“ vor Gericht. 


s Berlin, 14. März. 

In der Verhandlung gegen Plack⸗Schwennhagen wurde 
am Mittwoch zunächſt der Zeuge Geheimer Kommerzienrath 
v. Hanſemann, der derzeitige Direktor der „Diskonto⸗Geſell⸗ 
ſchaft“, zunächſt über die frühere Stellung des Finanzminiſters zur 
„Diskonto⸗Geſellſchaft“ und über das Verhältniß der „Diskonto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ zur „Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft“ befragt. Er ſagte 
Folgendes aus: Eine Gruppe, der die „Diskonto⸗Geſellſchaft“ 
ſich ſpäter anſchloß, nicht die „Diskonto⸗Geſellſchaft“ allein, habe 
dem Dr. Stroußberg, der die erſten Arbeiten zu dem Bau der 


rumäniſchen Bahn leitete, gegen Verpfändung von mehreren 
Hüttenwerken und ſpäter von Hypotheken im Werthe von 2 Mill. 
ein Darlehen von 4 Millionen Mark gegeben. Da die Bahn⸗ 
bauten große Summen verſchlangen, ſei man an den Staat 
herangetreten, um die Erlaubniß zur Ausgabe von Aktien der 
„Rumäniſchen Eiſenhahn⸗Geſellſchaft“ zu erwirken. Das wurde 


abgeſchlagen; ſchließlich habe aber die Seehandlung 2 Millionen 
und der Staat 3 Millionen der Geſellſchaft als Darlehen gegeben, 
wofür Stammprioritätsaktien der „Diskonto ⸗ Geſellſchaft“ in 
gleichem Betrage verpfändet wurden. Später habe die rumäniſche 
Regierung für 20 Mill. 400000 Thaler auf den Inhaber lautende 
Prioritäten ausgegeben, habe aber die Ausgabe alsbald einge⸗ 
ſtellt und eine temporäre Anleihe zu 8 Proz. aufgelegt. Als 
trotzdem die Geſellſchaft nicht weiter bauen konnte, übernahm 
die rumäniſche Regierung die Bahn und baute ſie aus. 

Angekl. Plack⸗Podgorski (vom Präſidenten zur Frage⸗ 
ſtellung an den Zeugen aufgefordert): Weiß der Zeuge vielleicht, 
wieviel der Bahnbau im ganzen gekoſtet hat? — v. Hanſe⸗ 
mann: Im ganzen 173 Millionen Franks. — Plack⸗Podgorski: 
Der ganze Bahnbau ſollte laut Statut der rumäniſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft nur 40 Mill. koſten, der Etat iſt alſo um das vierfache 
überſchritten. — Er überreicht hierauf das Statut der Geſellſchaft 
und erklärt, es läge doch ſehr viel daran, ob der Bau nach den 
Beſtimmungen des Statuts ausgeführt werde oder nicht. — 

Der Angeklagte Schwennhagen fragt hierauf den Zeugen 
v. Hanſemann, ob er als Direktor der „Diskonto⸗Geſellſchaft“ 
nicht wiſſe, daß die Geſellſchaft der „Rothſchild⸗Gruppe“ ange⸗ 
höre. Präſ.: Dieſe Frage iſt wohl überflüſſig, da Sie deshalb 
nicht unter Anklage ſtehen und der Beweis hierüber auch nicht 
zu führen iſt. Angekl. Schwennhagen: Ich habe eine dahin⸗ 
gehende Behauptung in meinen Verſammlungsreden aufgeſtellt 
und muß doch dringend bitten, daß mir die Beweisführung hier⸗ 
über nicht abgeſchnitten wird. — v. Hanſemann: Die jogen. 
„Rothſchild⸗Gruppe“ beſteht in Oeſterreich⸗Ungarn, und ihr ge- 
hören verſchiedene öſterreichiſch⸗ungariſche Bankhäuſer, in Deutſch⸗ 
land die Bankhäuſer Bleichröder, die Darmſtädter Bank und die 
„Diskonto⸗Geſellſchaft“ an. 

Der Angeklagte Plack⸗Podgorski erſucht hierauf den 
Präſidenten, ihm zu geſtatten, jeden Zeugen eingehend darüber 
befragen zu dürfen, wie die Gründungen der „Dortmunder 
Union“, der „Preußiſchen Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft“, der 
„Leinrichshütte“, der „Rumäniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“, des 
„Kommerner Bergwerks“ u. ſ. w. u. ſ. w. vor ſich gegangen ſind. 
Erſter Staatsanwalt Dreſcher ſpricht ſich für den Wunſch des 
Angeklagten aus, bittet jedoch, die Erlaubniß in der Art zu be⸗ 
ſchränken, daß der Angeklagte die Zeugen nur danach fragen 
darf, ob ſich der beleidigte Finanzminiſter Miquel an dieſen 
Gründungen betheiligt und dabei auf unredliche Weiſe Millionen 
verdient habe. Der Angeklagte richtet nun an den Zeugen von 
Hanſemann die Frage, ob ſich Dr. Miquel an der Gründung 
einer der von ihm genannten Geſellſchaften betheiligt habe. von 
eds erklärt, darüber nichts mehr zu wiſſen. Solche 
Sachen gehörten in die Radauverſammlungen des Angeklagten, 
aber nicht in den Gerichtsſaal. (Unruhe zn Saale.) 

Der Zeuge wird ſodann bis morgen früh entlaſſen und der 
Zeuge Direktor Ottermann Dortmund in den Saal ge⸗ 
rufen. Derſelbe war bis zum Jahre 1876 Direktor der Ru⸗ 
mäniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Auch er glaubt nicht, daß Dr. 
Miquel von dem fraglichen Darlehen etwas gewußt habe. Der 
Angeklagte Plack⸗Podgorski überreicht in dieſem Augenblick 
ein großes Aktenſtück, in dem ſich mehrere Briefe befinden. Dieſe 
Briefe ſollen, wie der Angeklagte bei der Ueberreichung bemerkt, 
eine Beſtätigung ſeiner Behauptung, daß der Finanzminiſter von 
dem Darlehen gewußt habe, enthalten. Die Briefe werden hier⸗ 
auf verleſen. Einer dieſer Briefe vom 29. Juni 1874 iſt von der 
Direktion der Rum. Eiſenbahn⸗Akt.⸗Geſ. an das Reichs⸗ 
kanzleramt gerichtet und enthält, geſtützt auf die von einem Mit⸗ 


gliede des Aufſichtsrathes perſönlich geführten Verhandlungen, 


den Antrag auf Bewilligung eines Lombard darlehns an die 
* Geſellſchaft im Betrage von 3 Millionen Thaler. Das 

eichskanzleramt erklärt ſich in einem ebenfalls beiliegenden 
Schreiben vom 30. Juni 1874 zur Gewährung dieſes Darlehns 
bereit und theilt mit, daß die Reichshauptkaſſe angewieſen ſei, 
gegen Hinterlegung von 375000 Thaler vollgezahlten Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Aktien der Rum. Eiſenb. Akt.⸗Geſ. mit Koupon vom 
1. Januar 1875 ab den Betrag von 3 Millionen Thaler in 
preußiſchen Banknoten zu zahlen. Unterm 1. Juli 1874 hat auch 
die Direktion der Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft gez. 
S. Bleichröder eine ebenfalls vorliegende Bürgſchafts⸗ 
erklärung für pünktliche Rückzahlung jenes Lombarddarlehns 
ausgefertigt. 

Später hat dann das Bankhaus Bleichröder noch in 
mehreren Schreiben, die ſich in dem Aktenbündel im Original 
befinden, das Darlehen geſtreift, ſodaß es nach Anſicht des An⸗ 
geklagten ganz unmöglich erſcheint, daß Miquel als Auſſichts⸗ 
rathsmitglied der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft und Ge⸗ 
ſchäftsleiter der Diskonto⸗Geſellſchaft von dem Darlehen keine 
Kenntniß gehabt hat. Ferner behauptet der Angeklagte in ſeiner 
Broſchüre, die geringſten Prozente, welche dieſe Geſellſchaft den 
Banken, an deren Spitze Dr. Miquel ſtand, zahlen mußte, 
wären per Jahr 12, die höchſten aber nahe 35 geweſen. Es 
ſei alſo gar kein Wunder, daß die Aktionäre um ihr Geld 
gekommen ſeien. 25 

Der Zeuge Ottermann⸗Dortmund erklärt die verleſenen 
Briefe für echt und glaubwürdig. Die nächſten Zeugen, der 
Juſtizrath Riem: Berlin und Geheimer Regierungsrath Dr. 
Reinhard⸗Mainz, beſtätigen im weſentlichen die Angaben 
der Zeugen v. Hanſemann und Ottermann. Inzwiſchen 
iſt ein Telegramm vom Eſſen er Landgericht eingegangen, in 
dem der Berliner Gerichtsbehörde mitgetheilt wird, daß dortſelbſt 
die Pro zeßakten contra Gehlſen gefunden ſind. Dieſe 
waren bekanntlich, wie der Präſident am erjien Verhandlungs⸗ 
tage mitheilte, verſch wunden, anſcheinend geſtohlen. 

Der Zeuge Regierungsrath a. D. Borchardt beſtreitet, 
daß der Auſſichtsrath der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, dem 
er angehört, mit den Geldern der Aktionäre ſchlecht gewirth⸗ 
ſchaftet habe. Die Bahn habe von Anfang an mit Schwierigkeiten 
zu kämpfen gehabt und die Diskontogeſellſchaft habe noch lange 


nachher an den Nachwehen der fehlgeſchlagenen Gründung 


elitten. 

e Hierauf wird der antiſemitiſche Verlagsbuchhändler und 
Drucker der Broſchüre F. W Glöß⸗Dresden wegen des unter 
dem Beweismaterial befindlichen Plack⸗ Pod gorskiſchen 
Briefes an ihn vernommen. In dieſem Brieſe, der bekanntlich 
der Kriminalpolizei bei einer Hausſuchung in die Hände gefallen 
und der Staatsanwaltſchaft übergeben worden war, ſchreibt 
Plack⸗Podgorski dem Zeugen Glöß u. a., er wolle zunächſt 
die Verhandlungen der ſogenannten „Ahlwardt⸗Kommiſſion“ ab⸗ 
warten und dann die Broſchüre herausgeben, die eine entſprechende 
„Sauce zu dem Ragout“ bilden werde. Die Mitglieder der 
„Ahlwardt⸗Kommiſſion“ würden acht Tage daran arbeiten und 
dann ebenſo klug oder dumm bleiben, wie ſie ſeien. Schließlich 
iebt der Briefſchreiber noch ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, 
daß ein Manuſkript Schwennhagens ihm von dieſem nicht 
ausgehändigt worden. In Bezug auf dieſen letzten Paſſus theilt 
hierauf der Angeklagte Schwennhagen Folgendes mit: Er ſei von 
Ahlwardt beauftragt worden, für — a ; 
Reichstagsrede auszuarbeiten, die Ahlwardt im Anſchluß an 
die Ueberreichung des bekannten Aktenmaterials halten wollte. 
Eine Abſchrift dieſer Rede beabſichtigte Ahlwardt dem An⸗ 
geklagten Plack⸗Podgorski für ſeine Broſchüre zu überlaſſen, 
da er fürchtete, die Rede im Reichstage nicht halten zu können. 
Allgemeines Aufſehen.) Da Ahlwardt die Rede aber gehalten 
habe, fühlte er ſich nicht mehr verpflichtet, Plack⸗ Pod gorski 
in das Manuſkript Einſicht nehmen zu laſſen. Präſ.: Das iſt 
ja ſehr intereſſant, aber ich glaube, die Sache iſt mit Ihrer 
Erklärung erledigt. Aus dem Briefe geht übrigens hervor, daß 
der Buchhändler Dewald thatſächlich keine Korrekturbogen ver 
Broſchüre in die Hand bekommen hat, auch den Inhalt vor ihrer 
Drucklegung kaum kennen konnte. Hierauf wird die Verhandlung 
um 4 Uhr auf Donnerſtag Vormittag 9 Uhr vertagt. 


— 


— Ahlwardt — eine z 


Berlin, 15. März. 


„ das Kai ſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giment Nr. 1 ſtand Mittwoch Mittag, dem Tage der Thron⸗ 
beſteigung des Zaren Alexander III., welcher Chef des Regiments 
iſt, zum erſten Mal in den vom 1. Garde⸗Regiment z. F. er⸗ 
haltenen hiſtoriſchen Grenadier mützen zur Beſichtigung 
vor dem Kaiſer. Die drei Bataillone nahmen im Luſtgarten 
neben einander im offenen Carré Aufſtellung. Geladen war zu 
dieſem militäriſchen Schauſpiel auch der ruſſiſche Botſchafter 
Graf Schuwalow mit den Herren der Botſchaft und einer 
großen Zahl von hohen Offizieren. Um 12%, Uhr erſchien 
der Kaiſer, begrüßte zunächſt den ruſſiſchen Botſchafter und 
bat ihn, bei Abnahme der Parade an ſeiner Seite zu bleiben. 
Nach dem Abreiten der Fronten nahm der Kaiſer in der Mitte 
des Carrs Aufſtellung, um eine Anſprache an das Regiment zu 
halten, in welcher er die Verleihung der Grenadiermützen be⸗ 
gründete; ſie gipfelte darin, daß der Kriegsherr der Meinung 
ſei, daß grade dieſem Regiment, dem Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment, die Kopfbedeckung zukomme, die ſeit Friedrich 
Wilhelm das 1. Garde⸗Regiment geſchmückt habe. Das Alexander⸗ 
Regiment ſei ein Truppentheil, der ſich im Kriege und Frieden 
bewährt habe; das Regiment folle die Verleihung der Mützen 
als Auszeichnung betrachten. Nach erfolgtem Dank des Kom⸗ 
mandeurs und Vorbeimarſch des Regiments in Kompagniekolonne 
ſetzte der Kaiſer ſich an die Spitze des Regiments und führte es 
in ſeine Kaſerne zurück. Im Anſchluß hieran nahm der Kaiſer 
an einem Frühſtück des Offizierkorps des Regiments Theil, bei 
welchem er ein „Hoch“ auf den Regimentschef, Kaiſer Alexander 
von Rußland, ausbrachte, das der ruſſiſche Botſchafter, Graf 
Schnwalow, mit einem „Hoch“ auf Kaiſer Wilhelm 11. erwiderte. 

— Der deutſche Botſchafter in Peters burg, General 
v. Werder, kommt dieſer Tage zu kurzem Urlaub nach Berlin. 

— Der Vorſtand der nationalliberalen Fraktion 
des Reichstages iſt am Mittwoch durch die Wahl der Ab⸗ 
geordneten Dr. Ham macher und v. Marquardſen zu Stell⸗ 
vertretern des Herrn von Bennigſen als Vorſitzenden gebildet 
worden. Denſelben Herren übertrug der Vorſtand die Vertretung 
im Seniorenkonvent des Reichstages. 

— Geheimrath Krupp ſoll im Privatgeſpräch erklärt haben, 
daß möglicherweiſe (?!) ein Anderer als Profeſſor Schweninger 
ihm die Aeußerung Bis marcks, eine Ablehnung des Handels⸗ 
vertrages mit Rußland werde uns den Krieg mit Rußland 
bringen, mitgetheilt habe. Es iſt kaum begreiflich, wie ſich Herr 
Krupp ſo auffällig irren konnte. 


— Von dem Oberkommando der Marine iſt das Uebungs⸗ 


programm der Flotte für die nun beginnende Uebungszeit 
folgendermaßen feſtgeſetzt: Auf der Kieler Rhede werden die 
beiden Panzerdiviſionen des Manövergeſchwaders 
unter dem Befehl des Vizeadmirals Koeſter zuſammengezogen. 
Bis zum Schluß dieſes Monats ſind für die Schiffe des Ge⸗ 
ſchwaders Einzelübungen angeordnet. In der erſten Hälfte 
des April werden die Schiffe des Manövergeſchwaders zu je 
zweien in dem weſtlichen Theil der Oſtſee operiren. Im Mai⸗ 
Juni werden die beiden Panzerdiviſionen zu größeren Fahrten 
in der O ſt⸗ und Nor dſee von Kiel aus aufbrechen. Der Morat 
Juli wird das Manövergeſchwader zu größeren Gefechts⸗ 
übungen in der Nordſee vereinigen, während in der Mitte 
Auguſt die große Herbſtübungsflotte zuſammengezogen 
wird, in die faſt ſämmtliche für die Sommermonate in 5 
Gewäſſern in Dienſt geſtellten Schiffe und Fahrzeuge eingeſtellt 
werden. Es werden außerdem noch folgende Geſchwader formirt 
werden: 1) eine Reſervediviſion der Nordſee, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen IV. Klaſſe „Heimdall“, „Frithjof“, „Beowulf“, dem 
Kreuzer II. Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“, dem Panzerfahrzeug 
„Brummer“ und dem Fahrzeug „Albatroß“, welch letzteres dieſem 
Geſchwader als Aviſo dienen ſoll; 2) das Schulgeſchwader, be⸗ 
ſtehend aus den Schiffen „Stein“, „Stoſch“, „Moltke“ und 
Gneiſenau“. 

— Der Reichstagsabgeordete Amtsrath Uhden hat in 
Kroſſen in einer konſervativen Wählerverſammlung erklärt, 
daß er bei Aufhebung des Identitätsnachweiſes für den 
Vertrag ſtimmen und ſeine feſte Ueberzeugung von der 
Nützlichkeit des Vertrages für die Allgemeinheit auch 
dem Bunde der Landwirthe nicht opfern werde. Der 
Kaiſer, bei dem er am Tage zuvor eine halbſtündige 
Konferenz gehabt habe, ſei ſtolz darauf, den Vertrag zu 
Stande gebracht zu haben. Ein Antrag des Bundes der 
Landwirthe, zu erklären, daß der Abg. Ühden unter allen 
Umſtänden gegen den Handelsvertrag ſtimmen müſſe, konnte 
wegen Widerſpruchs nicht zur Abſtimmung gebracht werden, 


und unter allgemeiner Heiterkeit wurde ſchließlich der Ruf 


laut: „Uhden mag ſtimmen, wie er will.“ Der Abgeordnete 
hat denn auch für den Handelsvertrag geſtimmt. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


bisherige zweite Vize⸗Bürgermeiſter Gruebl mit 88 von 
131 abgegebenen Stimmen gewählt worden. Der anti⸗ 
ſemitiſche Gegenkandidat Lueger erhielt 43 Stimmen. 

Rußland. Der Berathung des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages im Reichsrathe hat auch der Groß⸗ 
fürſt⸗ Thronfolger beigewohnt. f 

Die wolhyniſchen Hopfenpflanzer ſchließen ſich zu 
einer Vereinigung zuſammen, um den ihrer Meinung nach 


schädlichen Folgen des deutſchen Handelsvertrages für 


den ruſſiſchen Hopfen zu begegnen. 

Den Südoſtbahnen iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 
dreißig Lokomotiven im Auslande, aber ausſchließlich 
in Deutſchland, zu beſtellen. 

Auf der trauskaukaſiſchen Bahn ſind große Miß⸗ 
bräuche mit Paſſagierbillets feſtgeſtellt worden. Es hat 
dort ein förmlich organiſirtes Bureau beſtanden. Die Unter⸗ 
ſuchung, welche vom Juſtizminiſterium epergiſch geführt 
wird, nimmt einen großen Umfang an. 

— ̃ . 
Anfruhrprozeß in Elbing. 
yz Elbing, 14. März. 

In der heute fortgeſetzten Beweis aufnahme wurden 
gegen 20 Zeugen vernommen. Fräulein Scherner bekundete, 
daß am 11. Juni vor der Verſammlung etwa 8 Perſonen an 
ihrer Wohnung vorübergingen, welche äußerten, dem Puttkamer 
werde es heute ſchlecht gehen. Dem Antrage des Vertheidigers 
Rechtsanwalt Aron, betr. die Ladung weiterer Ent laſt ungs⸗ 
eugen für den Angeklagten Sackſchewski wurde Folge ge⸗ 
geben. Eigenthümer Haupt bekundet, daß der Angekl. Sack⸗ 
ſchewski ſich unter jenen Perſonen befunden habe, welche auf die 
abfahrenden Wagen mit Steinen warfen. Die Zeugen Hollaſch 
und Krakau wollen von vorherigen Beſprechungen nichts gehört 
haben und entlaften durch ihre Ausſagen den Angeklagten Sack⸗ 
ſchewski, werden jedoch überführt, ſich vor der Vernehmung 
mit dem Angeklagten Sackſchewski über die Ausſagen beſprochen 
zu haben. Der Schüler Heinrich Braun aus Pangritz⸗Kolonie 
bezeugt, daß er ſchon während der Verſammlung von einem 
Manne beauftragt wurde, Steine zu ſammeln. Der Schüler 
Dombrowski wurde mit mehreren anderen Knaben von dem 
Angeklagten Kroſchinski angehalten, Steine zu ſammeln, mit 
welchen auf die vorüberfahrenden Wagen geworfen wurde. 
Kroſchiuski hat auch nach einem Gendarm geworfen; außerdem 
hatte Kr. ein Stück Brunnenſtange mit einem eiſernen Haken, 


mit welchem er nach dem Verſammlungsorte lief. 


An Stelle des kürzlich verſtor⸗ 
benen Bürgermeiſters Prix in Wien iſt am Mittwoch der 


Ueber den u Johann Werner bekundet Polizei⸗ 
kommiſſar Schmidt, daß W. bei ſeiner Verhaftung geſtanden 
habe, Herrn v. P. geiälngen zu haben und daß er einige Tage 
vorher von ſeinem Vorhaben mit anderen Perſonen ee 
habe. Lehrer Krüger bekundet, geſehen zu haben, wie ein 
Haufe junger Leute den Weg verſperrte und dabei geäußert habe: 
„Wir wollen doch mal ſehen, wie er hier durchkommt!“ Der 
Zeuge Klempner Broſcher iſt tags vorher bereits vor dem Ge⸗ 
werbehauſe geweſen und hat vergeblich Eintritt verlangt. Er 
hörte hier von verſchiedenen Perſonen die Bemerkung: „Wenn 
wir heute nicht hier hineinkommen, in Pangritz⸗Kolonie werden 
wir ſchon hineinkommen!“ Br. hat auch geſehen, wie ein Mann 
(Joh. Werner) beim Heraustreten des Herrn v. P. die Mütze vor 
dieſem abnahm und ihn ſchlug. Letzteren Vorfall ſah auch der 
Arbeiter Böttcher, welcher vormittags ſozialiſtiſche Flugblätter 
vertheilte; B. will von vorherigen Abmachungen nichts wiſſen. 

Der Angekl. Johann eh hat ausgeſagt, daß Johann 
Werner und Zigarrenhändler Dietſchreit die Anſtifter der Aus⸗ 
ſchreitungen geweſen find. Dietſchreit, hierüber vernommen, ſtellt 
es jedoch in Abrede, in Beziehung zu den Vorkommniſſen ge⸗ 
ſtanden zu haben. Arbeiter Johann Reimer ſagt aus, daß 
am Vormittage jenes Tages ein Vertheiler von ſozialiſtiſchen 
Flugblättern geäußert hat: „Nachmittag kommen wir auch heraus, 
dann wollen wir ihn (v. P.) ranswippen.“ Zeuge Tiſchler Grau⸗ 
mann bekennt ſich zur Sozialdemokratie; er bekundet, daß man in 
einer kurz vor Beginn der konſ. Wählerverſammlung am 10. Juni 
abgehaltenen Sitzung des Gewerkvereins beſchloſſen habe, ſich 
Eintritt in die konſervative Verſammlung zu verſchaffen. Letzteres 
wurde auch verſucht, da es nicht gelang, ſo beſchloß man, den 
Verſuch am nächſten Sonntag in Pangritz⸗Kolonie zu wiederholen. 
Alsdann beſtätigt der Zeuge die Ausſchreitungen in Pangritz⸗ 
Kolonie, kann aber keine Perſon namhaft machen. Das auf 
den Kaiſer ausgebrachte Hoch wurde von ſozialdemokratiſcher 
Seite mit einem Hoch auf Jochem erwidert, in welches Zeuge 
auch einſtimmte. Der Schüler Hellwig bekundet noch, daß 
mehrere Knaben von drei Perſonen aufgefordert wurden, Steine 
zuſammenzutragen und daß der Angeklagte Streichert mit 
Steinen geworfen und laut geſchrieen hat. Darauf wird um 
u Nachmittags die weitere Zeugenvernehmung auf Donnerſcag 
ertagt. 

— nme 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. März 


In der Nogat fällt das Waſſer, doch find die Außen⸗ 
deiche noch größtentheils überſchwemmt, ſo daß das Waſſer 
von Deich zu Deich reicht. Die Fähren an der unteren 
Nogat ſind in Betrieb geſetzt. Das Eis von den Ländereien 
des unteren Einlagegebiets iſt noch nicht vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden, und es iſt wohl als ſicher anzunehmen, daß dort 
die Winterſaaten, namentlich Raps und Weizen, umgepflügt 
werden müſſen. 

— Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß am ko m⸗ 
menden Sonntag, als dem letzten Sonntag vor Oſtern, 
dem Handelsgewerbe ein erweiterter Geſchäftsverkehr 
geſtattet iſt. Die Geſchäfte dürfen an dieſem Sonntag bis 
6 Uhr Abends geöffnet ſein; nur während der für den 
Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt beſtimmten Zeit müſſen, 
wie an jedem anderen Sonntag, die Geſchäfte geſchloſſen 
werden. 

„— Mit dem 1. April d. J. tritt, wie ſchon früher er- 
wähnt, eine neue Kaſſenordnung bei den Tru ppen 
in Kraft. Die Kaſſenkommiſſionen ae in Wegfall und 
die Kaſſengeſchäfte werden den Zahlmeiſtern unter alleiniger 
Verantwortung übertragen. Die Zahlmeiſter und die als 
ſolche angeſtellten Zahlmeiſter⸗Aſpiranten führen alsdann 
die Kaſſengeſchäfte unter der Firma: „Kaſſenverwaltung des 
1. „ten Bataillons, Infanterie⸗Regiments Nr... Dies 
iſt auch die Adreſſe, unter welcher alle Briefe in Kaſſen⸗ 
Angelegenheiten an die Truppentheile zu richten ſind, was 
für Kaufleute und Gewerbetreibende wichtig iſt. 


— Auf Wunſch kommt am Freitag im Stadttheater noch⸗ 
mals „Herr und Frau Doktor“ zur Aufführung. Die 
Elſe ſpielt Frl. Henriette Maſſon, den Lothar Herr Ottbert, 

— Zu dem Bericht über „Krankenhaus⸗Angelegenheiten“ in 
der letzten Stadtverordnetenſitzung ſchreibt uns Herr Stadtver⸗ 
ordneter Rechtsanwalt Obuch u. A: „Ich habe die Verhandlung 
in öffentlicher Sitzung beantragt, um dem Magiſtrat Gelegenheit 
zu geben, die meiner Anſicht nach völlig unbegründeten, 
bereits aber oft gehörten Klagen über die Verpflegung im 
Krankenhaus öffentlich zu widerlegen und nachzuweiſen, wie 
völlig unmotivirt die Abneigung der Dienſtboten iſt, 
ſich zur Pflege ins Krankenhaus aufnehmen zu laſſen.“ 


Danzig, 14. März. Dem Stapellauf des Lloyddampfers 
„Prinzregent Luitpold“ auf der Schichauſchen Werft am nächſten 
Dienſtag werden der Staatsſekretär des Innern, Miniſter 
v. Bötticher, der Staatsſekretär des Aeußern, Frhr. v. Mar⸗ 
ſchall, der baieriſche Bundesbevollmächtigte, Staatsrath Graf 
v. Lerchenfeld⸗Köfering und der außerordentliche Geſandte 
und der Bundesbevollmächtigte der Hanſeſtädte, Dr. Krüger, 
beiwohnen. Auch der Generalpoſtmeiſter v. Stephan wird 
erwartet. Die Kauf mannſchaft beabſichtigt, den Miniſtern 
eine Feſtlichkeit zu geben. 


Thorn, 14 März. (Th. Pr.) Heute früh 8½ Uhr fand, 


wie ſchon telegraphiſch berichtet, auf dem Hofe des hieſigen 


Juſtizgefängniſſes die Hinrichtung des in dem Dlugimoſter 
Doppelmordprozeſſe zum Tode verurtheilten Käthners Jakob 
Malinowski aus Zaſtawien ſtatt. Die angrenzenden Straßen 
waren durch Milktärpoſten und Polizeibeamte abgeſperrt. Kurz 
nach 7 Uhr begaben ſich zwei katholiſche Prieſter, die Herren 
Probſt Schmeja und Kaplan Dr. Pawlicki in die Zelle des 
Delinquenten, um dieſen auf ſeinen letzten Gang vorzubereiten. 
Gegen 8 Uhr betraten die Gerichtsbeamten den Gefängnißhof. 
Herr Erſter Staatsanwalt Niſchelsky nahm den Delinquenten in 
ſeiner Zelle nochmals ins Verhör, wobei Malinowski das Ge⸗ 
ſtändniß ablegte, nicht nur den Forſtaufſeher Kath, ſondern auch 
den Amtsvorſteher Baron von der Goltz erſchoſſen zu haben. 
Dieſes Geſtändniß hatte Malinowski vorher ſchon den beiden 
Geiſtlichen gemacht. Von der Vollſtreckbarkeit des Todesurtheils 
war der Delinquent geſtern Abend in Kenntniß geſetzt worden; 
er hatte die Mittheilung mit Gleichmuth entgegengenommen. 
Gegen 8½ Uhr befahl Herr Erſter Staatsanwalt Niſchelsky die 
Vorführung des Delinquenten, der in Begleitung der Geiſtlichen 
erſchien. Malinowski, ein 28 jähriger, kräftig gebauter und von 
Geſundheit ſtrotzender Mann, zeigte dieſelbe ruhige, trotzige 
Haltung, wie bei den Gerichtsverhandlungen; nur war ſein Geſicht 
von der Röthe leichter Aufregung gefärbt. Ohne eine Miene 
zu verändern, hörte er zu, wie der ſchwurgerichtliche Urtheils⸗ 
ſpruch und die kaiſerliche Kabinetsordre verleſen wurde. Nachdem 
die Verleſung der beiden Schriftſtücke auch in polniſcher Ueber⸗ 
ſetzung beendet war, wurde der Verbrecher vom Staatsanwalt 
unter Vorweis der kaiſerlichen Unterſchrift dem Scharfrichter 
Reindel übergeben. Auf den Wink des Scharfrichters ergriffen 
ſeine drei Gehilfen den Delinquenten, deſſen Augen noch muſternd 
die Zuſchauerreihe überflogen. Im Nu war er ſeines loſe um⸗ 
gehängten Jackets entledigt und auf die Richtbank gelegt, und im 
nächſten Augenblick trennte das Richtbeil den Kopf vom Rumpfe. 
Jablonowo, 12. März. Heute fand hier der erſte groß 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. Wenn es. be⸗ 
denkt, wie ſchwer pafſirbar die Landwege find, z. B. die Straße 
von hier nach der Königl. Forſt über Goral, die bis auf dei 
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rund von den Holzfuhren zerfahren iſt, dann muß man ſich 
wundern, daß hier ſoviel Angebot und Nachfrage war. Eine 
Feſt g des Marktplatzes wäre ſehr wünſchenswerth, wird 
doch Chauſſeegeld und Standgeld erhoben, um auf dem Markt 
mit Verkaufsgegenſtänden den Zutritt zu erlangen. 

Dirſchau. 14. März. Der Schiffer Wie derſich, welcher 
gemeinſam mit ſeinem ebenfalls zu 5 jähriger Zuchthausſtrafe 
beruriheilten Heifershelfer Arbeiter Stein am Sonntag aus dem 
Werichtsgefängniß in Pr. Stargard entſprungen war, iſt ſchon 
wieder eingefangen worden. Am Sonntag Nachmittag nahmen 
Sie die Gelegenheit, als ſie auf den Hof geführt waren und der 
Hilfs⸗Gefangenaufſeher ſich für kurze Zeit abgewendet hatte, wahr 
und überkletterten die 3½ Meter hohe Gefängnißmauer. 
Widerſich ſprang von oben herunter und verletzte ſich dadurch 
am Bein. Infolge dieſer Verletzung wurde er bei der ſofort 
aufgenommenen Verfolgung in der Nähe des Gutes Owitz ein⸗ 
geholt und verhaftet, während ſein flinkerer Genoſſe entkam. 


Geiſtliche angehörten, wollte dem verſtorbenen Biſchof von der 
Marwitz aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr ſeines 
Geburtstages (1795) im hieſigen Dom ein Denkmal ſetzen. 
Das Komitee wandte ſich an das biſchöfliche Konſiſtorium, um 
ſie Erlaubniß einzuholen. Wie nun die „Gazeta Tornnska“ 
nittheilt, hat das biſchöfliche Konſiſtorium dies Geſuch ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. 

Königsberg, 14. März. Der vom oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralverein geſtern veranſtaltete Saatmarkt 
war von 24 Ausſtellern, darunter auch ſolchen aus Weſtpreußen 
und Poſen, mit 223 Proben beſchickt. In Menge waren Getreide⸗ 
ſaaten vertreten. Beſonderes Intereſſe fand der ſeines groben 
Korns wegen bewunderte Eckendorfer Ros⸗ Sommerweizen, den 
Herr Scherwitz ausgeſtellt hatte. Herr Hauptmann Schnell⸗ 
Rrauſſenhof hatte eine Kollektion von neunzehn verſchiedenen 
Kartoffelſorten geliefert, die nach den im vergangenen Jahre 
auf grandigem und lehmigem Acker vorgenommenen Anbau⸗ 
verſuchen nach Ertrag, Haltbarkeit und Beſchaffenheit ſich beſonders 
bewährt haben, ſo daß ſie als für die oſtpreußiſchen Verhält⸗ 
niſſe paſſend zur Saat zu empfehlen find. Der Beſuch des 
Marktes war im ganzen recht rege, indeſſen fehlten die Vertreter 
des kleinen Grundbeſitzes. Das Verkaufsgeſchäft war daher 
ziemlich flau und der Umſatz unbedeutend. 

Labiau, 19. März. Die beiden Eigenkäthuer Schade und 
Gronert, welche Schwäger find, beſaßen in Norksdorf gemein- 
ſchaftlich ein Haus, von welchem jedem die Hälfte gehört. Dieſes 
gemeinſchaftliche Eigenthum war ſchon zu wiederholten Malen 
die Urſache zu Zank und Streit zwiſchen beiden geweſen. Die 
Spannung vergrößerte ſich noch, als Gronert vor einiger Zeit 
die Frau ſeines Schwagers ſchlug. Sch. ſoll damals geäußert 
haben: „Unter meinen Händen muß er ſein Leben doch noch 
einmal laſſen.“ Am Dienſtag kamen die beiden in Geſchäfts⸗ 
angelegenheiten hierher, kneipten tüchtig und fuhren daun 
ziemlich angetrunken vom hieſigen Bahnhof ab, jedoch ohne Fahr⸗ 
karten gelöſt zu haden, und wurden in Folge deſſen auf der 
nächſten Station Schelecken aus dem Zuge entfernt. Sch. iſt 
allen nach Hauſe gekommen, G. jedoch ſtellte ſich auch im Laufe 
des nächſten Tages nicht bei ſeinen Angehörigen ein. Das fiel 
auf, und da Sch. über den Verbleib des G. nichts wiſſen wollte, 
erſtattete man Anzeige. Alles Nachſuchen in Teichen und Fluß⸗ 
läufen blieb aber erfolglos. Endlich iſt es aber dem Gendarm 
von Lankiſchken gelungen, Sch. zum Geſtändniß zu bringen, daß 
er ſeinen Schwager ermordet habe. Im Chauſſeegraben, 
unweit Schelecken, wurde denn auch die Leiche mit Schilf und 
Bras zugedeckt aufgefunden. Dieſelbe weiſt mehrere Meſſerſtiche 
kuf und der Schädel iſt zerſchmettert. 

M Braunsberg, 13. März. Ueber einen Fall von un⸗ 
verantwortlicher Fahr läſſigkeit verhandelte heute die 
hieſige Strafkammer gegen den Zimmermann Julius Kluth aus 
Podlechen. Der Angeklagte hatte den Abbruch eines mit einem 
ſehr hohen Dach verſehenen alten Wohnhauſes übernommen. 
Er ließ nun zuerſt die Riegel und Streben des Daches heraus⸗ 
ſchlagen, ohne die Sparren durch Annageln von Brettern zu 
verſtärken. Daher fielen nach Entfernung des letzten Riegels 
die Sparren des Daches, und die beiden Arbeiter M. und E. 
wurden durch das fallende Holzwerk arg beſchädigt. Dem M. 
wurden beide Arme gebrochen, ſo daß ihm ſogar der rechte Vorder⸗ 
arm amputirt werden mußte; auch ſein linker Arm war voll⸗ 
ſtändig kraftlos und unfähig geworden, Gegenſtände feſtzuhalten. 
E. wurde in den Rücken getroffen und hat eine Rückenlähmung 
davongetragen. Wegen großer Fahrläſſigkeit wurde der An⸗ 
zeklagte zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

s Wormditt, 13. März. Heute machte der Herr Ober⸗ 
präſident Graf Stolberg in Begleitung des Herrn Land⸗ 
rathes aus Braunsberg unſerer Stadt einen Beſuch. Die Stadt 
hatte zu Ehren des Gaſtes feſtlich geflaggt. Die Räumlichkeiten 
des Rathhauſes wurden beſichtigt, ſodann eine Fahrt durch die 
Stadt gemacht und das Hoſpital, die evangeliſche Kirche und 
Schule, die altehrwürdige katholiſche Pfarrkirche, das Kloſter der 
Katharinerinnen und das Krankenhaus in Augenſchein genommen. 
Beſonders lange verweilte der Herr Oberpräſident in den Räumen 
der Haus haltungsſchule, die augenblicklich 36 Penſionairinnen 
zählt. Einer Einladung der Oberin folgend, nahm der Herr 
Oberpräſident im Beiſein des Kuratoriums ein Frühmahl ein, 
wobei Herr Bürgermeiſter Frans den Dank der Stadt für die 
Ehre des Beſuchs ausſprach und der Herr Oberpräſident ſeiner 
Freude namentlich über die verſchiedenen ſchönen Anſtalten und 
den Empfang ſeitens der Stadt Ausdruck gab. Dann folgte noch 
eine Beſichtigung der katholiſchen Mädchenſchule und zuletzt des 
Schlachthauſes. Mittags fuhr der Herr Oberpräſident wieder 
nach Braunsberg zurück. 

T Eoldan 14. März. Die hieſige Fleiſche rin nung 
hat ſich mit Beihilfe der Stadt hier ein eigenes Schlacht haus 
errichtet, das ſchon im Oktober v. J. fertig geſtellt war, aber 
erſt heute in Betrieb geſetzt werden konnte, weil die Vereinbarung 
mit den ſtädtiſchen Körperſchaften erſt durch die Bezirks⸗ 
verwaltungsbehörde geregelt werden mußte. Die ſtädtiſchen 
Behörden hatten nämlich in den Vertrag die Klauſel auf⸗ 
genommen, daß ihnen unter gewiſſen Umſtänden das Recht zu⸗ 
ſrehen ſolle, das Schlachthaus für eigene Rechnung verwälten 
zu laſſen; hierauf ging die Fleiſcherinnung anfänglich nicht ein, 
bis der Bezirksausſchuß zu Gunſten der ſtädtiſchen Behörden 
entſchied. Von heute ab muß alles Fleiſch, bevor es zum Ver⸗ 
kauf geſtellt und auf den Markt gebracht wird, in dem Schlacht⸗ 
hauſe unterſucht werden, auch ſolches, das an anderen Orten von 
Fleiſchbeſchauern unterſucht iſt. Zur Eröffnung des Schlacht⸗ 
hauſes hielt die Fleiſcherinnung heute einen feſtlichen Umzug, 
zu welchem auch die Vertreter der Stadt erſchienen waren. 
Im Schlachthauſe hielt der älteſte Fleiſchermeiſter, Herr Müller 
die Begrüßungsrede, worauf Herr Rechtsanwalt Vronka ſeitens 
des Magiſtrats dem Unternehmen Glück wünſchte. Das Schlacht⸗ 
haus war außen und innen prächtig geſchmückt. 

Drengfurt, 14. März. Zum Beten des hieſigen Frauen⸗ 
Vereins fand am Sonntag eine Theatervorſtellung ſtatt, die 

eine Einnahme von 86 Mark 50 Pfennig brachte. 
OH, 15. März. (Telegr.) Das Schwurgericht verurtheilte 
Heute den ruſſiſchen Unterthan Sablack wegen Todtſchlages und 
ſchweren Raubes zu lebenslänglichem Zuchthaus. 

—= Maragrabowa, 13. März. Bei einem Neubau iſt eine 
Anzahl von Maurern aus der Nachbarſtadt Goldap beſchäftigt. 
Sei es nun, daß der Brotneid ihrer hieſigen Genoſſen dabei 
mitſpielte, ſei es, daß eine andere Veranlaſſung obwaltete, kurz 
es kam vorgeſtern Abend auf dem Markte zu einer gewaltigen 
Schlägerei, wobei mit Knüppeln und Ziegeln geſchlagen wurde. 


Nenn der Schläger wurden in Polizeigewahrſam abgeführt. 


R Ans dem Kreiſe Bromberg, 14. März. Koseinsko⸗ 


April in Krone an der Brahe ſtattfinden. Die Programme 


enthalten theatraliſche und ſonſtige Vorträge. — Die geplante 
Vergrößerung des Braunkohlenwerks Moltke⸗Grube 
wird wahrſcheinlich noch in dieſem Jahre beendet werden. Das 
Kohlenlager iſt ſehr bedeutend, namentlich in der Richtung nach 
Krone zu und die Beſchaffenheit der Kohle überall gleich gut. 

X Juowrazlaw, 14. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde das Anfangsgehalt der Lehrer 
auf 1100 Mk. gegen früher 1056 Mk. erhöht; das Höchſtgehalt 
beträgt 2700 Mk. Die auswärts verbrachte Dienſtzeit wird 
nicht angerechnet. — An Stelle des Gerichtskaſſeurendanten 
Hildt iſt der Rendant Lüdtke aus Schrimm hierher berufen 
worden. 

Meſeritz, 14. März. Bei der Reichstags⸗Erſatz⸗ 
wahl im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt ſind bisher gezählt: 
für v. Dziembowski (Reichspartei) 3200 Stimmen, für 


v. Mo Antiſemit) 2512 Stimmen, für Szymanski (Pole) 
pp Pelpliu, 13. März. Ein Komitee, dem auch mehrere MN 39 


5179 Stimmen. Zerſplittert 196 Stimmen. Wahrſcheinlich 
findet eine Stichwahl zwiſchen Szymanski und v. Dziem⸗ 
bowskt ſtatt. 

Ans Pommern, 14. März. Die Generalverſammlung 
der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft findet am 
3. und 4. April iu Stettin ſtatt. 


————ů—ů—ů—ůů 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 14. März. 

1. Der Zimmermeiſter Eduard Greſch aus Marienwerder, 
welcher durch Urtheil der hieſigen Strafkammer wegen Wechſel⸗ 
fälſchung am 4. Oktober v. Is. mit neun Monaten Gefängniß 
beſtraft iſt, war heute wegen eines gleichen Verbrechens ange⸗ 
klagt. Er iſt geſtändig, zwei Wechſel über 1000 und 500 Mark 
gefälſcht zu haben und unberechtigt auf dieſe Wechſel ein Accept 
des Regierungsſekretärs W. geſetzt zu haben. Er giebt ferner 
zu, einen Wechſel über 400 Mark mit dem Accept des Beſitzers 
G. aus Schinkenberg gefälſcht zu haben. Mit Rückſicht anf das 
Geſtändniß des Angeklagten und ſeine damalige Geldverlegenheit 
erkannte der Gerichtshof auf eine Zuſatzſtrafe von 4 Monaten 
Gefängniß. 

2. Der Scharwerker Johann Piorkows ki aus Burg⸗Belchau 
hatte ſich wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. 
Sein Bruder war im September v. Is. mit dem Rechnungs⸗ 
führer B. in Belchau in einen Wortwechſel gerathen, weil er 
einen Befehl nicht prompt ausführte. Der Vater des Ange⸗ 
klagten trat auch hinzu und ſtellte den B. zur Rede. Darauf 
kam der Angeklagte mitei nem Knüttel herangeſchlichen und ſchlug 
dem B. mehrmals auf den Kopf, ſo daß B. ſtark blutete. Mit 
Rückſicht darauf, daß der Angeklagte noch nicht beſtraft iſt, 
andererſeits aber eine große Rohheit an den Tag gelegt hat, 
wurde er mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. 

3. Die unverehelichte Angelika Kopitzki ans Warlubien 
war der intellektuellen Urkundenfälſchung beſchuldigt. Aus 
Schweſterliebe und ohne jede Ueberredung ſeitens ihrer zu fünf 
Wochen Gefängniß verurtheilten Schweſter Franziska nahm ſie 


deren Strafantrittsladung und meldete ſich zum Strafautritt, 
wurde auch als Franziska in die Bücher eingetragen. Aber noch 
an demſelben Tage wurde der Irrthum entdeckt; die Angeklagte 


wurde mit 4 Tagen Gefängniß beſtraft. 

4. Die Arbeiter Paul Sawatzki, ohne feſten Wohnſitz, und 
Thomas Lewandowski ans Weinberg wurden wegen ſchweren 
Diebſtahls mit je einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. 
Die Mitangeklagte Arbeiterfran Anna Mueller geb. Grudzinski 
aus Graudenz wurde von der Anſchuldigung der Hehlerei frei⸗ 
geſprochen. Die Angeklagten hatten in der Nacht vom 15. zum 
16. Januar d. Js. einem Beſitzer in Gr. Sanskau mittelſt Er⸗ 
brechens einer Thür ein Schwein im Werthe von 50 Mark ent⸗ 
wendet und eine kurze Strecke hinter dem Gehöft geſchlachtet. 
Die Spuren führten nach Graudenz. Durch die eigenartigen 
Abdrücke ihrer Stiefelſpuren kam man auf die Spur der Thäter, 
und bei der Hausſuchung wurde auch das Fleiſch bei ihnen ge⸗ 
funden. Sie leugnen den Diebſtahl und behaupten, daß ſie nur 
auf Kartoffeldiebſtahl ausgezogen ſeien, am Weichfſeldamme 
hätten ſie 2 „Unbekannte“ getroffen, welche bei ihrem Anblick 
fortliefen. Als ſie an die Stelle kamen, fanden ſie ein todtes 
Schwein, das ſie an ſich nahmen. 


Dies Märchen wurde ihnen 
aber nicht geglaubt. 


Verſchiedenes. 

— Der Schlußtermin für Anmeldungen zu der am 
9. und 10. Mai in den Hallen des Central⸗Viehhofes ſtattfinden⸗ 
den Maſtvieh⸗Ausſtellung iſt 1. April. Die Anſprüche, 
die der Markt an die Maſtthiere macht, haben ſich in den nun 
20 Jahren des Beſtehens dieſer Ausſtellungen weſentlich verändert. 
Anfangs, als der Abſatz nach England denſelben weſentlich 
beherrſchte, war reichlicher Fettanſatz weſentliches Erforderniß. 
Jetzt iſt junges Vieh, mit feiner Muskelfaſer und feiner Fett⸗ 
durchmaſerung am meiſten begehrt, wird am höchſten bezahlt, 
und die Ausſtellungen bieten den Landwirthen die beſte Gelegen⸗ 
heit, ſich über den Begehr zu unterrichten. 

— Einer der älteſten ehemaligen Offiziere der 
preußiſchen Armee, der Oberſt von Foller, iſt in 
Greifswald im 92. Lebensjahre geſtorben. Er war bereits 
1822 Offizier geworden, ſtand lange Jahre beim 9. Inf.⸗Regt., 
bei dem er 1838 zum Premierlieutenant und 1844 zum Haupt⸗ 
mann aufrückte. Am 22. September 1851 wurde er Major und 
Kommandeur des 1. Bataillons des 21. Landwehr⸗Regiments iu 
Konitz. 1857 kam er als Oberſtlieutenant und Kommandeur 
des 1. Bataillons des 14. Inf. Regiments nach Bromberg 
wurde aber ſchon am 5. Januar 1858 penſionirt. Bald darauf 
erfolgte ſeine Anſtellung als Führer des 2. Aufgebots des 3. Ba⸗ 
taillons 14. Landwehr⸗Regiments in Schneidemühl. Er blieb 
hier, 1865 zum Oberſt befördert, als Bezirks⸗Kommandeur bis 
1868 und trat dann in den Ruheſtand zurück. 

— Was Kaltblütigkeit bei der Bienenzucht vermag, 
zeigt ein in Rudolſtadt auf einer Imkerverſammlung er⸗ 
zähltes Beiſpiel. Ein etwa zehnjähriger Knabe ſtand baar⸗ 
häuptig nahe bei dem Bienenſtande, als eben ein Schwarm 
auszog. Nach einigem Hinundherfliegen nahm die Königin 
ihren Sitz auf dem Kopfe des Knaben und raſch folgten Tauſende 
von Bienen. Der Vater, der die Sachlage ſofort erkannte, rief 
dem Jungen, der ſchon öfter beim Schwarmfaſſen zugeſehen hatte, 
nur in aller Eile zu: „Rühr' Dich nicht, Hansl! Mach' den 
Mund und die Augen zu, ich werd' den Schwarm gleich taufen 
und einfaſſen.“ Der Knabe gehorchte, der Vater goß Waſſer 
über den von Bienen eingehüllten Kopf des Knaben, bog letzteren 
etwas nach vorn und ſtrich mit einem Federwiſch die ganze 
Geſellſchaft in einen untergehaltenen Strohkorb. Der Knabe 
hatte keinen einzigen Stich erhalten. 

— (Von einem tollen Wolfe gebiſſen!] Dieſer Tage 
wurden, wie Moskauer Blätter mittheilen, ungefähr 30 Bauern, 
die vor kurzem in den Kreiſen Peremyſchl und Koſelsk des Gou⸗ 
vernements Kaluga von einem tollen Wolfe gebiſſen worden 
ſind, in der bakteriologiſchen Station eines Moskauer Kranken⸗ 
hauſes untergebracht. Der Wolf wurde im Dorfe Ryſſkowo, 
Kreis Koſelsk, von den Bauern erſchlagen. Das Thier hatte dort 
ſchon ca. 20 Perſonen gebiſſen, doch wagte Niemand, den Kampf 
mit ihm aufzunehmen. Da entſchloſſen ſich zwei Bauern, Kosma 
und Kyrill Tſchurkin, der Beſtie zu Leibe zu gehen. Der eine 
der beiden Brüder wurde von dem Wolf zu Boden geworfen, der 
ihn zu zerfleiſchen begann; der andere ſtieß der Beſtie in dieſem 
Augenblick eine Heugabel in den Hals, daß der Wolf zu Boden 
ſtürzte und feſtgehalten wurde. Ein hinzugekommener Bauer 
machte dann dem Wolf mit einem Gewehrſchuß den Garaus. 


— In Groſſotto (italienifche Provinz Sondrio) iſt am 


Freier n werden am nächſten Sonntag in Bromberg und am 8. Dienfiag während eines Begräbniſſes ein Theil der Umfaſſungs⸗ 


maner des Friedhofs eingeſtürzt und verſchüttete zahlreiche 
Perſonen, von denen 5 getödtet und 36 verwundet wurden. 

— [Das Neueſte aus Paris.] „Gräfin Beaulain⸗ 
eourt bittet Madame . für morgen Nachmittag um die 
Ehre Ihres Beſuches. Es wird für die Armen gearbeitet“, 
ſo lauten jetzt in Paris die Einladungskarten, die nicht nur 
Gräfin Beaulaincourt, ſondern auch die Prinzeſſin von Wagram 
und Baronin Rothſchild verſenden und die Damen der 
franzöſiſchen Ariſtokratie drängen ſich zu dieſen Empfängen. 
Gearbeitet werden meiſtens künſtliche Blumen aus Seide, 
Sammet und anderen Stoffen. Ein bekannter Fabrikant hat 
bereits die ariſtokratiſchen Lieferantinnen „kontraktlich“ an ſich 
gebunden und zahlt glänzende Preiſe. Dafür prangen in ſeinen 
Schaufenſtern die Blumen mit den Namen ihrer Verfertigerinnen 
und er macht ein Rieſengeſchäft. Die Armen von Paris aber 
machen ein nicht minder gutes. (Was ſagen aber wohl bie 
armen Blumenmacherinnen, die für das tägliche Brod arbeiten, 
dazu? D. Red.) 
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Neueſte s. (T. D.) 

Berlin, 15. März. Im Reichstage weiſt bei 
der dritten Leſung des Etats der Abg. Liebknecht 
auf die Nachtheile des Militarismus hin. Die Sozialiſten 
beabſichtigen, io theilt Liebknecht mit, bei Beginn der 
nächſten Seſſion einen Antrag einzubringen, welcher einen 
Uebergang zum Milizſyſtem anbahnt. Gegenüber dem 
Abg. Schmidt⸗ Warburg (Centr.) erklärt Staats⸗ 
ſekretär Freiherr v. Marſchall, die Reichsregierung 
habe zunächſt mündlich, dann ſchriftlich bei der griechiſchet 
Regierung Verwahrung gegen das die Intereſſen der 
Glänbiger ſchädigende Finanzgeſetz eingelegt. Die 
Reichsregierung unterſtütze das Vorgehen der dentſchen 
Jutereſſenten. 

Bei der Berathurg des Marineetats erwidert 
Staatsſekretär Graf von Poſadowsky auf eine 
Aufrage aus dem Hauſe, bei dem Unglück auf des 
„Brandenburg“ feien 23 Wittwen, 57 Waiſen und 58 
ſonſtige Angehörige hinterblieben. Der Verſorgungs⸗ 
auſpruch belaufe ſich auf 23924 Mark. Wenn 
die Ermittelungen abgeſchloſſen ſein werden, werde zu⸗ 
nächſt der Tispoſitionsfonds der Marine, dann der Dis 
pvoſitionsfands des Reichskanzlers, nuter Umſtänden der 
Allerhöchſte Dispoſitionsfonde angegaugen werden. Falls 
dies nicht ausreicht, müſſe im nächſten Etat eine Er⸗ 
höhung des Dispoſitionsfonds eintreten. 

K Berlin, 15. März. Das Abgeordnetenhaus 
acuehmigte ohne Debatte die Bahnlinien Gerdauen⸗Anger⸗ 
burg und Zinten⸗Rothflief., 

Berlin, 15. März. v. Kosecielski, der fein Mandat 
niedergelegt hat, wird thatſächlich im 4. Bromberger 
Wahlkreis wieder kandidiren. Die nationalliberale Fraktion 
ſchloß heute den Abg. Dr. Hahn ans ihrem Verbande aus. 
Die Kouſervativen arbeiten im Abgeordnetenhaus darauf 
hin, die Geldbewilligung für den Elbe⸗Trave⸗Kaual zu 
verweigern. 

Varubüler wird württembergiſcher Geſandter in Berlin. 


— Offene Stellen für n Küſter 
und Todtengräber an der evang. Kirche, Gemeindekirchenrat h 
Biſchofſteiu, Geſammteinkommen 96 Mk. Landbriefträge 
Oberpoſtdirektionen Gumbinnen und Königsberg i. Pr., je 650 Mek. 
Gehalt und 60 bis 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Polizei⸗ 
diener und Vollziehungsbeamter, Magiſtrat Paſſenheim, 
360 Mk., 70 Mk. Kleidergeld und 100 Mk. Nebeneinnahmen. 
Nachtwächter, Magiſtrate Wehlau und Schievelbein, 318 bezw. 
300 Mk. Amts⸗Polizeiſergeant, Amtsvorſtand Frauendorf i. P., 
1000 Mk. Strafanſtalts⸗Werkmeiſter, Strafanſtaltsdirektion 
Mewe, 1200 Mk. und 120 Mk. Miethsentſchädigung. Strafan⸗ 
ſtaltsaufſeher, Strafanſtaltsdirektion Mewe, 900 Mk. und 


120 Mk. Miethsentſchädigung. 
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Danzig, 15. März. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gr. Qu. Mark] Termin April⸗Mai. ] 111 
Gew.): höher. Tranſit 5 83 
Umſatz 60 To. a Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt u. weiß 132-135 freien Verkehr 110 
C 130 


ji et Gerſte en 127 
Tranſit hochb. u. weiß 113 „ kl. (625—660 Gr.) 115 

„ hhellbunt . 110 [Hafer inländiih ....| 130 
Term. z. f. V. April⸗Mai 138 [Erbſen „ — 4 150 
Tranſit * * n Zranlit.....| 90 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch .. 200 


freien Verkehr.. 132 [Rohzucker inl. Rend. 88% 
ſtill. 12,70 
Spiritus (loco pr. 10000 


Roggen p. 714 Gr. Qu.⸗ 
Gew.): feſt. | 
inländiider ......! 110 Liter %) kontingentirt 49,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 84 nichtkontingentirt. 29,00 
Königsberg, 15. März. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) ver 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49,50 
Geld, unkonting. Mk. 29,50 Geld. 
Berlin, 15. März. Getreide⸗ und Spiritus bericht. 
Weizen loco Mk. 135—146, ver Mai 142,50, per Juli 144,50. 
— Roggen loco Mk. 118—123, per Mai 125,25, per Juli 126,75, 
— Hafer loco Mk. 134 —176, per Mai 133,50, per Juli 132,75. — 
Spiritus loco Mk. 30,90, per Mai 35,70, per Juni 36,10, per 
Auguſt 36,80. Tendenz: Weizen matter, Roggen ſchwankend, 
Hafer matter. Spiritus. matt, Privatdiskont 10%. Nuſſiſche 
Noten 219,15. 
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Von der Lebensmittelunterſuchung. 


Eine ſehr intereſſante Arbeit“) wurde dieſer Tage wieder von 
dem Verfaſſer des bekannten Werkes über die Deutſchen Rhein⸗ 
weine, Hofrath Dr. E. Schmitt, Direktor der amtl. Lebensmittel⸗ 
unterſuchungsanſtalt in Wiesbaden, beendigt. Dr. Schmitt unter⸗ 
zog die aus allen Theilen Deutſchlands von einer größeren Zahl 
renommirter Weinfirmen angekauften franzöſiſchen und italieniſchen 
Rothweine einer ſorgfältigen Unterſuchung und kam dabei zu dem 
Reſultate, daß wenn auch gegen die Reinheit und Güte der zur 
Prüfung geſtandenen franz öſiſchen Proben, wie dies ja auch von 
dem Anſehen, in welchem die betr. Firmen ſtehen, nicht anders zu 
erwarten geweſen ſei, ſich nichts einwenden laſſe, dieſe franzöſiſchen 
Weine doch mit den gleichfalls unterſuchten in der gleichen Preis⸗ 
lage ſich bewegenden Weinſorten der Deutſch⸗Italieniſchen 
Wein⸗Import⸗Geſellſchaft Daube, Donner, Kinen u. To. 
(Centralverwaltung Frankfurt a. M.) nicht zu konkurriren ver⸗ 
möchten. Herr Hofrath Dr. Schmitt ſtellt dieſen unter königlich 
italieniſcher Staatskontrolle ſtehenden Marken dieſer Geſellſchaft 
das Zeugniß unbedingter Reinheit, vorzüglichen Geſchmackes und 
großer Billigkeit aus und betont zugleich, daß wenn ſchon eine ſo 
weſentliche Diſſerenz ſich bei den von erſten Firmen bezogenen 
Proben zu Gunſten der Marken der Deutſch⸗Italieniſchen 
Wein Import⸗Geſellſchaft ergäbe, um wie viel größer noch 
dieſer Unterſchied bei den vielen anderen im Verkehr befindlichen 
Bordeauxweinen, an denen der Name häufig das einzige franzöfiſche 
ſei oder bei den von italienischen Verſchnittweinen mit geringen 
deutſchen Weinen oder dergl. hergeſtellten ſogenannten italieniſchen 
Naturweinen ſein müſſe. 

Da Weine vielfach auch als Stärkungsmittel ihre Verwendung 
nden, ſo ſollte man eine Garantie, wie ſie die Weine der 
eutſch Italieniſchen Wein⸗Import⸗Geſellſchaft bieten, 

wohl berückſichtigen, zumal dieſe von Qualität tadelloſen, gut ab⸗ 

gelagerten, vorzüg mundenden und von den Herren Aerzten 
empfohlenen Weine jo billig find (3. B. Marca Italia 90 Pf., 

Vino da Pasto Mk. 1.05 pro Flaſche u. ſ. w.), daß ſelbſt der 

weniger Bemittelte ſich deren Genuß erlauben kann. 

*) Dieſe Arbeit iſt durch die Centralverwaltung d 
Deutſch⸗ItalieniſchenWein⸗Import⸗geſellſchaft Daude 


Donner, Kinen u. Co., in Frankfurt a. M. ar | 
ae tu M. gratis und fraue 
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der Vorverſammlung katholischer Bürger ſind die e eee 5, I Gen, beten, heile Knmeibung 
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Herren als Kandidaten aufgeſtellt worden N an Herrn A. Hanckel, 9 
ee Rozynski, [Seminarlehrer a. D. Spiller, bon Br INNEN und Tiefbohrungen, 
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0 eg Sonnabend, den 17. er., 


Für dert Kirchenvorſtand: r. 2, 1 zu richten. 
eminarlehrer Schulz, Rentier Tereskiewiez. 
Waſſerleitungen. 


Für die Gemeindevertretung: 

Strafanſtaltslehrer Netzel, Schneidermeiſter Szynkowski, 

. Baron, Tiſchlermſtr. Conrad Neumann, Spezialität: m \ 
Sauhmacermeifter Torlopp, | Maurer u. Hansbefiger A. Neu- Anlagen arteſiſcher Brunnen, 


towski, Abends 8 Uhr, im „Goldenen Löwen“. 


Mittel u 1. . R a 
oft Aufſeher Grabowski, . Beſchaffung größerer Töafjerimengen 
oſtbeamter Kasnitz, Maurer B. Glowinski. 


Wahlberechtigt ſind alle männlichen volljährigen ſelbſtſtändigen eu 


Tagesordnung: 
1. Vortrag. 
2. Locke ⸗Ertheilung. 


orlagen der Haupiveriwaltung. 
855) Der Vorſtand. 
Schelske. 


Deutſcher Inſpektoren⸗Verein. 


Zweigverein Marienwerder⸗Stuhm. 
Sitzung: Sonntag, d. 18. d. M., 


für a der nn — 
— — a 


| na Nachmittags 4 Uhr 
n Marienwerder, Hotel Hinz. 


| ns 19d Mitglied den dringe 
„ Drillmaſchine.. I e g e 
Nur eine Saewelle thichaf 


3 Saum Landwir tsbeamten 
f Getreide, feine u. grobe Sämereien. 


und Gönner des Vereins, welche ſich 
Gleichmäßige Ausſaat 


85 für das Wohl und Wehe der Beamten 
in coupirtem Terrain, am Hange und Ebene. 


Act.-bes. . F. Eckert, 


Bromberg. 


2° Sarxonia -Drillmafdjinen, "BE 
Saxonia- Hormal- Drillmafdinen, 
Zimmer mann'ſche Drillnaſchinen 


(Superior, Hallensis) 


er zu re 3 3 


glieder der Kirchengemeinde, welche bereits ein Jahr in derſelben wohnen und 

zu den Kirchenlaſten beitragen. 

8 4 2 5 8 3 Ben die Fee bis zur Beendigung des Wahl⸗ ze 
m Lokale verbleiben, es kann vielmehr jeder Wähl PR 

Stimme abgegeben, den Saal verlaſſen. 155 i e 
Stimmzettel ſind bei Herrn A. Melz, Marienwerderſtr. 43, zu entnehmen. 


Mehrere Theilnehmer an der Vorverſammlung für die 
katholiſchen Kirchenwahlen. 


Deutſcher Juſpektoren⸗Verein 


an Aweig verein: Dt. Eylau— Roſenberg. 25 
ärz, Sonntags, Nachmittags 4 Uhr, findet in Dt. Eylan 
Sibund ſtatt. Mitglieder, Freunde und Gön werd f 1 . 
gebeten, da wichtige Angelegenheiten zu Bes e ſind. . aha 


eingeladen. 
ee, | ienddrihen, den 14. März 1894 
14 Der Vorſtaud. 


Im Adlersaal. »g 
Sonnabend, den 17. Mürz 
Abends 8 Uhr: 


Concert 


a vom 
Graudenzer Gesangverein 
Bi mit Orchester. 
Finale a. d unvollendetenOper „Loreley“ 
v. Mendelssohn, Zigeunerleben v. Schu- 
mann, Comala v. Gade. 

| Billets a 2 Mk. (für 3 Personen 
5 Mk.), a 1 Mk. 50 Pf. u.a | Mk, 
5 Schüler and Schülerinnen a 75 Pf. bei 
a Oscar Kauffınann, (2938 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. 


g 10 Circus 
Slamentelds Goldkette 


Der Vorſitzende: Meyer, Heinrichau. 


Im Kaiserhof in Freystadt Wpr. 


Sonnabend, den 17. März 1894: 


Erſtes großes Bockbierfeſt 


verbunden mit e Frei- Concert... . 

Die Beſucher erhalten je nachdem ſcherzhafte Kopfbedeckungen, ſowie 13 
Bockorden, Bocklieder, Flöten und Schnarren gratis. — Ebenfalls iſt an dieſem A 
Tage die berühmte Münchener Bockwurst mit Sauerkraut zu haben. 
Hierzu ladet höflichſt ein 


„Prengel. 


X. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


den 9. und 10. Mai 1894. 
Am I. Aprii Schluss der Anmeldungen 


für Mast-Thiere, Zucht-Eber u. -Böcke, Maschinen u. s. w. 
Bureau: Berlin S. W., Zimmerstrasse 90,91. 
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I 1 ruhe, | Hufehlhnrer Ausrotter von J. 
8 . 1 Queen und anderen Au- 
RE lauiuntzeln. Garaulixt 69 55 
N), | ntoßattigfer Erfolg in N 0 
leu Bodenatten. le 
5 Bar 15 85 mei D eu * je 1 ns 
& erde De nein az in, | 
den Boden beſer wie Jedes andere Jufrument (| Erſtlings⸗ Wiſche ERSTER 
RE md bereitet deuſelben zur sanlbenelnng | E. Czwiklinski, Wäſchehandlg., B 
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5 Man verſäume nicht, Proſpekte über dieſe wichtige = 
Maſchine einzufordern. (9084 


Hodam & Ressler, Datz 1 


Graudenz. 
Freitag, den 16. Abends 8 Uhr: 


Maſchinenfabrit 
(7650) empfehlen: 


„Geräuſchloſe“ 


Pat eht⸗ ⸗Milch⸗ Cenkrifugen 0 | 1255 Ein Mastenball in Paris 


für Handbetrieb > 2895 Eirens unter Naſſer. 


„uf 1 1 
Neueſte Conſteultioan 9) Fat Theater in . andenz. 
bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend. ih | Freitag, den 16. März 1894. Gaſtſpiel 
Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter „ von Henriette Mai ſſon, Königl. 
mm Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung Hofſchauſp. und Otto Ottbert vom 
E: franko Bahnſtation, Aufſtellung Wallnertheater in Berlin. 
durch unſere Monte ure aratis. Herr und Frau Doctor. 
— RN Re Luſtſpiel in 4 Aufz. v. Heinemann. 
5 Sonnabend, 17. März 1894. „Augen 
der Liebe“ von Hillern. 


Danziger Stadt- Theater. 


Freitag. Der Templer und die 
Jüdin. Große Oper von Marſchner. 


SE 


47 37 
ER: 
FRE 
2 1 


5 er 3 


1 
— 


Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 
Robert und Bertram. Geſangs⸗ 


Ar jeger⸗ N NV. e K ein . Concert der Opern⸗ 
Graudenz Sonntag. Nachmittags 3½ Uhr. Bei 


kleinen Preiſen. Fremdenvorſtellung. 
Geueral⸗Verſammlung Das Glödhen des Eremiten, 


i Sonntage d. 18. d. M., Nachm. 6 Uhr, Mimelm- Theater in Danzig. 


im Saale des Schützenhanſes. 

\ Ueberſicht über den Kaſſenbeſtand, Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 

; mie * eee 1 Com. Wochentags 7½ Uhr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 
miſſion, Feſtſetzung der Beihilfen bei 

( Todestänen, Wahl des neuer Vor- Gr. intern. Jpetialit.⸗Vorſtellung 

x I Sanitäts- Colonnen. D. VB. mit täglich wechſ. Repertoir. 


Alt) lh piat- nee e een 
Schützengilde vont neues Künstier-Ens, 


d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
8 G eneral⸗Verſammlung. 
r Tagesordnung in der Kurrende. 


Maschinenfabrik. 
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Zeugniß. 25 
a Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer Heinrich Alrutz in Pelzau per 338 } 
Rheda Weſtpr. die „Ceres“ ⸗Maſchine ca. 3—4 Monate probeweiſe SEE |E 
im Gebrauch gehabt hat, ſchreibt uns derſelbe darüber Folgendes: Bee 


Herren Hodam & Ressler-Danzig. SE: Montag, den 19. März, Abends 7 Uhr: 
5 Gern bezeuge Ihnen, daß ich Ihren nunmehr feſt gekauften Quecken⸗ 6 Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt 
Vampyr Ceres“ Patent Schnackenburg mit dem überraſchendſten ES f Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Erfolg erprobt habe. Trotz bisheriger Anwendung von allen möglichen uhr: Gemüthliches Beiſammenſein aus Orch. Frei⸗Concert i. Tunnel Reſt. 
FKrümmern ꝛc. war es mir auf meiner neu erworbenen Beſitzung, welche Bis Anlaß des Scheidens der Kameraden Rendez- Vous ie ne Artiſten. 
außerſt vernachläſſigt und vollſtändig verqueckt war, nicht möglich, der Drehmann und Dreier. B® 
Quecken, dieſen nagenden Feind aller Cultur, ganz Herr zu werden. Die FE 5 Es wih er Erſcheinen erbeten. E IRMIROS 
eres“ hebt unter den jöwierigjten Verhältniſſen und in allen .. Es wird er "Der im e ug 
5 Bodenarten die Quecke vo ſtändig locker heraus, ſodaß nur noch ein Ei zu erſcheinen. VBorſtand. zu Original - Fabrikpreisen 
NVacheggen erforderlich iſt um mit leichter Arbeit das Verbrennen oder 5 29183 2 Obuch. auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Abfahren zu bewirken. Eine Längs⸗ und 9 des ge TT pet et = u. ent ali ger Oscar Kauffmann 
iſt bei großer Verqueckung zu empfehlen. Ihre „Ceres“ hat fiher ES F A 
eine roße Zukunft und dülrfte bald in der Landwirthſchaft zu den un⸗ fee gute Diesjährige asıl | 2 Pianofortemagazin. 


Artilleriſten. 


deute Abend 8 ubr Den anonymen Einſender 


im Tivoli: 5 1 i 
Abſchiedskommers 05 3 N en 8 
für HerenGefängnii, Inſpektor Dreier. es Löbauer Kreisblattes er⸗ 


3 wird nochmals um e 79 7 N N \ dr 55 
theiligung gebeten. kläre ich jo lange für einen 


entbehrlichſten Maſchinen gehören, namentlich in denjenigen Wirth⸗ 8 5 d II 
ſchaften, welche nicht löst zur Tiefkultur ae 3 Sr er E 6 
ochachtungsvo „ 
Heinrich Alrutz, 14 7 Narr 18 
5 


Rittergut Pelzau p. Rehda Wpr. 5 
den 22. September 1893. 8 = Ö E Seyeritein, Sierakowig Nur. 


Zum Wohl 


meiner Mitmenſchen bin ich gerne 
bereit, Allen unentgeltlich ein Getränk 
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Gas⸗Motoren "® 


in allen Größen, für alle Zwecke, empfehlen 


Hodam & Ressler, 3 
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dir Verstand, Schurken, bis er ſeinen Namen 


Fand miriufqafſſſcher Aerein nennt. e 
Land wirthſchaftlicher Verein Steinborn, Gtwiszin. 


Freystadl TEE” Pe durch die Poſt zur Ver⸗ 


Die nächſte Sitzung des Vereins findet ndung gelangenden Exem⸗ 
55 den 20. d. Mts., Abends plaren der heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt über laudwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe von A. P. 
eee in Danzig u. Dirſchau bei. 


Hente 3 Blätter. 


(keine Medicin od. Geheimmittel) namhaft 
zu machen, welches mich 80jähr. Mann 
von Bjähr. Magenbeſchwerden, Appetit: 


loſigkeit und ſchwacher Verdauung befreit 
hat. F. Koch, Königl. Förſter a. D. 


05 
& 
63 
© 
8" in Velferien, Kr. Hörter, Weitfalen, | 
25 
38 


7 Uhr, im Vereinslokale Statt. 
Tagesordnung: 


Gummi⸗ Artikel. 1. Berichterſtattung über die Sitzung 


Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, Frankfurt des Verwaltungsraths. 
a/ M., verſendet verſchl. Preisliſte er 2. Vereinsangelegenheiten. a 
Der Vorstand. 
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Grandenz, Freitag] 


Reichstag. 
71. Sitzung am 14. März. 


Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt bei dem Etat 
der Zölle und Verbrauchsſteuern. Der Etat der Zölle 
wird debattelos bewilligt. Beim Etat der Verbrauchsſteuern hat 
die Kommiſſion den Voranſchlag der Einnahmen aus der 
Zuckerſteuer um 5 Millionen Mark erhöht. Der Antrag 
fesche (ul.) will nur einen Mehranſchlag von 1600000 Mark 
eſtſetzen. 

— Branntweinſteuer liegt eine von den Sozialdemokraten 
eingebrachte Reſolution vor: den Reichskanzler zu erſuchen, 
nach jeder Neubemeſſung der Jahresmengen an Branntwein, die 
die einzelnen Brennereien während der Kontingentperiode zum 
niedrigeren Satze der Verbrauchsabgabe herſtellen dürfen, ſpäteſtens 
bis zum Schluſſe des Betriebsjahres dem Reichstage ein nach 
Steuerdirektivbezirken und für jeden Steuerdirektivbezirk nach 
der Höhe des Kontingents geordnetes Verzeichniß der Brennereien 
vorzulegen, deren Kontingent mindeſtens 200 Hektoliter beträgt, 
unter Angabe von Namen und Wohnſitz des Unternehmers jeder 
Brennerei, die nach ihrer Eigenſchaft als landwirthſchaftliche oder 
gewerbliche aufzuführen iſt. 

Reichsſchatzſekretär Graf v. Poſadowsky: Ich will ja nicht 
beſtreiten, daß die Möglichkeit einer von der Kommiſſion ange⸗ 
nommenen Steigerung des Konſums eintreten wird. (Hört! 

ört! links.) Aber man darf doch nicht bei der Feſtſetzung der 
innahmen bis zur äußerſten Grenze gehen, ſchon mit Rückſicht 
zuf die außeretatsmäßigen Ausgaben, die häufig nöthig werden. 


Abg. Richter (Freiſ. Vpt.): Der Durchſchnitt der letzten 3 
Jahre iſt für die Zuckerſteuereinnahmen nicht maßgebend, weil 
inzwiſchen das neue Geſetz von 1891 in Kraft getreten iſt. Wir 
haben die Materialſteuer beſeitigt, und damit die Prämien, die 
in der bisherigen Beſteuerung für Gegenden mit zuckerreicheren 
Rüben beſtanden. In Folge deſſen ſteigt die Produktion, die 
Preiſe werden außerordentlich ſinken und damit der Konſum zu⸗ 
nehmen. Schon für 1892—93 iſt konſtatirt, daß der Konſum von 
9,5 auf 9,9 Kilogramm pro Kopf geſtiegen iſt. Die günſtige 
Rübenernte des vorigen Herbſtes hat bis Januar 9 pCt. mehr 
ergeben, als im vorhergehenden Jahre, die Rohzuckerproduktion 
iſt auf nahezu 12 Millionen Doppelzentner gegen 10½¼ Millionen 
in demſelben Zeitraum des vorangehenden Jahres geſtiegen. 
Wir glauben alſo mit gutem Grund, daß die Einnahmen noch 
höher ſein werden, als die Budgetkommiſſion ſie veranſchlagt hat. 

v. Kardorff (Rpt.): Wir haben gar kein Steigen der 
Zuckerkonſumtion zu erwarten. Die Preiſe find bereits ſo tief 
geſunken, daß die Frage entſteht, ob man noch weiter mit Vor⸗ 
theil Zucker produziren kann oder nicht. 

Der Kommiſſionsvorſchlag wird hierauf angenommen. Dafür 
ſtimmten die Freiſinnige Volkspartei, die Freiſinnige Vereinigung, 
die ſüddeutſche Volkspartei, die Sozialdemokraten, der größere 
Theil des Centrums und einige Nationalliberale. Der Antrag 
Paaſche iſt ſomit beſeitigt. 

Beim Titel Branntweinſteuer befürwortet 

Abg Schönlank (Sozd.) die oben mitgetheilte Reſolution, 
die Wähler müßten endlich einmal klipp und klar erfahren, wer 
die Stipendiaten des Liebesgabenfonds ſind. 

Staatsſekretär Graf Poſadow sky: Ich glaube, ich thue 
dem 188 einen Gefallen, wenn ich auf die Frage der Liebes⸗ 
gabe jetzt nicht eingehe. Lebhafter Beifall rechts.) Die Art 
der Steuer und das Kontingent läßt ſich jeden Augenblick recht⸗ 
fertigen durch den Nachweis, wie die Verwerthung der Kartoffeln 
zum Spiritus ſich ſtellt, und daß, wenn die Spiritusbrennereien 
weiter belaſtet werden, der Kartoffelbau in dem gegenwärtigen 
Umfange nicht möglich iſt. (Lebhafter Beifall rechts.) Damit 
würden große Theile unſerer Landwirthſchaft überaus geſchädigt 
werden. (Lachen bei den Sozialdemokraten. Lebhafter Beifall 
rechts.) Der Gedanke eines Nachweiſes, wie die Kontingente 
ſich auf die einzelnen Provinzen in Bezug auf die Höhe ſich 
vertheilen, iſt ſeiner Zeit auch vom Abgeordneten Barth hier 
angeregt worden. Ein ſolches Verzeichniß iſt 1890/91 auch hier 
dem Hauſe vorgelegt worden. Die Regierung iſt jeder 
Zeit bereit, dieſes Verzeichniß fortzuführen bis auf die Gegen⸗ 
wart. Herr Schönlauk will aber etwas ganz anderes, er 
will nicht nur einen Adreßkalender von Kontingentsinhabern, 
ſondern eine Proſkriptionsliſte derſelben. (Lebhafter Beifall 
rechts.) Für ihn hat die Sache keine ſozialpolitiſche, ſondern nur 
eine agitatoriſche Bedeutung. (Unruhe bei den Sozialdemokraten. 
Lebhafter Beifall rechts.) Ein Zuſammenhang zwiſchen der 
Beſteuerung und der ſozialen Stellung, dem Einkommen der 
Gewerbetreibenden beſteht nicht. 

Abg. Schönlauk: Ueber den Nutzen der Tabakbauern 
brauchen wir kein Verzeichniß zu verlangen. Denn ſie empfangen 
keine Vortheile auf Koſten anderer Leute. Trinkgeld bleibt Trink⸗ 
geld, mag es auch Kontingent heißen. 

Die Reſolution wird abgelehnt gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten und der beiden freiſinnigen Parteien. — Der 
Titel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des Etats debattelos und 
der Etat der Reichsſtempelabgaben. 

Es folgt der noch unerledigt gebliebene Titel aus dem Etat 
des Reichsamts des Innern, betr. die Forderung für das 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. Die Kommiſſion ſchlägt vor, für 
das Denkmal im Ganzen 4 Millionen (anſtatt der in Ausſicht 
genommenen 8 Millionen) und als erſte Rate in dieſem Etat 
1100 000 Mk. zu bewilligen. 


Referent Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (dk.) berichtet 
eingehend über die Verhandlungen in der Kommiſſion. Die 
Mehrheit der Kommiſſion ſei der Ueberzeugung geweſen, daß es 
nicht auf großes dekoratives Beiwerk, ſondern auf ein Denkmal 
ankomme, das der ganzen Perſönlichkeit des verewigten Kaiſers 
entſpreche. Maßgebend ſei für dieſe Anſicht nicht zum wenigſten 
der Umſtand geweſen, daß Aeußerungen des verewigten Kaiſers 
bekannt geworden ſeien, wonach er nur ein einfaches Reiter⸗ 
denkmal gewünſcht habe. Betreffs der Verwendung der Summe 
br von der Regierung mitgetheilt worden, daß das Begas'ſche 

rojekt für Modell und Entwurf allein 1200 000 Mark 
erfordere. 

Abg. Frhr. v. Stumm erklärt Namens der Reichspartei. 
Wir halten uns mit der heutigen Bewilligung im Falle einer 
beſſeren Finanzlage nicht für gebunden. (Hört! hört! links.) 

Abg. Singer (Soziald.): Meine Partei wird ſowohl gegen 
die Vorſchläge der Budgetkommiſſion als gegen die Regierungs⸗ 
forderung ſtimmen. Wir überlaſſen den Streit den Parteien, 
die ein Bedürfniß nach dem Denkmal haben, welches für uns 
nicht exiſtirt. Aber abgeſehen von unſerer prinzipiellen Stellung 

lauben wir auch als Mitglieder des Reichstages, der über die 
Beige Beſchluß zu faſſen hat, daß bei der heutigen wirthſchaft⸗ 
lichen Lage nicht daran gedacht werden kann, das Land mit 
Millionen von Ausgaben zu belaſten. Wenn Kaſernenbauten 
abgelehnt worden ſind, obwohl die Gefahr beſteht, daß die alten 
Kaſernen wegen ihrer Baufälligkeit Geſundheit und Leben der 
Soldaten gefährden, ſo iſt die Forderung nach einem ſolchen 
Denkmal nicht gerechtfertigt. Man hat die Forderung bei ſo 
chlechter Finanzlage damit motivirt, daß das Denkmal am 22. 
ärz 1897, dem hundertjährigen Geburtstag Kaiſer Wilhelms J., 
enthüllt werden ſoll. Auch dieſes Motiv hat keine Berechtigung. 
Wenn die Herren ihren Gefühlen Ausdruck geben wollen, ſo 


können ſie es thun, indem ſie an dieſem Tage die Grundſtein⸗ 


legung vollziehen. 
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Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): 
abzugeben im Namen meiner Partei und auch der ſüddeutſchen 
Volkspartei: Wir haben 1890 nicht zugeſtimmt der Vollmacht 
an die Regierung in Bezug auf die freie Wahl des Platzes und 
die Ausgeſtaltung des Denkmals. Aber wir ſind allerdings auch 
durch den Mehrheitsbeſchluß des Reichstages, der damals gegen 
uns gefaßt worden iſt, in gewiſſem Grade gebunden. Wir würden 
bereit fein, zu einer Pauſchalbewilligung von 4 Millionen die 
erſte Rate zu bewilligen, aber unter zwei Voraus⸗ 
ſetzungen, einmal daß die Regierung klipp und klar erklärt, 
daß ſie mit dieſer Bewilligung von 4 Millionen die Sache für 
abgemacht erachtet, und dann, daß das Projekt auf der Grund⸗ 
lage einer Geſammt⸗Forderung von nur vier Millionen eine Um⸗ 
geſtaltung erfährt. Wir verlangen zur Beglaubigung einer ſolchen 
Erklärung, daß ein eben ſolcher ſummariſcher Anſchlag, wie er 
in der Erläuterung zum Etat für das Projekt von 8 Millionen 
mitgetheilt worden iſt, nunmehr vorher mitgetheilt wird in Bezug 
auf die Ausarbeitung eines 4 Millionen ⸗ Projektes. Wir ver⸗ 
langen die ſummariſche Veranſchlagung nicht, um an dem neuen 
Projekt Kritik zu üben, ſondern um uns innerlich zu überzeugen, 
daß auch nach den Abſichten der Regierung damit ein voll⸗ 
ſtändiges Denkmal hergeſtellt wird und nicht ein Bauwerk, deſſen 
Unzulänglichkeit nachher eine Nachbewilligung erzwingt. 

Wir haben alle Urſache, nach den Erfahrungen, die wir bis⸗ 
her gemacht, ſehr vorſichtig zu ſein, und wenn wir dieſen Vor⸗ 
ſatz nicht gehabt hätten, würde die Erklärung des Frhrn. von 
Stumm noch beſonders dazu veranlaſſen (ſehr richtig! links“. 
Auch aus einem andern Grunde wollen wir den ſummariſchen 
Anſchlag kennen lernen. Dieſes Denkmal iſt gedacht als ein 
Denkmal der Nation zu Ehren des verewigten Kaiſers. Dieſer 
Grundgedanke ſetzt voraus, daß das Denkmal einzig und allein 
aus Mitteln des Reichs herzuſtellen iſt (Zuſtimmung links und 
im Zentrum), er ſchließt aus, daß etwa zu den 4 Millionen von 
dritter Seite, ſei es aus der Schatulle, ſei es aus der preußiſchen 
Staatskaſſe, ſei es von irgend einem Lotteriekommitee (Unruhe 
rechts) — das iſt ſchon alles dageweſen bei dieſen Dingen — 
beigetragen wird, ſodaß ſchließlich unter Hinzunahme der 4 Mil⸗ 
lionen, die das Reich gewährt, etwas hergeſtellt wird, was man 
höheren Ortes will, was wir aber nicht wollen (Zuſtimmung 
links, Unruhe rechts). 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich bin ſelbſtverſtändlich nicht 
in der Lage, ſchon heute eine Erklärung darüber abzugeben, ob 
die verbündeten Regierungen, wenn der Reichstag dem Antrag 
der Budgetkommiſſion zuſtimmt, dieſem Antrage ebenfalls ihre 
Zuſtimmung ertheilen werden. Ich halte es aber nicht für aus⸗ 
geſchloſſen, daß dieſer Antrag die Zuſtimmung der verbündeten 
Regierungen findet. Wenn der Bundesrath zu der Ueberzeugung 
kommt, daß mit dieſer Summe die Herſtellung möglich iſt, ſo 
wird er durch Ihren; Beſchluß ermächtigt, unverzüglich mit der 
weiteren Fortführung des Werkes vorzugehen. Andernfalls 
wenn er zu der Ueberzeugung kommt, daß die Summe nicht aus⸗ 
reicht, um den Zweck zu erfüllen, wird es Sache des Bundes- 
raths fein, neue Vorſchläge zu machen (hört! hört!, welche 
natürlich ſich in der Richtung der Feſthaltung der durch die 
bisherigen Beſchlüſſe des Reichstages gewonnenen Grundlage 


bewegen. 
Abg. Frhr. v. Manteuffel l(dkonſ.): Namens meiner 
politiſchen Freunde erkläre ich, daß wir für den Antrag der 


Kommiſſion eintreten. Ein Theil meiner Freunde war gewillt, 
noch eine höhere Bewilligung auszuſprechen, ſie ſind aber von 
ihren Wünſchen abgegangen mit Rückſicht auf die Finanzlage. 
Auf die Auseinanderſetzungen des Abg. Singer antworte ich nicht, 
weil ich meine, daß es nicht die Zeit und der Ort iſt, mit Herrn 
Singer über die Gefühle zu ſtreiten, die wir gegenüber dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer Wilhelm haben; aber das eine will ich ſagen, 
daß im Gegenſatz zu ihm und ſeinen politiſchen Freunden wir 
auf der rechten Seite des Hauſes einhellig empfinden, daß wir 
die Pflichten des Dankes gegen den hochſeligen Kaiſer Wilhelm 
zu erfüllen haben. (Beifall rechts.) 

Abg. Singer (Sozd.): Wenn die Herren glauben, Pflichten 
des Daukes durch Errichtung eines Denkmals erfüllen zu müſſen, 
ſo habe ich gar nichts dagegen, wenn Frhr. v. Manteuffel und 
ſeine Freunde dieſes Denkmal auf ihre Koſten errichten wollen. 
(Unruhe rechts.) Auch wenn das Land im Gelde ſchwimmen 
würde, würden wir gegen die Bewilligung ſtimmen. (Unruhe rechts.) 

Abg. v. Bennigſen (natl.): Die Aufgabe, dem verewigten 
Kaiſer Wilhelm ein Denkmal zu errichten, entſpringt dem Gefühl 
der Dankbarkeit der Nation für dieſen erſten Kaiſer des wieder⸗ 
hergeſtellten deutſchen Reiches. (Beifall.) Es iſt nicht die Auf⸗ 
gabe einzelner, ſondern der Vertreter der Nation, dieſer Pflicht 
der Dankbarkeit gerecht zu werden. (Sehr richtig!) Wenn die 
Vertreter der Sozialdemokratie, wie wir aus dem Munde ihres 
Führers ſoeben gehört haben, prinzipiell die Errichtung eines 
Denkmals ablehnen, ſo iſt das doch eine ſehr offene Erklärung 
darüber, wie dieſe Partei ſich zu der Aufgabe der Monarchie in 
Deutſchland und dem erſten Kaiſer im deutſchen Reiche ſtellt. 
(Lebhafter Beifall rechts; Ruf von den Sozialdemokraten: Selbſt⸗ 
verſtändlich!) Von unſerem Standpunkt aus kann eine ſolche 
Erklärung nur erwünſcht ſein. Aber wenn die Herren hier im 
Reichstage glauben, daß ſie mit einer ſolchen Haltung, mit einem 
ſolchen Verfahren dieſem unvergeßlichen Kaiſer und ſeinem An⸗ 
denken gegenüber auch die große Maſſe der Millionen Arbeiter 
hinter ſich haben (Lachen bei den Sozialdemokraten“, da find fie 
ſehr im Irrthum. Lebhafter Beifall rechts; höhnende Zwiſchen⸗ 
rufe der Sozialdemokraten.) Im übrigen beſchränke ich mich 
Namens meiner politiſchen Freunde auf die ganz kurze Erklärung 
zur Sache, daß wir in Konſequenz des früheren Beſchluſſes des 
Reichstages und nach den Erwägungen, die in der Kommiſſion 
mitgetheilt ſind, uns für verpflichtet halten, für den Antrag der 
Kommiſſion zu ſtimmen. Lebhafter Beifall.) 

Abg. Lieber (Ctr.): In einer Erregung, die, wenn ſie ſich 
Luft machen wollte, die parlamentariſchen Grenzen wahrſcheinlich 
überſchreiten würde, legen wir uns dieſen Herren (Sozial- 
demokraten) gegenüber Schweigen auf, indem wir uns begnügen, 
mit vollem Nachdruck Verwahrung dagegen einzulegen, was hier 
gejagt worden iſt. Beifall.) Auch wir bewilligen die 4 Millionen, 
um die Verpflichtung, die der Reichstag am 2. Juli 1890 auf 
ſich genommen hat, in einer, wie wir glauben, ausreichenden 
Weiſe einzulöſen. i 

Abg. Bebel: Aus unſerer antimonarchiſchen republikaniſchen 
Geſinnung haben wir nie ein Hehl gemacht. Das wiſſen die 
Arbeiter ganz genau. Wir wiſſen, was wir thun, und wenn Sie 
meinen, Sie könnten uns bei den Arbeitermaſſen den Boden ab⸗ 
graben, dann irren Sie ſich außerordentlich. Das ſollten Sie 
doch auch begreifen, daß wir der Perſönlichkeit kein Denkmal 
ſetzen werden, die 12 Jahre lang gegen uns das Sozialiſten⸗ 
geſetz in Anwendung gebracht hat. (Lebhafter Beifall bei den 
Sozialdemokraten, Unruhe und Pfuirufe rechts.) 8 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.): Die Imponde⸗ 
rabilien der Volksſeele kennen die Sozialdemokraten nicht, ſie 
werden das aber in nicht zu ferner Zeit am eigenen Leibe fühlen, 
daß ſich die deutſchen Arbeiter nicht dahin führen laſſen, wohin 
Sie ſie führen wollen, namentlich ſeit Sie Mitglieder der goldenen 
Internationale zu Ihren Mitgliedern erwählt haben. Es iſt ja 
auch bezeichnend, daß es gerade drei jüdiſche Sozialdemokraten 


waren, die, als Abg. v. Bennigſen von der Dankesſchuld ſprach, 3 


die das Volk abzutragen habe, am lauteſten Widerſpruch erhoben. 


(Heiterkeit und Beifall rechts.) 


* 
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Ich habe eine Erklärung 


[16. März 1894. 
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Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen. Da⸗ 
gegen ſtimmen nur die freiſinnige und ſüddeutſche Volkspartei 


und die Sozialdemokraten. ee 

Es folgt die Berathung der rückſtändigen Titel aus dem 
Extraordinarium des Marineetats. a 2 . 

Dieſelbe beginnt mit der nochmaligen Abſtimmung über die 
zum Bau des Aviſos „Erſatz Falke“ geforderte erſte Rate von 
1200000 Mk. (Die neuliche Abſtimmung blieb wegen Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Hauſes unerledigt.) Bei der neuen Abſtimmung 
ſtimmen für die Bewilligung 127, gegen dieſelbe 157 Mitglieder. 
Die Rate iſt daher abgelehnt. Folgerichtig werden auch die 
Titel, welche die artilleriſtiſche Ausrüſtung des ſoeben abge⸗ 
lehnten Aviſos „Falke“ fordern, abgelehnt. 

Damit iſt die Berathung des Marineetats beendet. 

Zum Etat des Reichsſchatzamtes beantragt die Kom⸗ 
miſſion folgende Reſolution: 

Den Reichskanzler zu erſuchen, veranlaſſen zu wollen, 
daß auf die Reichsbeamten derjenigen Beamtenklaſſen, für 
welche im Etat 1893/94 die Einführung des Syſtems der 
Dienſtaltersſtufen vorgeſehen iſt, bis zum Inkrafttreten dieſes 
Syſtems die bisherigen Grundſätze über die Gehaltserhöhung 
zur Anwendung gebracht werden. . 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich gegen die 
Reſolution, weil man ſich bei der Regelung dieſer Frage zur 
Vermeidung der Erregung großer Unzufriedenheit na den 
Vorgängen in Preußen auf dieſem Gebiete richten müſſe. 5 

Für die Reſolution erklären ſich die Abgg. Roeren, Müller 
(Sagan), Dr. Hammacher, gegen dieſelbe v. Kardorff. Die Re⸗ 
ſolution wird angenommen. 3 

Im Etat der Reichs-Juſtizverwal tung wird die einmalige 
Ausgabe der achten Rate zur Errichtung des Dienſtgebäudes 
des Reichsgerichts, 1 Mill. Mk., bewilligt, ebenſo der Etat der 
Reichsſchuld. a 

Nachdem die zweite Berathung des Etats erledigt iſt, folgt 
die dritte Berathung des Geſetzentwurfs wegen Aufhebung 
des Identitäts nachwe iſes. 

Abg. Haußmann (Volkspt.): Die ſüddeutſche Landwirth⸗ 
ſchaft und die Mühleninduſtrie wird durch die Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes benachtheiligt. Nachdem die Linke für die 
Handelspolitik der Regierung eingetreten iſt wie ein Mann, ich 
möchte ſagen, wie ein Edelmann Heiterkeit), ſollte man auch den 
Bedenken gegenüber dem Identitätsnachweis Rechnung tragen. 
Der vorgelegte Geſetzentwurf iſt ein unſicheres Experiment, ge⸗ 
eignet, eine Prämienwirthſchaft einzuführen. Die Aufhebung der 
Staffeltarife ſpielt dabei eine untergeordnete Rolle; beſſer als 
Staffeltarife für beſtimmte Produkte iſt eine generelle Herab⸗ 
ſetzung der Tarife, gegen die der Süden und Weſten nichts ein⸗ 
wenden dürfte. Uebrigens widerſprechen ſich auch die Mitglieder 
der Regierung bezüglich der Wirkungen dieſes Geſetzes; dieſer 
Widerſpruch iſt vielleicht eine Wirkung des Gegenſatzes in den 
maßgebenden Kreiſen. Man weiſt dabei nicht mit Unrecht auf 
den preußiſchen Finanzminiſter Dr. Miquel hin, der ja neulich 
auf dem Bankett des Landwirthſchaftsraths eine Erklärung ab⸗ 
gegeben hat, zu der man der Regierung nur kondoliren kann. 
Ich kann es auch garnicht glauben, daß er eine ſolche demagogiſche 
Aeußerung gethan haben ſoll, 30 Jahre lang ſei die en 
gebung nur für Induſtrie und Handel thätig geweſen, und nicht 
für die Landwirthſchaft. Hat er denn vergeſſen, daß dieſe 30 
Jahre die Zeit der Politik des Fürſten Bismarck waren? An⸗ 
ſtatt Intereſſengegenſätze zu verſchärfen, ſollte man eine Inter⸗ 
eſſenverſöhnung herbeiführen. 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß der preußiſche Eiſen⸗ 
bahnminiſter ſich mit einem früheren Inkrafttreten der Aufhebung 
der Staffeltariſe einverſtanden erklärt habe als zuerſt beabſichtigt 
geweſen ſei, ſo daß es ers möglich ſei, daß die Staffeltarife noch 
vor dem 1. Auguſt außer Kraft treten. 

Abg. v Stumm (Rp.) führt aus, daß die Frage der Staffel⸗ 
tarife eine rein preußiſche Sache ſei, und beſtreitet, daß die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes Süd⸗ und Weſtdeutſchland 
ſchaden werde. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Identitätsnachweis 
ſoll aufgehoben werden, damit das öſtliche Getreide ſeinen alten 
Markt wieder erobern kann. Je früher er aufgehoben wird, deſto 
beſſer fährt die öſtliche Landwirthſchaft. 

Abg. Graf v. Schwerin konſ.: Die Aufhebung des Iden⸗ 
titätsnachweiſes iſt eine Maßnahme, die Niemandem ſchadet und 
der Landwirthſchaft jedenfalls nützt. 

Abg. Gamp⸗ Dt. Krone (Rp.) bittet im Auftrage der In⸗ 
tereſſenten ſeines Wahlkreiſes die Regierung, beim preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnminiſter dahin zu wirken, daß die Staffeltarife nicht vor dem 
1. September aufgehoben werden. 

Abg. v. Puttkamer⸗Planuth (konſ.) ſpricht die Auffaſſung 
aus, daß die preußiſche Staatsregierung nur einem Drucke der 
Reichsregierung gewichen ſein könne, indem ſie ſich zur Auf⸗ 
hebung der Staffeltarife entſchloß. 

Staatsſekretär v. Bötticher widerſpricht dem. Das 
preußiſche Staatsminiſterium habe die Aufhebung der Staffel⸗ 
tarife mit Rückſicht auf die Wünſche der Intereſſenten beſchloſſen. 

Damit iſt die Generalerörterung erledigt. Die Spezialdebatte 
erſtreckt ſich zunächſt auf Abſatz 1 und 4. Abſatz 1 iſt in zweiter 
Leſung ſo geſtaltet worden, daß Einfuhrſcheine als kurantes 
Zollgeld für alle Waren gelten ſollen und daß der Bundesrath 
die Befugniß haben ſoll, Ausnahmen hiervon zu beſchließen, 
wenn die Ausfuhr die Einfuhr überſteigt; die Umlauffriſt der 
Einfuhrſcheine ſoll 4 Monate nicht überſteigen. 

Abg. v. Bennigſen (nl): Die Verſuche, die Bedenken, 
welche gegen das Geſetz gehegt werden, durch einzelne Auträge 
zu beſeitigen, ſind in der freien Kommiſſion, die aus allen 
Parteien des Hauſes gebildet wurde, bald aufgegeben worden. 
Man kehrte zu dem Vorſchlage zurück, die Vollmacht des Bundes⸗ 
rathes, die Zollſcheine zur Zahlung der Zollgefälle für andere 
Waaren gelten zu laſſen, in eine obligatoriſche zu verwandeln. 

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Graf v. Poſadowsky: 
Ich halte den Antrag für eine weſentliche Verbeſſerung der Vor⸗ 
lage, weil er dem Bundesrath eine größere Freiheit giebt; ich 
muß aber bezüglich der Zollkredite eine Reſervation machen, 
weil ich es für nothwendig halte, daß die Wiederausfuhr der 
eingeführten Waare als Vorbeding aufrecht erhalten wird. Zur 
Frage der Tranſitläger kann ich nur bemerken, daß Verhandlungen 
über dieſelben im Gange ſind. Das Eine ſteht aber ſchon jetzt 
feſt; es wird Fürſorge getroffen werden, daß die gemiſchten 
Tranſitläger und die Zollkredite nicht einem Mißbrauch verfallen. 

Der nach dem Antrage der freien Kommiſſion geänderte 
Geſetzentwurf wird angenommen, als Anfangstermin wird 
der in der zweiten Berathung genehmigte 1. Mai ndgiltig feſtgeſetzt. 


Schließlich wird auch die von den Abgg. von Puttkamer⸗ 


Plauth, Graf v. Schwerin u. Gen. eingebrachte Reſolution 


‚angenommen, welche lautet: 


„den Reichskanzler zu erſuchen, in Erwägung zu nehmen, ob 
nicht entweder die gemiſchten Privattranſitlager von den in 


Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten Waaren (Getreide -2c.) ohne 


amtlichen Mitverſchluß, welche überwiegend ſpekulativen Zwecken 
zum Schaden der Inlandspreiſe dienen, ſowie die auf Grund 
des Geſetzes vom 27. Juni 1892 den Inhabern von Mühlen 
bei der Ausfuhr ihrer Fabrikate gewährte Zollerleichterung 
anz oder theilweiſe aufzuheben ſind, oder der in beiden 
ällen mit der Begünſtigung verbundene Zollkredit zu 
beſchränken iſt.“ 5 E 
Nächſte Sitzung: Donnerstag. (Dritte Etatsberathung.) 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mär. 


Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung.] Um 
die nur vorübergehend beſchäftigten Verſicherungspflichtigen, 
beſonders auch die verſicherungspflichtig beſchäftigten Frauen, vor 
den Nachtheilen di ſchützen, welche 1 durch den Verluſt des 
auf Grund der bisher geleiſteten Beiträge erworbenen Rechtes 
auf Rente entſtehen können, ſei Folgendes den Verſicherten und 
Arbeitgebern zur Beachtung empfohlen: § 104 des R.⸗G. vom 
22. Juni 1889 beſtimmt: „Eine Quittungskarte verliert ihre 
Gultigkeit, wenn fie nicht bis zum Schluſſe des dritten Jahres, 
welches dem am Kopf der Karte vorgezeichneten Jahre folgt, 

um Umtauſch eingereicht wird.“ — Die Ausführungsbeſtimmung 
ese beſagt: „Man findet dasjenige Jahr, welches an der in 
ede ſtehenden Stelle einzutragen iſt, dadurch, daß man dem 


Jahr, in welchem die Ausſtellung erfolgt, die Zahl 3 hinzuzählt.“ 
Diernach verliert beiſpielsweiſe eine im J. 1891 ausgeſtellte 
Quittungskarte mit Schluß des Jahres 1894 ihre Giltigkeit — 
gleichviel, ob die Karte am 1. Januar 1891 oder am 31. Dezember 
1891 ausgeſtellt ift. — Nach 8 32 des angeführten Geſetzes 
erliſcht nun aber die Anwartſchaft auf Rente, wenn während 4 


auf einander folgenden Kalenderjahren für weniger als 


eſammt 47 Beitragswochen Beiträge auf Grund des Ver⸗ 

Nherungsverhältuiſſes oder freiwillig entrichtet worden ſind, 
d. h. alſo: wenn die am Schluſſe des 4. Kalenderjahres nach 
ihrer Ausſtellung zum Umtauſch vorgelegte Karte nicht mindeſtens 
47 Beitragsmarken enthält. Hat alſo der Verſicherte während 
der letzten 4 Kalenderjahre insgeſammt nicht in mindeſtens 47 
Wochen verſicherungspflichtige Arbeit verrichtet, ſo wird er, um 
nicht die Rechte aus den geleiſteten Beiträgen zu verlieren, 
freiwillig ſoviel Doppelmarken à 28 Pfennig in ſeine Karte ein⸗ 
kleben müſſen, als ihm an 47 Beitragsmarken fehlen. 

— Dem Legationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Stock⸗ 
holm, Grafen von der Gröben, Majoratserben von Neu⸗ 
dörſchen im Kreiſe Marienwerder, iſt die dritte Sekretärſtelle 
bei der Botſchaft in Paris übertragen worden. 

— Der bei der Ausführungskommiſſion zur Regulirung 
der Weichſelmündungen in Danzig beſchäftigte 
inſpektor Rhode iſt 
verſetzt. 

— Dem Waſſerbauinſpektor Wolff zu Pieckel iſt zum 
1. April die Stelle des Waſſerbauinſpektors und techniſchen Mit⸗ 
gliedes der Regierung zu Königsberg übertragen worden. 

— Der diätariſche Kaſſengehülfe Haß beim Amtsgericht in 
Danzig iſt zum Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
ernannt und der diätariſche Bureaugehilfe Schmidt bei der 
Gefängnißverwaltung in Danzig als diätariſcher Kaſſengehilfe an 
das Amtsgericht daſelbſt verſetzt. 

I] Marienwerder, 14. März. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung erbat ſich Herr 
Bürgermeiſter Würtz das Wort. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vom 5. d. Mts., in welcher er wegen Krankheit 
nicht habe anweſend ſein können, habe der Herr Referent geſagt: 
Angeſichts der hohen Schuldenlaſt der Stadt dürfte an die 
Aufnahme einer neuen Anleihe nicht gedacht werden; der Kredit 
unſerer Stadt ſei erſichtlich ſchon im Schwinden begriffen, weil 
es in letzter Zeit nicht mehr möglich geweſen ſei, unkündbare 
Darlehne, ſondern nur noch Anleihen gegen ſechsmonatliche 
Kündigungsfriſt zu erhalten. Herr Würtz erklärte, er müſſe leb⸗ 
haft bedauern, daß gerade an dieſer Stelle ſolche Aeußerung 
über die Finanzlage der Stadt, durch welche die Kommune ge⸗ 
radezu an den Pranger geſtellt werde, gemacht worden. 
Der Referent Herr Rendant Schulz erwiderte, er habe 
es für ſeine Pflicht gehalten, den Stadtverordneten klaren 
Wein einzuſchenken; im Uebrigen müſſe er aber ſeine Er⸗ 
klärung aufrecht erhalten. Der Herr Bürgermeiſter erwiderte, 
die Anſicht des Herrn Referenten über die Kreditlage der Stadt 
ſei durchaus falſch; er habe bei der Sparkaſſe zu Bekkum, bei 
der das letzte Darlehn aufgenommen ſei, angefragt, ob bei Her⸗ 
gabe des letzten Darlehns von 70000 Mk. die Bedingung der 
monatlichen Kündigung lediglich mit Rückſicht auf die Finanz⸗ 
lage der Stadt oder aus welchem anderen Grunde geſtellt worden 
Be und er habe zu feiner und auch wohl zur Beruhigung der 

erſammlung die Antwort erhalten, daß bei der Hergabe des 
Darlehns von 70 000 Mk. im vorigen Jahre nicht im Mindeſten 
die Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt Veranlaſſung ge⸗ 
weſen ſei, die halbjährige Kündigung feſtzuſetzen. Die Kaffe 


Waſſerbau⸗ 


als Hafenbauinſpektor nach Memel 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ie 1 ndbuck f öl 2 
ollen die im Grundbuche von Löbau, Bäume und Hecken von den Raupen⸗ 


and 2, Blatt 57 und Band 8, Blatt 254 nei 
auf den Namen der verehelichten Kauf- yon 
mann Emma Goerke geb. Dehn ein⸗ 


tern zu ſäubern und 


rundſtücke am & 12894 
29. Mai 1894 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
erichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück Löbau Bl. 254 iſt 
mit 44,34 Mk. Reinertrag und einer 


Graudenz, den 12 


Futterrübe 


Fläche von 3,79,28 Hektar zur Grund⸗ verkauft (2934) Borrb, Janwenrnbe. 


ſteuer u. das Grundſtück Löbau Bl. 57| EnEEiZHEIRZHFRUNZEE 
mit 120 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. i 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 
5 94 
29. Mai 1894 
Vormittags 11⅛ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löbau, den 9. März 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
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Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ö N 0 
ſoll das im Grundbuche von Liffewo Gollub werden im Viertel 


Graudenz, den 12. 


im Kreiſe Kulm belegene Grundſtück 
am 3. Juli 1894, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
zan Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3 — 
verſteigert werden. (6653) zu 


Strasburg und 


n S 


3 
ück iſt mi ‚Ib für die Schutzbezirke Neueiche, 
Das Grundſtück iſt mit 42,84 Thlr Aberthal, Kaßtwald, Tokare in 


Reinertrag und Fläche von 6,53,90 . . 
Hektar zur Grundſtener, mit 75 Mark „ April, 10 pri ns. 


MNutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 2. Mai, 23. Mai 
ale 


3 Urtheil über die Ertheilung * 
ü ei er 
des Zuſchlags wird Zum Verkauf gelanpen 


- Brennhölzer aller 
am 4. Juli 1894, 


timente, von den 
Wormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3 — 
verkündet werden. a 
ulm, den 23. Jauuar 199. 
önigliches Amtsgericht. 


nach Wunſch der Käufer. 


Oberf. Gollub, 


bödon. 


n 
giefernftrauub, "Weide zun Salbinen in Lonkorsz erfolgen wird. Die Offerten Fr nach Ar er der gültigen Taxe 
’ 0 


N a (pro Feſtmtr. 1. Cl. 14 Mk., 2. Cl. 12 Mk., 3. Cl. 11 Mk., 4. Cl. 8 Mk.) abzu⸗ H 
5 > Kr Sperſönli ch geben und müſſen dieſelben die Wen enthalten, daß ſich die Betreffenden f eh | l er kigerung. 
a a 


an den Stadtkämmerer wenden. 


Der Magiſtrat. 


In der Königlichen Oberförſterei 
h April⸗Juni 
— Blatt 45 — auf den Namen der 1894 die nachſtehenden tem 

r 


EEE termine, jedesmal um 10 

Albrecht und Juſtine, geb.Lewandowska⸗ mittags beginnend, abgehalten werden: 

Wybranski'ſchen Eheleute eingetragene, z für die Shusbezirte Shöngrund, 
talten. 


>> ag 2 . Gaſthauſe werden täglich, um zu räumen, die 
10. Mat im Thomſchen Gaſthauſe zu Holzbeſtände zu ermäßigten 2 en 


Malken 
7. Juni im Wittkowskiſchen Gaſthauſe 
Szabda. (1875 
in Sultans Hotel verkäuflich in 
in G 


axklaſſen und Sor⸗ 
indbrüchen 


den 12. März 1894. 
Der . 5 


weiſe abgeſehen worden, weil damals ſehr reichliche Gelder zur 
Verfügung ſtanden. | 2 | 

5 Marienwerder, 14. März. Heute bewegte ſich durch die 
Straßen unſerer Stadt ein impoſanter Leichenzug. 25 galt, dem 
allgemein geachteten Kaſſen⸗Rendanten des Amtsgerichts, dem 
Gerichtsſekretär Gende die letzte Ehre zu erweiſen. Auch die 
N Bus der 88 Gerichtsbehörden nahmen an dem Leichen⸗ 
gefolge Theil. Der Kriegerverein gab am Grabe drei Salven 
ab. Der Dahingeſchiedene hatte das Lehrerſeminar zu Graudenz 
beſucht und zuerſt als Lehrer in Gollub, Leckart und Neuhof bei 
Lautenburg fungirt. 1868 trat er zum Gerichtsfach über. 


Marienwerder, 14. März. Die Abgangsprüfung am 
Königl. Gymnaſium hat ein ſehr günſtiges Ergebniß gehabt. 
Der Prüfung hatten ſich 18 Primaner unterzogen und zwar: 
Bamberg, Bowien, Dauter, Gördeler, Matthiae, Müller, Päsler, 
Platz, Wehr, Wodaege, Borris, Diehl, Döhring, Knuth, Nicklas, 
Schöneberg, Würtz und Zobel. Dieſe haben die Prüfung 
ſämmtlich beſtanden. Die erſtgenannten 1) wurden in Folge 
des günſtigen Ausfalls ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der münd⸗ 
lichen Prüfung befreit. 

Konitz, 14. März. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Stadthaushalts⸗Etat für 1894/95 in 
Einnahme und Ausgabe auf 216061 Mk. feſtgeſetzt. Nach Abzug 
der Einnahmen hat die Gemeinde baar aufzubringen 145856 Mk. 
Von dieſem Betrage ſollen durch Realſteuern (100 Prozent) 
26480 Mk., durch Steuern von Beamten 8984 Mk., aus dem 
Privatvermögen derſelben 4158 Mk. aufgebracht werden und der 
Reſt von den übrigen ſteuerzahlenden Einwohnern durch Zuſchlag 
von 380 Proz. zu den Staatsſteuern. 

5 Bempelburg, 14. März. Von einer Lübecker Dame, 
die nicht genannt ſein will, find der evangeliſchen Gemein de 
in Soßnow zwei vergoldete Altarleuchter nebſt Wachskerzen, 
ein Kruzifix mit vergoldetem Korpus und eine prächtige Altar⸗ 
bibel mit Deckeln aus geſchnitztem Olivenholz, das aus Jeruſalem 
ſtammt, geſchenkt worden. 

rt Karthaus, 14. März. Zu den vielen in unſerem Kreiſe 
zur Parzellirung geſtellten Gütern tritt auch das Ritter⸗ 
gut Neu⸗Tuchlin hinzu, welches der Beſitzer Herr Hellwig in 
Rentengüter auftheilt. Von den Gütern Schlawkau, Ober⸗ 
Brodnitz und Tockar ſind nur noch Reſtparzellen zu haben. — 
Der Kreisausſchuß hat 22 Dienſtboten, die ununterbrochen 6 
oder mehr Jahre bei derſelben Herrſchaft tren gedient haben, 
Geldprämien in Höhe von 10 bis 15 Mk. gewährt. — Die Auf⸗ 
nahme⸗Kommiſſion des hieſigen Sterbekaſſen vereins hat 
in dieſem Jahre ſchon 105 neue Mitglieder neu aufgenommen, 
eine Zunahme, wie ſie wohl ſelten ein Verein aufweiſen dürfte. 


Dirſchan, 14. März. Herr Sanitätsrath Dr. Scheffler 
tritt morgen zur Theilnahme an dem internationalen medizi⸗ 
niſchen Kongreß eine Reiſe nach Rom an. 

2 Danziger Höhe, 14. März. Einem jugendlichen Arbeiter 
aus Kl. B. iſt bei der Bedienung einer Maſchine der Papier⸗ 
fabrik ein Arm ausgeriſſen worden. Der Verletzte liegt 
hoffnungslos darnieder. 

ss Aus der Danziger Niederung, 14. März. Die Herings⸗ 
fänge an der ſchwediſchen Küſte u. ſ. w ſind in letzter Zeit 
recht ergiebig geweſen. So find ganze Dampfboots⸗ Ladungen 
friſcher Heringe von Danzig in die hieſigen Räucherei⸗Anſtalten 
geſchafft worden. 

x Lyck, 13. März. Das Gut Czybulken bei Piſſanitzen 
iſt in den Beſitz des Herrn Unte rrieſer übergegangen. 

o Mühlhanſen Opr., 14. März. In der geſtrigen Sitzung 
des hieſigen Männergeſangvereins „Liederfreunde“ wurde der 
Beitritt zum „Paſſarge⸗Gauſängerverbande“ beſchloſſen. Dieſer 
umfaßt nunmehr die Geſangvereine der Städte: raunsberg, 
Heiligenbeil, Zinten, Mehlſack, Wormditt, Mühlhauſen und Pr. 
Holland. — Der hieſige praktiſche Arzt Dr. Wilke ift zum 
Kreiswundarzt ernannt. 

Aus dem Kreiſe Juſterburg, 13. März. Wegen Kin des⸗ 
mordes iſt die auf dem Gute Johannesthal bedienſtete 
Scharwerkerin Maria Manneck verhaftet worden. Sie gab 
geſtern in einem Holzſtall heimlich einem Kinde das Leben und 
tödtete dasſelbe, als es zu ſchreien anfing, mit einem Spaten, 
indem es ihm den Kopf vom Rumpfe trennte. Dem Gendarm 
hat die kaum achtzehnjährige Kindesmörderin die ſchreckliche That 
eingeſtanden. 

+ Nakel, 14. März. Bei der am hieſigen Gymnaſin m 
abgehaltenen mündlichen Prüfung der Abiturienten haben alle 
4 Abiturienten beſtanden und zwar; Lagro, welcher von der 


mündlichen Prüfung befreit wurde, Haaſe, Meyer und Meinhardt. 


ekauntmachn 


CC 


— a 


die letzteren Lonkorsz durch den St 


vo Ver dieſ 3 9 8 Interläßzt u und zwar in folgenden Looſen verkauft werden: 
8 i © AR Ver dieſes Abrauper It, sie 
etragenen, in der Stadt Löban rg fällt nach $ 368 Ziffer? des R.⸗Str⸗G. B. & 
in eine Geldſtrafe bis zu 60 Mk. oder 
in eine Haftſtrafe bis zu 14 Tagen. 
März 1894. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Schutzbezirk Jagen 


23 24 29 30 32 39 41 
75 76 78 79 80 90 91 92 93 
44 53 54 55 56 57 58 68 69 70 72 


Oſtrau 
Wawerwitz 
Lonkorsz 
Skarlin 
Lindenberg 98 99 118 128 130 132 133 141 
Leckarth 


1 
* 


E. 


re up 
wi * 
3 = 
Be 
ER 


N 


IMS ends Nr 


mittags 4 Uhr, mit der Aufſchrift: „Submiſſionso 


den allgemeinen und beſonderen Holzver 


Bietern ſtatt. 
Lonkorsz, den 13. März 1894. 


Der Forſtmeiſter. 
Vor⸗ Triepcke. 


Im Trzebezer Walde, bei Nawra, 


f 
verkauft. 1145) 
Die Verwaltung. „ 


fiefern⸗Breunſolz en 


Gruppe. 


Trockene Virkenbohlen 


ollub 


Nutz⸗ und 
werde i 


großen 
ſteigern. 


Virkenſtämme 


verkäuflich Forſtverwaltung Klonau 
bei Marwglde Oſtpr. (4783 T) 


. 


ug. 
Oberförſterei Lonkorsz, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Im Submiſſionswege ſollen die am 12. Februar cr. in der Oberförſterei ö 
1 urm geworfenen Kiefernnutzhölzer der 1.—4. Taxklaſſe Sonnabend, d. 17. d. Mts. 


121 122 123 125 134 135 136 137 138 140 147 


161 162 163 169 175 186 187 188 189 191 192 193 
Krottoſchin 167 168 179 180 181 182 183 200 201 


Die Submiſſionsofferten find bis Abmiſſton eh den 22. d. Mts., Nach⸗ 


erte Windbruch Lonkorsz“ f eh 7 
hier einzureichen, worauf um 4 Uhr die Oeffnung derſelben in meinem Bureau Benürik, Gerichtsvollzieher. 


Holzverkauf. | Brenn» und Rubholz-Berkauf 


täglich Vor⸗ und Nachmittags durch 
(5281) 


Auktionen. 


Graudenz, d. 15. März 189. 
Gancza, Gerichtsvollzieher. 


5 


Landsberg a. W., 13. März. In tiefe Betrübniß fin 5 
die Eltern zweier hieſiger Gym naſiaſten verſetzt 10 en 
Es haben nämlich zwei Tertianer vorgeſtern heimlich das ur 
geſucht und find trotz aller Nachforſchungen bisher nicht ermitte 
worden. Ein zurückgelaſſener Zettel beſagt, daß ſie ein anderes 
Leben anfangen wollen. Beide ſind etwa 14 Jahre alt. 


— - mn I 


Verſchiedenes. 


— Jar die Erbauung der evangeliſchen Kirche in 
Fulda hat der Kaiſer den Betrag von 52000 Mk. geſpendet. 


— Die kaiſerlichen Prinzen werden in Abbazia einem 
für ſie neuartigen Sport huldigen können: der Fiſche rei, wie 
ſie dort betrieben wird. Gegen Ende des Monats März er⸗ 
ſcheinen an der dortigen Küſte die großen Makrelen züge, 
deren Fang zu dem Amüſanteſten gehört, was der Kurort zu 
bieten vermag. Hunderte von Booten fahren da auf der ſpiegel⸗ 
glatten See, und zu Tauſenden werden die köſtlichen Fiſche an 
den beſonderen, ſechs⸗ bis ſiebenfädigen Angeln, der pannola, 
gefangen. Dabei bleibt der Köder immer derſelbe und braucht 
niemals erneuert zu werden, und ſobald er das Waſſer berührt, 
hängen auch ſchon die wie toll dahinſchießenden Fiſche daran. 
Da dieſe Art des Fiſchfangs keinerlei Geduldsprobe erheiſcht und 
und Jeder reiche Beute heimtragen muß, betheiligen ſi 2 1 
die Damen zahlreich an dieſem Sport. Noch intereſſanter i 
der Fiſchfang mit der Harpune, der nur bei Nacht betrieben 
wird. Ein mächtiges Leuchtfeuer am Bug des Schiffes lockt die 
Fiſche zur Meeresfläche empor, ein Stoß mit der dreizinkigen 
Harpunengabel und der Fiſch zappelt aufgeſpießt an derſelben. 
Für die kaiſerlichen Prinzen iſt ein Boot mit der lumara (der 
Leuchte), der fossine (Harpune), der pannola (Makrelenangel) 
und der togna (ſpr. tonnja — Grundangel) ausgerüſtet worden. 


— Ein neuer Putzſtock wird in der preußiſchen 
Armee Eingang finden. Den Gebrüdern Saudberg in 
Freyſtadt (Schleſien) iſt es nach mehrjährigen Verſuchen ge⸗ 
lungen, einen Putzſtock zu konſtruiren, der allen Anforderungen 
genügt. Die mit dem neuen patentirten Putzſtocke angeſtellten 
Proben haben erwieſen, daß es etwas Beſſeres zur Zeit in dieſer 
Hinſicht nicht giebt. Das Kriegsminiſterium hat daher 
einen Auftrag zur Anfertigung von 190,000 Stück dieſer Putz⸗ 
ſtöcke ertheilt, die bis zum Herbſt geliefert werden müſſen. 

— Ein Streik iſt bei der „Neuen Pferdebahngeſellſchaft“ 
in Wien ausgebrochen. Die Erklärung der Direktion der 
Geſellſchaft, daß ſie die Streikenden entlaſſen werde, hat nun 
am Dienstag Vormittag Anlaß zu theilweiſe ſehr bedenklichen 
Kundgebungen gegeben. Die Fenſter der auf der Strecke 
Meidling⸗Mariahilfer Straße verkehrenden Pferdebahnwagen 
wurden eingeſchlagen, auf anderen Strecken die Waggons gänzlich 
zertrümmert und umgeſtürzt. Die Kutſcher wurden auf arge 
Weiſe gemißhandelt; die Frauen der Streikenden ſpannten 
die Pferde aus oder riſſen die Vorreiter herunter und jagten 
ſie in die Flucht. Der Verkehr ſtockte infolge der Ausſchreitungen 
vallſtändig. 


Se 


u u nn den nn ann nenn nn en 


Standesamt Grandenz 
vom 4. bis 11. März. 


Aufgebote: Schneidermeiſter Carl 3 und Emilie 
Piske. Arbeiter Friedrich Signerski und Marianna Herzke. 
Hotelier Arthur Beyer und Martha Reiß. Arbeiter Franz Boga⸗ 
leckt und Marianna Wutkowski. Arbeiter Ferdinand Pech und 
Marie Mantau. Kutſcher Karl Roepke und Anna Heſſe. Schmiede⸗ 
geſell Franz Buſch und Emilie Kremin. Arbeiter Mathias Riegel 
und Auguſte Zerkowski geb. Boroſchewski. Kaufmann Davi 
Robert und Flora Joſel. Pr. Lieutenant Carl Dammaß u 
Marie Büte. Steinmetz Richard Kettner und Anna Mühlau. 
Fleiſchermeiſter Robert Mikſch und Louiſe Burchardt. Arbeiter 
Guſtav Engel und Erneſtine Altenhof. Schloſſermeiſter Ferdinand 
Jahnke und Bertha Samp. Händler Julius Werner und Anna 
Borowski. Bäckermeiſter Max Fott und Emma Ewald. 
Eheſchließungen: Schmied Johann Rehländer mit Thereſe 
Heinrich. Poſthalter Joh. Lang mit Aurelie Pawlitz geb. Nicke 
Arbeiter Heinrich Rennberg mit Emilie Mundt. Re 
Geburten: Arbeiter Emil Buettner, Sohn. Schiffseigner 
Johann Oſchinski, Tochter. Jortwächter Anton Kilanowski, Sohn. 
Ziegler Emil Fraude, Tochter. Arbeiter Auguſt Berner, Tochter. 
Arbeiter Herrmann Petereit, Sohn. Arbeiter Franz Romatowski, 
Sohn. Hutfabrikant Louis Kloſe, Tochter. Arbeiter Paul Jacoby, 
zum Arbeiter Herrmann Janz, Tochter. Ziegler Carl Bohm, 
Sohn. 
a Martha Winkler, 5 M. Wilhelmine Neumann 
eb. Gnurski, 32 J. Franz Borowski, 3 J. Marie Jaworski geb. 
ychanowski, 26 J. Bernhard Romatowski, 30 Min. 
ſchewski, 3 M. Bronislaw Wisniewski, 10 M. Arbeiter Peter 
Goldian, 31 J. Herrmann Thoms, 1¾ J. Victoria Mademann, 2 M. 


838 ag x IRRE: 


Leo Lubi⸗ 


— ln m chip — 


Orffeutlice 
Verſteigerung. 


(2790 Vormittags 10 Uhr 
zu werde ich vor dem Geſchäftslokal 
len⸗ des Kaufmanns Hennig zu Roſenberg 


gend 1 neuts Sopha, uußbaum 
1 Sophaliſh, „ 
1 großes Kleiderſpind nußbaum 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


ſteigern. Der Verkauf findet ber 
ſtimmt ſtatt. (2836 


Roſenberg, d. 13. März 199. 


ufsbedingungen unterwerfen. Die 
> letztern können in meinem Bureau eingejehen werden, und find die Beamten 
März 1894. angewieſen, das zum Verkauf kommende Holz den Käufern vorzuzeigen. 

Bei gleichen Geboten findet eine Verſteigerung zwiſchen den betreffenden werde ich in meinem Geſchäfts⸗Lokale 


Mittwoch, den 21. März 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 231, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung und auf 
Beſchluß des Königlichen e 
zu Danzi (28 
die 5% und ½ Schiffsparten 
der offenen Handels ⸗Geſellſchaft 
Dantziger & Sköllin 


in Forſt Neuhof bei Steinau Weſtpr. an dem in Nr. 284 des Schiffs regiſters 


8 ger Amtsgerichts 

Förſter Thiele. anzig eingetragenen 

N Tampfer Hela 
» öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


0 zu 


Alle diejenigen, welche außer den 
Schiſtspart igern Pfandrechte an den 
Schiffsparten geltend machen wollen, 


deffenlliche Verſteig erung. werden aufgejotbert, ihre Rerbte wabe 


Es wird folgendes bemerkt: 


Am Sonnabend, den 17. März er., 1. Käufer dürfen nur Deutſche, d. h. Au 
Vormittags 10% Uhr, 
e e ee au bejaht 
er- IT mann'ſchen Hotels, in der Ta A en. 
rührend, in kleinen und großen Voten Felg eh, ſopie Buch til, Und 2 den p Kieideripinde, einen 3. Der Uebergang des Eigenthums 
egel u. v. a. € 
öffentlich meiſtbietend ange 


ehörige des deutſchen Reiches ſein. 
2. Das Kaufgeld 10 sofort bass 


den Erſteher tritt erſt nach Bez 
lung des s aufpreiſes ein. 
Danzig, den 14. März 1894. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Beilige Geittaaffe 20 
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Pfarrbauten in Dirſchau. 
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Vermittags ti üb Uhr, im Amtszimmer 80 
des Unterzeichneten anberaumt wird. 
Die Verdingungsanſchläge und be- | 8 
anderen Bedingungen können gegen 
tattun 2 Schreibgebühren bezogen 
und die ungen im Amtszimmer 
— wie 
ſt auch die mit entſprechender 

Nu chrift verſehenen und verſchloſſenen 
Angebote bis ze Termin abzugeben ſind. 

üſchlagsfriſt drei Wochen. 


Pr. Stargard, 
den 12. März 1894. 
Der Königliche Baninſpektor. 
Mertins, 


Verdingung. 


Ein Theil der Erd⸗, Maurer⸗ und 
Rohrlegungsarbeiten für die Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation der Stadt 

orn ſoll in 2 Looſen getrennt ver- 
geben werden. (2 

Bedingungen, Angebotformulare 1 
Terminplan ſind für beide Looſe zu⸗ 


neten eingeſehen werden, | 


Die Bieferung der. Berblend- ee . fette bayriſche Ochſen 


us Sonntag 
andwirth Ya aße 


4 fette Kühe 
162 Oxfordſhiredown⸗ 


Annaberg bei Melno. 


In Halbersdorf p. win 2 renommirten Reſtaurations⸗ Wirt 


20 Läuf ferſchweiue 


zum Ver Verkauf. 


Zycl fel Muſſſchweine | 


er en 


7 ee 


Altftädt. Gemeinde: Giles inne) 


Jährlinge 
. Le mm Königsberg i. Pr. 


Die Oekonomie der in . sberg und der — all bekannten, beſt⸗ 

ſchaft Jubilänmha le ſoll nach Ablauf 
des 7 mit dem zeitigen Pachter im Wege der öffentlichen Licitation 
per 1. Oktober er. an den Meiſtbietenden nen verpachtet werden. 

Die im Mittelpunkte der Stadt, an 2 Straßen belegene, mit den neueſten 
und beſten Einrichtungen, elektriſcher Beleuchtung mit eigenem Betriebe, Dampf⸗ 
heizung 2c. verſehene Reſtauration umfaßt außer der Oekonomie⸗ Wohnung in 
der Hauptſache 7 größere und kleinere Säle, Kegelbahn, Garten mit Kolonaden, 


verk. Dom Kittnowko b. Jablonowo Wp. vorzügliche Küchenankage und reichl. Zubehör 


10 fette Schweine 


hat zu verkaufen (2201 
Hermann Lenz, Michlau. 


200 Kammwollſchafe 


verkauft 


65 ſtarke Hammel 


Geeignete re und geſchäf tstüchtige Bewerber wollen ihre 
n ſpäteſtens bis (2862 


Freitag, den 30. März er., Vormittags 10 Uhr 


bei dem Schriftführer der unterzeichneten Corporation, Schloſſermeiſter Herrn 
Gust. Allzeit, Altſtädt. Tränkgaſſe 2, part. einreichen, woſelbſt auch die 
Bedingungen eingeſehen oder gegen Erſtattung der Kopialien im Betrage von 

Mk. — ee gen werden können. 
Eröffnung der Angebote durch den Obervorſteher Herrn Zeronski 


5 Lababer Abehan . erſolgt = ‚Gegenwart der etwa erſcienenen. Bieter an demſelben Tage 


Vormittags 11 Uhr, im Neuen Saale der Inbilännthalle. 
Zuſchlagsfriſt bis zum 26. April cr. 

Es wird nachdrücklichſt darauf hingewieſen, daß dieſe Ausbietung nicht 
nur eine leere Formalität bedentet, ſondern nur der meiſtbietende, geeignete 
Bewerber auf Zuſchlagsertheilung unbedingt rechnen darf. 


5 junge Stiere 


ſammen zum Preiſe von 1,50 Mk. vom 
1 Jahr alt, 


Stadtbauamt 2 zu beziehen. 
Die Angebote müſſen verſchloſſen bis 
gm 28. März er., Vormittags 11 Uhr, 
eim Bauamt 2 eingereicht werden. 


Thorn, den 7. März 1894. 
Der Magiſtrat. 


P v. 6 Jahre. 
(2669 Pachtzeit ev. Jahr 


zur Saat, verkäuflich in Raul, per 


Neumark Weſtpr. Ubysz. 
5 222 21 n lometer von der 4 reisſtadt Briefen 

Die Ausführung ee Bei maner Ulmer Dogg entfernt, an der Culm⸗Brieſener 2805 
— ca. 170 Kubikmeter Mauerwerk — zwei Jahre alt, gut erzogen, Age. belegen, ſollen am 


„lẽus 40 bis gegen jungen Dachshund oder anderen NY 
Etakion plus der Seen de erode⸗ Bund kleiner Art. Meldungen werden Sountag, d d. 18. März b 8 
ohenſtein einſchließlich der Lieferung brieflich mit Aufſchrift Nr. 2817 durch größere und kleinere Parzellen zu 


ämmtlicher Materialien mit Aus 2525 die Expedition des Gefelligen erbeten. en Breiſen als Rentengüter oder 


es Cementes ſoll vergeben werden. 34 3 verkauft werden. 
Ein hefibranner Pilsach 


In Mar Naxwalde 


& 
9 5 r Termin wird in Maxwalde 
Arlt ind — e "Si Vor⸗ fund Nachmittags a 1 gehalten. 

1 Biegen Uhr, unter X . e alde. 
von Ziegelſteinproben an mich koſteu⸗ roß, 5—7 Jahre alt, flott und ſicher ine N hle 
frei Die Bedingur 9 9 8 22 a Pagen, wenn ge ritten edge wi ine 2 indmül 

Die Bedingungen und Zeichnungen zu kaufen geſucht. eldungen werden 
liegen im Bielgen Beben gn zur 1 585 icht rieflich mit Aufſchri ft. 9 r. 2463 durch (© r 115 e in 
ahme aus ie Bedimgungen können erbet leſte 
— * egen poſt⸗ : 5 0 bie Brwerition de Gefelligen erbet en (gute W dieſen und Acker) veränderungs⸗ 


und beſtellgeldf freie 


vo ö halber für Mk. 15000 zu verkaufen. 

nn ie a 0,50 Mark von mir be- Be ucht i Offerten w. . mit Aufſchr. Nr. 2112 
Zuſchlags riſt 3 Nochen. 5 ah a i rden. and. Expedltinn A 

Oſterode S ſtpr. en fertig g geritten Ohne Un⸗ In einer Kreisſtadt Weſtpr. v. 12000 

1 ern i Einw. iſt ein ca. 30 Jahre beſtehendes 


tugenden und Fehle 


im März 1894. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
2 mann 


Braunsrode p. Ge c Nor Herren- Maß- H. Ausfall. -e TUR 


den 14. März 1894. 
er — 


8 günſt. Beding. w. vorgerückt. Alt. 

Beſ. zu verm. Das Geſchäft iſt vor⸗ 
shot. ie das erite der Branche 
am Platz, hat bei. u. ſich. Kundſchaft 8 
und bietet ſich einem jungen Fachmann 
mit Verm. Gelegenh., eine ſich. Exiſt. 


75 nnn rund. * 
25 stückhs-Verkänfe 
2 und n eee 


Selen eünfiner En! 
Eme N thſchaft und * 
waarenge chäft mit großem Saal, uur it 4 
iz Stargard. feinen ( Gebinden (d Stück), 40 Morgen 2 5 und 

gcker Al Heile von der nächiten Stadt, | Conſcetſons⸗Geſchaft beaßſichtige ich 

in Neity pferd Kreuzungspunkt v. mehreren Chauſſeen, anderer Unternehmungen halber güniti; 

| in groben Kirchdorf mit großem Torf⸗ ſofort zu verkaufen. Das Geſchäftsloka 
E bſtpreußiſche 1 1,70 lager, foll durch mich bei einer Anzahl. iſt miethsweiſe weiter zu haben. Gefl. 
= groß, 8 Jahr alt, gut 8 von 9000 Mark wegen Alters des Be⸗ Offerten werden brieftlich mit Aufſchrift 
ritten, ſteht für den Preis von 600 Mk. ſitzers ſofort verkauft werden. (R etour⸗ Nr. 2837 an die Em. d „Gejelligen erh. 


in Weidenau p. Neumark z. „Verkauf. marke erbeten.) ri 


(2: 
Biſchofswerder, d. 11. März 15 


ber. Nr e 
Schwarz brauner, 8 Jahr, 169 Centi⸗ 
meter, ſicheres 8 od. Roth⸗ 
brauner, Jahr, 175 Centimeter. 
Beide elegant, fehlerfrei und kräftig, zu 
1500 Mk. (2868 


m des Gejellige a — 


- Ben chtensiwerth! 8 


Flemming, Hauptmann, beſteh endes 


—— 


Reit pfe vd M. Wiezorel In Jncraflaw iſt eine 
a Jahre Pan ett [RuEEELEEEEER men 17 7 WIIla 


erktten, 7 Jahre alt, 3 Zoll groß, —4 
rüftig, verkauft preiswerth (256 


e eee ee ee 8 SEelt en ſich bit tube 
Ein Beamtenpferd | Seltenheit. 5 


am Soolbad gelegen, geeign. als Privat⸗ 
wohnung ſowie als Logirbaus f. Bade⸗ 
ie mit ca. 4 Mg. Land, zu verkaufen. 

Off. u. Nr. 1644 a. die Exv. d. Geſellig 


—ͤ—kä—ů6— —— — — — —— —n 


SGeſchäfls⸗Verkauf. 


beſonderer Umſtände Annoncen Exped. v. 2 — 


stein & Vogler A.-G. Königs⸗ 
berg i.? i. Pr. einzureichen. 


Bekanntmachung. 


ſucht Dom. Birkenau bei Tauer. 2 Eingroßes 2ſtöckigesfeines Ge⸗ 

2 ſchäfts haus in ein. größ. Pro⸗ 120 Ein flott. 11 8555 Geſch. verbund. 
10 beher. Arbeitsochſ en 2 vinzialſtadt, worin ein Mate⸗ am. r i. e. Provinzial⸗Stadt 
5 und 6 Sat lt, 1400 Pfd. ch. rial⸗, Eiſen⸗ u. Ledergeſchäft 55 Dilber 2 iſt ünſt da Be 
onitiögetoicht Ste hen weben Virch⸗ 2 mit beſtem Erfolg betrieben 8 Zee An 121 Verba Net 8 

s billi ſchleunigſt 5 9 5 

chaftsänderung zum Verkauf in 2 wird, iſt recht 9 er 8 bel. ihre Anfr. unter T. 5375 an 

Q 


Annaberg bei Melno, Kr. re 


" Verkfänflic: brauner Wallach, 5 30 
5½ Jahre, eleg. d igur, fe hlerfrei, ie 
romm, für jedes Gewicht, mit angenehm. 


bei einer Anzahlung von fo 
35000 Mk. für 13500 ME ie 
durch M. Wieczorek, 5 


—— —᷑ͤ— ò—:-̃— — 


rer 


ängen. Anfragen zu richt. Marien- Biſchofswerder Weſtpr. lo) 
werder, Stall der 7. Batterie. (2191 zu verkaufen. (2303 fall Am 4. April 1894, Vormittags 
i Retourmarke erbeten. 8 11 Uyr, werde ich das zum Nachlaſſe 


2 der Eigen ihümer Chriſtian und Maria 
8 S geb. Bleich, Engel ſchen Eheleute ge⸗ 
EFFECT hörige, in Juhringen belege 


Ein Gaſth ens Grundſtück 


9 3 
einiges m Tan ec, We. egen ff B Me u. ce 
onkurrenz, maſſive Gebände, im Kreise ö 5 
Tuchel, iſt wegen Krankheit ſofort für Größe ſowie utem Torſſtich Wohnhaus 


8 t Stall, Scheune mit Abſeite, Hof 
5000 Mek. bei mindeſtens 1500 Mk. An⸗ ME Garten, im Ga a 

g d ſthauſe des Herrn 

zahlung zu verkaufen. Zu erfragen bei Knopf in Guhringen in öffentlicher 


J. Manikowski, Kaufmann, Czersk.] Auktion gegen gleich 6 baare Ar 
e 


Vorzigl. Brodſtelle Cee, sum 


ſteigern. 
für Barbiere! 


14 Binder (kernfelt) 


ſowie vorzüglich kochende (2492 


Snaterbſen 


ohne Sack, ſind abzugeben in 
Dom. Linowiec b. Montowo wo Mor. 


1 ſchwerer Bulle 
u. 5 fette Kühe 


ſtehen zum Verkauf in ee 


bei Gzerwinst. Guhringen, d. 14. März 5 


HeinrichEngel, Teſtamentsvollſtrecker 


BD; Sieben kernfette 
g 1 ur Stiere Anderer Unternehmung ee En 
Ein in einer Stadt Oſtpr. am] kaufe mein 


2 tt 10 Ct : 
m in cſchnit 19 Ctr.“ Markt gelegener Laden, deſſen In Gaſthaus 


wer N15 1 b. . Avr. haber bis heute gute Geſchäfte ge⸗ 


Iwei reinblütige Allgäuer macht, and. Unternehmung halber erſten Ranges zu Straſchin, alleiniges 


am Ort, incl. 12 Morgen Land und 
N Zuch thullen u. ſofort zu übernehmen. Melbung. Wald, mit Colonialwaarenhandlung, 
Reben zum Verkauf (2499 


werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 2742 Poſtagentur, jährlich ein bedeutender 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. Markt, Verſammlungsort mehrerer 
Gut Goscieradzi b. Crone a. B. 
9 Rohde, Straſchin Wpr. 
4 Akbeits⸗ „Olhſen in Abb. Leſſen, Kr. Graudenz, 63 Mrg. Das zur Wunderlich ſchen u 
zuck 
Klein Vertung b. Allenſtein jtellt | v. ee Been Dbeniallf.4 

12 1 fette Stiere worin Materialwanren- m. Schant- 


Suche mein Vereine ꝛc, an der Bahn und Chauſſee 
2 Tentner ſchwer, verkauft preiswerth Pa ſofort 1 7 Na * maſſe gehörige 
33 
7 fette Kühe 


Grundſtück e ME 10 Km. von Danzig. 
M. Marcus, Marienwerder. chter v. 
Gef ige 


I fetten Bulle 155 r e Offer erien rs 15 weden Kauflie liebhaber wollen Diferten 
zum Verkau 2785 Exped. d. Gesell. i Graudenz erbeten. Cserwins tim ulkmark⸗ Kr. Stuhm. 


—— —— —3 — — nn 
PER nt N. Bit Fach * 
€ Be 3 7 N ie 7 
* 4 . . er 4 
4 ae due, 
ö . 2 u, 
1 


zu erw. Offerten unter Nr. 2906 an die 


. 
”. 
—— 2 ——— 


Der Vorſtand der N e „ 
u nigsberg i. 
50 Ctr. Sommerweizen Th. Zeronski. Ed. nee. As. Bölk. 


G. Allzeit. 


a 96 rm unf 5 
bei Pr. Holland 8 


287 Morgen, meiſt guter Wei⸗ 
zeuboden, iſt mit reichlichem 


8 3 lebenden und todten ES 

Inventar bei einer Anzahlung BE 

von 15000 Mk. 
zu verkaufen. 
f E. Schwarz, Dan z 
d * 


ſofort billig 1 
Näheres un 


een 
Auftheilung. 


Von dem Gute Achthuben bei 
Siebſtadt find noch zwei Meſt⸗ 
Reutengüter mit Gebänden und 
autem Juventar in Größe von je 
110 Morgen Pr. abzugeben. 


Jede Parzelle tft mit 60 Scheitel 
Winterung (arößtentheils Weizen) 
befteltt, außerdem liegt in jedem 
Grundſtück ein Torfbruch von ca. 
3 Pr. Morgen. Der Boden iſt als 
denkbar beſter Weizenboden im 
Kreiſe erh Sa anzuſprechen 
und in hoher Cultur. Anzahlung 
50 Mari pro Morgen. 


Die Parzellen liegen an der 
Chauſſee u. 5 Minnt. von Liebſtadt. 
Der Verkaufstermin wird 


Donnerſtag, 29. März cr. 


im Gutshauſe daſelbſt abgehalten. 


Erust Dan, Marienburg. 
Rentenguts⸗ 
Auftheilung. 


Mit Genehmigung der Königl. 
General⸗Kommiſſion beab⸗ 
ſichtige ich meine hierſelbſt und 
in Gr. u. Kl. Grabau be⸗ 
legenen Beſitzungen in 


Reutengüter 


beliebiger Größe von 20 Morgen 
magdbr. Maaß ab, aufzutheilen. 
Die Beſitzungen liegen in der frucht⸗ 
baren Weichſelniederung, 
7 Kilom. von der Regierungs⸗Stadt 
Marienwerder Wpr., wohin Chauſſee 
führt, entfernt; haben durchweg vor⸗ 
züglichen Zuckerrübenacker u. Wieſen, 
alles in höchſter Kultur, Molke⸗ 
rei u. Zuckerrübenabnahme⸗ 
Stelle befinden ſich auf dem Be⸗ 
ig. Zu zwei vorhandenen, 


4 in Mitten des Ackers u. der 


Wieſen liegenden Gehöften, 
umgeben von Obſtgärten, 
werden als Reſt⸗Rentengüter 
von je 70 Morgen u. darüber ab⸗ 
gegeben. Vorzügliche Binterung |- 
vorhanden. Sommerſaaten werden 
beſtellt. Auch die kleinſten Parzellen 
erhalten auf Wunſch Gebäude und 
Inventar. Das Rentenkapital wird 
mit 3½ % verzinſt und durch // % 
in 60 ½½ Jahren amortifirt, auf Ver⸗ 
langen im erſten Jahr rentenfrei. 

Zahlungsfähige Käufer, die ent⸗ 
ſprechende Kaution bei Abſchluß der 
Punktation leiſten können, wollen 
ſich bei mir melden. (2832 


A. Ohl, Klein Grabau 


bei Marienwerder Wpr, 


0 
Rentengüter. 
Es ſind nur noch einige Parzellen, 
an der Chauſſee belegen, von dem 
Rittergut Drücken hof, Kreis Brieſen 
Weſtpr., unter den bekannten günftigen 


Bedingungen zu verkaufen. Kauf⸗ 
verträge können jederzeit durch die 
Gutsverwaltung in Drückenhof ab⸗ 
geſchloſſen werden. 12004 
Danzig, Langgarten 


Das Anſiedelungs⸗Burkan 
H. Kamke. 


Sine nenerbaute 


Meierei 


mit vorläufig 400, ſpäter 500 Rüben 

der Umgegend, iſt weg. e. and. Untern. 

ſofort zu kauſen oder zu pachten, eotL, 

wird = ‚Semrassen geſucht. (2889 
May, Gr. Eſchenbruch 
per Puſchdorf Opr. 


Mein Grundſtück 


beſteh. a. ein. gangb. Bäckerei u. guter 
Ackerwirthſch. v. 130 Mrg. Acker u. Wieſen, 
bin ich willeus, u. günſt. Beding. z. verk. 
Die Ackerwirthſch. i. eventl. auch z. verpach. 
Louis Müller, Bäckermſtr., Büt om. 


Kolonialwaaren⸗Handlun g 
mit Kleiuhandel von Spiritus 1 0 
gutgehend, beſte 1 von Stegli 
iſt wegen anderer Unte — 155 
fort preiswerth zu verkaufen. 266 
Thiele u. ahn. Stegliß b. Berlin, 

Preiswerthe u. reelle Güter, wie 
auch Pachtungen jeglicher Größen 
werden ſtets nach * m durch 6798 

Max Noebel, Poſen, 
St. Martin Kr. 33. 

er Ausnutzung eines großen Kalk 
lagers, 6 Klm. von einer Kreisſtadt und 
Bahnſtation entfernt, wird ein 

Theilnehmer 
mit 15000 Mark Einlage geſucht. Gef. 


Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2003 an die Exped. des Geſell. erb. 


Suche zu einem ſicheren Unternehmen 
einen Compagnon 


mit 12—15 000 Mk. Einlage. Das Geld 
25 ſicher geſtellt werden. gage de 
i 


Offerten werden brieflich mit Aufſchr 
Nr. 2633 an die Exped. d. Geſe 


Vortheilhafte 
Kapitalsaulage. 


Stiller Compaguon auf einige Jahre 
für ein rentables Geſchäft mit 40000 Mk. 
Einlage geſucht. Gute Verzinſung ſowie 

enügende Sicherſtellung gewährleiſtet. 
Befl. Adr. v. Selbſtrefl. erb. u. N. G. 300 
an „Nogat⸗ Zeitung“, Wan 
Weſtpr. (194 


— — 


Biter und Pachtungen 


jeder Größe ſucht für reelle Reflektanten 
ud. Queis ner, 8 
Bahnhofs ſtraße 51. (508 


Ein gel. kautionsf. Braner ſucht einen 
Ausſchank“ ein. größ. Brauer. od. 1 gut. 
Reſt. m. od ohn. Möb. — * m. gen. 
ze u. B. 3001 — Oſtd 8 Pr. Brombg. 


2100 Rm. Mändelgelver ſind auf 
ein ländliches Grundſtück als erſte 
Oypothek zu 5 pCt. zu vergeben. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2922 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


4500 Mk. 


Kindergelder, eingetragen zu 5%, von 
A „u cediren. 2545 
E. G. Wodtke, Strasburg Wpr. 


Tum 1. April wird ein 


Darlehn von 1000 Mk. 


auf ein ländl. Geſchäftsgrundſt. geſucht. 
Sue: eld. unt. Nr. 2762 an > Erw 5. de u 


Fer hiſſt jungem, „, gebild. 
tüchtigen Landwirth mit 
500 8 aus drückend⸗ 
ſter Lage? Vierteljähr⸗ 
liche N nebſt 
Zinſen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2842 an die Expedition des 
—— in Graudenz erbeten] 


Heirathsgesuche. 


13 


31 Jahre alt, ger 

Verm., anſpruchs⸗ 

ſuch gute Erſchei 
f t e. Frau ev 


b ein Geſchäft, was 2 ae einzu⸗ 


eirathen. Wittwe nicht ausgeſchl. Wert 
Dr u. Nr. 2910 an d. Exp. des Geſell. er 


a „ 5 
Kae ee ae 
EN 


Höcheribräu. | Dr 


— DL 
um Be — 
dee nen | Einf 
= 5 * g 5 Kräftigen Mittags tiſch, ſowi 
Be in 4 5 Hl Aeli 1 Aunoncen- - Expedition Speiſen A la carie 
| 5 Alber Se 00 15 | £ & zu jeder Tageszeit empfiehlt 11984 

a an 5 80 es längeren 15 5 Daa en ein O er | 3 N games — 
Lenne tagen gene enn fe „ gildungsanfall a 
ee N 7 5 5 f Königsberg i. Pr., Kneiphö ride Langgaſſe 261 r u. 2. Kl., 60. Fort‘. 
a . 53 0 as beſorgt billigſt, zuverläſſig und reell Annoncen jeder Art für hieſige und auswärtige Zeitungen, fie giebt = 8 in . 5 
g denen, Di u en 175 ne || auf die Original-Tariſe der Zeitungen die hächſten Rabatte 5  Yumeldungen neuer Schule Gott,“ | 
e,, | [icE 
dem Herrn Rabbiner Dr. Roſenſtein Zeitſchriften. roſpekte da}. gr. 647 . x 
Anna Nühlenba, conceſſ. Borftehr, eg 


. die iv 8 treichen Worte am Grabe, 
agen 


Wir piermit unſeren tiefge⸗ Jeder Inſerent handelt in eigenem Intereſſe, wenn er vor Ertheilung ſeiner Aufträge erſt f n 
8 Dad on der, Haaſenſtein & Vogler A. ⸗ G. Koſtenvoranſchläge verlangt. Geſcmacdale Enwirſ auf Fabrik 2 hier gli 
J. Israel und Frau nebit dern. Wunſch. 40jährige Erfahrung verbürgt die richtigſte Auskunft, wie und wo man 8 irt 0 k U 4 
Bekanntmachung. BER ei reich inſeritt. mein Ki 
Das Barbieren der Kranken des 9 unter vorheriger Bemuſterung kauft 3 wollen, 
ſtädtiſchen Krankenhauſes ſoll vom f 8 163783) Albert Pitke, Thorn. hab 10 
1. April anderweit vergeben werden. N een > > wu — Wr > 4 KKK nn su aben u 
Angebote mit Angabe der geforderten FR: — ä d P TTS RUN, Für Wiederverkäufer „Und 
5. Uns un — 3 bis zum 21. Mürz —;; pp | ed 2 > 43 zu pf hle O ſter⸗ E. zend, „e 
f Den He un tebefigern zur N d Ct e E er und eige 
Graudenz, den 13. März 1894. ie in en nrg aß ich die von mir im 5 
6 und andere Oſter⸗ ſolcher ? 
Der Magiſtrat. 1 72 de eee Schindeldeckung unter im 8 blaue Riefen- änrlofr In zu billigſten Er Be werden!‘ 
Bekanntmachung. 8 = ee 1 Be 
Mittwoch, den 28. d. Mts., ae 95 Dom. Ernſtrode Kr. Thorn. F Er 
Bor. 10 Uhr, follen in der biegen auch in dieſem Jahre zu billigen Bedingungen proper und dell aus⸗ Gute, gefunde Speifesiviebenn, d ee auch, if 
en größere ang von führe. Um gefällige Beſtellungen bittet „ er 5 Mk. (62 268 a 1 9 u. un Glü 9 a 
andere lltenſilienſtücke meistbietend gegen 5 eee See bei Gerdanen, 333 Reuenburg Br neue Her c e Betten Robe 
66 1 verkauft werden. — Elen fr lnzöſ. Mü ihlſtei ein Tabatſtrae 3 1 75 8 fie verk. 
ran eng, d. 0 März 1894. . — entſchul! 

JC VV 15 f „ a „ . (Läufer), 456% 16* E 5 

et Könialichen St Strafanſtalt wei Jahre im Ge e RERBRTEHRRAR ſorgeg 
a Bi I te 8 ff . ich aue und Untereiſen, und einen guten „Ko 
nen be 85e Minusparten, gu in e Bezugsquelle und rei fte Auswahl] Saudſtein (Läufer) Felgen ee 
ir ei Pr. Stargard empfiehlt zur Bin (5424) 4 65 f . eſehen, 
ee ehe‘ | goldenen, filbernen u. Stiel. Taſchenuhren, Uhrketten oh ven Fe, Müplenbeffken 25 Speichen een 
a s Gortiment an in Gold, Silber, Double und Nickel, Schundgegen- Dt. Lopatten bei dobenkirch Wor. 28 242 Silk 
Birnen und Kirſchen), Spalieren und ftände jeder Art, ſowie Alfenive u. optiſche Waaren, Alleebäume 8 Deichſelſtangen 28 „Ihren 
Farken Stämmen, ſewiedlllerbumen Regulateure, Pendulen und Wanduhren (neneſte eiacn, Akazien und Näfter hat ab- K hi . U Ein 
(Ahorn, Linden, Kaſtanien und Muſter), Nickelwecker von 3 Mk. an, . b e Graudenz. 8 j 1 irk ob 1 5 Wendun 
iche ter und Zier⸗ Verlobungs⸗ und Trau⸗Ringe mit — in vorzügl. iet en Säfte 3 in aften Dimenfionen, 17 5 0 Dan 
Hochſtämmige und niedrige Roſen in re Aa een n ee 
uten Core, 4 date Be u _ Ginfanf ı 5 W ae ; N . 1 A offerirt . : 2696 8 kong 
Nen N Coniferen in tarken ee N all von altem Go d und Silber B.3.Thronide, Elbing. Prüfungsm.gr. 75 ioh: Riediger + trauri 
zemplaren. Insbeſondere auch Ma⸗ = EI” zn höchſten Preiſen. EB 500 Etr, 13 f dem 2 
Honien in ſtarken buſchigen Pflanzen, Printa⸗ Malz 45 Shön eh Kor, em Je 


1- und 2jährige Eichenſämlinge und 2- 
und Z3jährige Eſchenpflanzen. 


A. Zeeck. Graudlenz gebe E Ne 


Kataloge auf Wunſch franco. 
Wirthy b.“ Sancho ga, Feſte Preiſe. Altemarlitſtraße No. 4. Feſte Preiſe. Otto Gauer, Bartenburg r Tapeten:! liert 
n 9. März 1894. 2 * 8 55 8 5 5 eh: 5 BEER TERN Er Er N 5 er BE FER all | i 
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Auf der Neige des Jahrhunderts 


60. Fortſ.] Roman von Gregor Sama row. Nachdr. verb. 


Marianne ſah ihn erſchrocken an. „O mein Gott, mein 
Gott,“ ſagte ſie, „welch einen Zwang legt mir die Ver⸗ 
flichtung gegen unſer Haus und unſeren Namen auf! Die 
eie Wahl des Herzens ſoll ich aufgeben, dies heiligſte 
Recht, das Meinhard für ſich erſtritten, ſoll ich verlieren 
um des Glanzes und des Reichthums willen, den ich niemals 
hier glücklich machen kann!“ 

Der Baron lächelte. „Nun, das iſt eine ſpätere Sorge, 
mein Kind,“ ſagte er, „mit der wir wohl fertig werden 
wollen, eine Sorge, die ja auch Fürſtenkinder zu überwinden 
haben und dennoch oft glücklich werden.“ 

„Und auch wie unglücklich oft,“ ſagte Marianne ſeuf⸗ 
zend, „eben fühlte ich mich gerettet von den Schlingen kalter 
und eigenſüchtiger Berechnung und nun ſoll ich ſelbſt nach 
ſolcher Berechnung mein Schickſal zu geſtalten gezwungen 
werden!“ 

Friedrich trat ein und meldete Herrn Robert Gelder- 
mann. 

„Er ſoll kommen, er ſoll kommen,“ rief der Baron, 
„auch ihm, dem treuen Freund, gebührt es, ſich an unſerem 
Glück zu freuen, das ſo ſchwerer Prüfung folgt.“ 

Robert trat ein. Marianne begrüßte ihn nur flüchtig, 
ſie verbarg die Thränen, die in ihre Augen traten und 
ze ſich mit der Nothwendigkeit, für Maritana zu 
orgen. 

„Kommen Sie, mein Freund, kommen Sie,“ rief der 
Baron, Roberts Hand drückend, „ich habe Sie lange nicht 
geſehen, aber doch oft an Sie gedacht, und jetzt zum Wieder⸗ 
ſehen habe ich Ihnen eine frohe Nachricht mitzutheilen, die 
auch Ihnen Freude machen wird, da Sie uns ja ſo warme 
Theilnahme im Unglück bewieſen. Freilich,“ ſagte er lächelnd, 
„Ihren Wald werden Sie nun nicht bekommen.“ 

Eifrig erzählte er dem jungen Manne die wunderbare 
Wendung ſeines Schickſals und zeigte ihm den mit dem 
Hausminiſterium abgeſchloſſenen Vertrag und die Stiftungs⸗ 
urkunde über das für ſeine Familie zu begründende Fidei⸗ 
kommiß. 

Robert hörte immer ernſter zu und ſeine Miene war 
traurig bewegt, als er die Dokumente durchgeleſen und ſie 
dem Baron zurückgab. 

„Ich wünſche Ihnen von Herzen Glück, Herr Baron,“ 
ſagte er, „auch ich kam, um Ihnen eine gute Nachricht zu 
bringen, die jetzt vielleicht einen Theil ihres Werthes ver- 
liert. Sie erinnern ſich,“ fuhr er fort, „des Bohrkerns, 
der in Ihrer Gegenwart aus der Tiefe heraufgebracht 
wurde.“ 

„Ich erinnere mich,“ ſagte der Baron, erſtaunt über 
dieſen Uebergang zu einem anderen Gegenſtand, „ich habe 


für Ihre geologiſchen Studien, die mir bis dahin ſo fern 


lagen, ein ganz beſonderes Intereſſe gewonnen und nun, 
da ich Zeit habe, werde ich Sie bitten, mich mehr damit 
beſchäftigen zu dürfen.“ 

„Die Studien ſind abgeſchloſſen,“ ſagte Robert, „ſie 
haben ihren Erfolg gehabt — jener Bohrkern war der end- 
gültige Beweis für das Vorhandenſein eines weit aus⸗ 

edehnten Kalilagers, das ich nach meinen Beobachtungen 
hier vermuthet, ich habe Sachverſtändige kommen laſſen, 
es beſteht kein Zweifel mehr und es iſt mir in Folge deſſen 
ſchnell gelungen, eine Aktiengeſellſchaft zu bilden, welche 
das Lager zur Ausbeutung für zwölf Millionen gekauft, 
den Begründern hohe Tantiemen an ihrem Betriebe ſichert 
und mich perſönlich zu ihrem Direktor ernennt.“ 

„Bei Gott,“ rief der Baron, „das iſt wahrlich eine gute 
Nachricht, und ich freue mich, auch Ihnen Glück wünſchen 
zu können, wenn Sie auch freilich des Glückes nicht fo be— 
dürftig waren als ich.“ 

„Alles iſt zum Abſchluß bereit,“ ſagte Robert, „die Ver⸗ 
träge ſind entworfen und genehmigt, es bedarf nur noch 
Ihrer Zuſtimmung, Herr Baron.“ 

„Meiner Zuſtimmung?“ ſagte der Freiherr Rochus ver⸗ 
wundert. 

„Das Lager, Herr Baron,“ erwiderte Robert, „erſtreckt 
ſich von meinem Bohrthurm aus in ſeiner Hauptrichtung 
unter das Gebiet von Altenholberg. Die nach der anderen 
Seite hin liegenden Grundſtücke habe ich bereits ſeit längerer 
Zeit erworben und ich komme nun, um Ihnen die Bethei⸗ 
ligung zur Hälfte an meinem Unternehmen vorzuſchlagen, 
damit wir das Lager in ſeiner ganzen Ausdehnung aus⸗ 
beuten können. An der Stelle des Bohrthurmes muß der 
Schacht geſchlagen werden, Alles, was darüber liegt unter 
den aufſteigenden Feldern Ihres Gutes, gehört dann uns. 
Ich bin überzeugt, daß wir dabei ein vortreffliches Geſchäft 
machen werden.“ 

Der Baron ſah ihn ſtarr an. „Ich ſoll mich,“ ſagte 
er, „zur Hälfte an Ihrem Unternehmen betheiligen, und 
was habe ich dazu gethan?“ 

„Das Glück, wenn Sie wollen, Herr Baron, hat das 
Seinige gethan. Unter Ihrem Gebiet befindet ſich ein großer, 
faſt der größte Theil des koſtbaren Kalilagers, Ihnen ge⸗ 
bührt alſo die Hälfte des Grundpreiſes und ebenſo an dem 
Ertrage der Lager.“ 

Der Baron ſah ihn lange an. „Lieber Freund,“ ſagte 
er dann, „Sie ſind in der That ein ſeltſamer Menſch, wie 
es wohl kaum einen zweiten auf Erden giebt. Sie bieten 
mir einen ſolchen Antheil von Ihrem Geſchäft, der ich doch 
nichts dafür gethan, der ich doch heute erſt die Entdeckung 
von Ihnen erfahren.“ 

„Muß ich's nicht,“ ſagte Robert treuherzig, „da Ihnen 
ja doch ein großer Antheil von dem Gebiet gehört, auf 
dem unſer Geſchäft begründet werden ſoll? Faſt müßte 
ich Ihnen zürnen, daß Sie ſich über eine Sache wundern, 
die doch nur ſo natürlich erſcheint. Wäre ich,“ fuhr er 
lächelnd fort, „ſo klug und berechnend, wie man uns Geld⸗ 
leuten vorwirft, ſo hätte ich vielleicht andere Wege ſuchen 
können, aber,“ fuhr er ernſter fort, „Sie haben mich mit 
Ihrer Freundſchaft beehrt, muß ich Ihnen denn nicht be⸗ 
weiſen, daß ich ſolcher Ehre würdig ſein? Sie müſſen mir 
verzeihen, wenn ich für Sie gearbeitet habe, ſo daß Sie 
nur zuzuſtimmen brauchen. Das Gutsgebiet von Altenhol⸗ 
berg hat ja für Sie wenig Werth, Ihr Beſitz bleibt Ihnen. 
ar 85 über den Forſt machen wir rückgängig. Der 
alte Wa 
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Sie ein ſo großes gemeinnütziges Unternehmen, das der 
ganzen Gegend zu gute kommt und viele Arbeiter beſchäf⸗ 
tigen wird, zu Stande kommen laſſen, ſo müſſen Sie ſchon 
zuſtimmen. Hier ſind die Verträge, ich habe ſie mitgebracht, 
prüfen Sie dieſe und rufen Sie durch einen Federzug unſer 
großartiges Werk ins Leben!“ 

Der Baron ſtarrte ihn wieder lange an. Seine Augen 
wurden feucht und er ſchüttelte den Kopf, als wenn er vor 
einem unlösbaren Räthſel ſtände. 

„Geben Sie mir keine abſchlägliche Antwort, Herr 
Baron,“ bat Robert. „Sie dürfen es wahrlich nicht thun, 
es würde mich bitter und ſchwer kränken, wenn Sie zu 
ſtolz wären, um nicht ſelbſt einen Vortheil zu verlieren, der 
mir in meinem Leben kaum wieder geboten werden möchte.“ 

„Das thun Sie,“ ſagte der Baron tief erſchüttert, „und, 
o mein Gott,“ flüſterte er vor ſich hin, „was hat jener 
Elende gethan, der meinen Namen führt!“ Er zog eifrig 
ruf Glocke und befahl Friedrich, ſogleich ſeine Tochter zu 
rufen. 

„Komm, mein Kind,“ rief er, als Marianne eintrat, 
„komm, ich habe Dir ein neues Glück mitzutheilen, das 
vielleicht größer noch iſt als jene alte Erbſchaft, die uns 
aus der Vergangenheit heraufſtieg. An ihr haftete der 
Flecken, den ein Unwürdiger auf unſeren Namen gebracht, 
und hier — o hier handelt es ſich um die That eines 
Freundes, vor dem ich beſchämt daſtehe.“ 

Haſtig erzählte er, was Robert ihm mitgetheilt. 

„Und er verlangt,“ fuhr er fort, „daß ich ein ſolches 
Geſchenk annehme. Sage Du ſelbſt, meine Tochter, ob das 
möglich iſt.“ 

Marianne ſchlug ihre leuchtenden Blicke bewundernd zu 
Robert auf. 

Dieſer ſtand faſt verlegen da. „O, mein gnädiges 
Fräulein,“ ſagte er, „bitten Sie Ihren Herrn Vater, mich 
nicht abzuweiſen; es wäre, bei Gott, ſchade um ein ſo glän⸗ 
zendes Geſchäft, das nur von ſeiner Zuſtimmung abhängt 
und das ihm vielleicht nur darum widerſtrebt, weil er zu 
ſtolz iſt, ſich mit mir zu einem Geſchäft zu verbinden.“ 

„Hörſt Du wohl, Marianne,“ rief der Baron, „wie er 
das Alles wenden möchte, um mich nicht zu ſehr durch ſeine 
Großmuth zu demüthigen?“ 

Marianne ſtand einen Augenblick in tiefem Sinnen. „Und 
wenn Du annimmſt, mein Vater,“ ſagte ſie dann, „was 
Herr Geldermann bietet und was Du, wie er meint, nicht 
verſagen kannſt, ohne ihn ſelbſt zu berauben, dann legt mir 
ja auch wohl der Name unſeres Hauſes keinen Zwang mehr 
auf, wenn mein Herz ſich ſträubt, die Bedingungen der 
Stiftung zu erfüllen.“ 

„Freilich,“ erwiderte der Baron, „könnten wir dann 
wohl jene Stiftung entbehren. Doch,“ fügte er mit einem 
Blick auf das 1 bewegte Geſicht ſeiner Tochter hinzu, 
„bin ich gewiß, daß auch unter den Erſten unſeres Standes 
Dein Herz ſeine freie Wahl wird treffen können.“ 

Wieder ſtand Marianne ſinnend, und als ſie die Augen 
flug, begegnete fie einem tief ſchmerzlichen Blicke 
Roberts. 

Schnell trat ſie zu ihm heran. „Sie geben und geben 
uns immer wieder, Herr Geldermann,“ ſagte ſie. „Wie 
ſollen wir Ihnen jemals danken; die Laſt unſerer Schuld 
wird zu demüthigend groß!“ 

„Haben Sie mir nicht den Glauben an Gott gegeben“, 
erwiderte Geldermann, „und mich gelehrt, daß das Leben 
einen höheren Sinn und Werth hat, als ein Plus- und 
Minusconto? Was ich bin und künftig noch ſein kann, 
das danke ich Ihnen. Und iſt es nicht ein ſtolzer und 
herrlicher Lohn für mich, zu wiſſen, daß Sie in freier 
Wahl das Glück Ihres Lebens ſuchen können, und ich einſt 
ſagen kann: Auch ich habe meinen Autheil daran?“ 

Schmerzvoll zuckte es um ſeine Lippen, aber doch ſtrahlte 
reine Freude aus ſeinen treuherzig aufblickenden Augen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Verſchiedenes. 


— [Der Streit um das Bismarck⸗Denkmal.] In Kre⸗ 
feld berieth dieſer Tage der Stadtrath über die Genehmigung 
der Aufſtellung eines Bismarck⸗Denkmals auf dem dortigen 
Bismarckplatze. Hierbei gab der Führer der Ultramontanen, 
Dr. Urfey, namens ſeiner Freunde folgende Erklärung ab: 
„Wir ſind gegen die Hergabe eines Platzes für ein Bismarck⸗ 
Denkmal, denn 1) ſoll man einem Lebenden kein Denkmal ſetzen, 
ſondern erſt den Lebensabſchluß auch des größten Mannes ab⸗ 
warten; 2) hat Fürſt Bismarck als Reichskanzler ſowohl politiſch 
als religiös den Katholiken 8 eine ſolche Stellung 
eingenommen, daß wir nicht in der Lage ſind, an der Errichtung 
eines Denkmals für denſelben mitzuwirken.“ Der Antrag auf 
Hergabe des Platzes wurde aber ohne jede Erörterung mit den 
Stimmen der liberalen Stadtverordneten angenommen. 

— Ein Dampfſchiff in einer Höhe von 4500 Fuß über 
dem Meere, das ſeinen Dienſt verſieht, alſo höher fährt, wie 
manches Luftſchiff, iſt kürzlich auf dem ſo hoch gelegenen 
Titicacaſee in Peru in Betrieb genommen worden. Der 
Dampfer von 5000 Tonnen Tragfähigkeit wurde auf einer nord⸗ 
amerikaniſchen Werft erbaut und bei der Konſtruktion gleich 
darauf Bedacht genommen, um das Schiff nachher wieder zu 
zerlegen, nach Peru zu verladen und von der Küſte dieſes 
Landes aus theilweiſe durch Maulthiere nach der Hochebene 
bringen zu können, welche der See einnimmt. Daſelbſt wurde 
das Schiff auf einer hergerichteten Werft unter der Leitung 
nordamerikaniſcher Ingenieure zuſammengeſetzt und ſchließlich 
unter Veranſtaltung einer großen Feier, bei welcher der Biſchof 
* Puno die Taufe des Schiffes vollzog, vom Stapel ge- 
aſſen. 

— [Ein deutſcher Tiſchler.] In Konſtantinopel 
ſtarb dieſer Tage der Hoftiſchler des Sultans, Karl 
Jenſſen, ein perſönlicher Freund des Sultans. Jenſſen, ein 
Deutſcher, machte bereits die Bekanntſchaft Abdul⸗Hamid's, als 
Letzterer noch Prinz war. Er war damals beim Bau eines 
kaiſerlichen Kiosks beſchäftigt; öfter kamen die kleinen Prinzen, 
um den Arbeitern zuzuſehen und der ſpätere Sultan Abdul 
Hamid faßte Zuneigung zu dem deutſchen Tiſchler, der ihm aller⸗ 
hand in der Tiſchlerarbeit zeigte. Der Sultan faßte eine Vor⸗ 
liebe für Tiſchler⸗ und Holz⸗Arbeiten und beſchäftigt ſich in ſeinen 
Mußeſtunden gern mit ſolchen Arbeiten. Jenſſen genoß das un⸗ 
begrenzte Vertrauen des Großherrn. Letzterer nannte ihn immer 
nur „Karlo“; unter dieſem Namen war er im ganzen Serail 
bekannt. Jenſſen hat viele Beweiſe des großherrlichen Wohl⸗ 
wollens genoſſen; u. A. hat ihm der Sultan für jedes ſeiner 


Ihrer Vorfahren wird Ihnen erhalten bleiben ! vier Kinder ein Haus geſchenkt. 
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Briefkaſten. 5 


K. Y. Nein, in Deutſchland haben wir immer noch einen 
Frauenüberſchuß. Von der Geſammtbevölkerung des deutſchen 
Reiches 3 nach den amtlichen Ergehniſſen der letzten 
Volkszählung 24230832 Perſonen dem männlichen, 25197637 
dem weiblichen Geſchlechte an. Auf 100 männliche kommen alſo 
104 weibliche Perſonen. In der Stadt Berlin kommen auf 1 
männliche Bewohner 1871: 98 weibliche, 1880: 106,8, 1890: 107,8. 

„101. Nach 5 412. II. 1 A. L.⸗R. kann die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes nur durch Verträge vor Eingehung der 
Ehe rechtsverbindlich ausgeſchloſſen werden. Von dieſer Regel 
läßt das Geſetz zwei Ausnahmen auf einſeitigen Antrag des einen 
Gatten während ſtehender Ehe zu: A. im Laufe von zwei Jahren 
nach geſchloſſener Ehe, wenn der andere 9 mehr Schulden 
als Vermögen in die vermögensrechtliche Gemeinſchaft gebracht 
hat, B. wenn der andere Ehegatte in Konkurs verfallen iſt. In 
beiden Fällen wirkt die Aufhebung der Gütergemeinſchaft aber 
nur für die Zukunft. 

E. S. G. 100. 1) Stellen Sie bei dem Strafgericht den An⸗ 
trag, daß der Beleidiger dem Vergleich gemäß angehalten werde, 
. in der Zeitung zu widerrufen. Die von ihm ver⸗ 
gleichsweiſe übernommene Friſt von vier Wochen iſt nur eine 
Mindeſtfriſt in ſeinem Intereſſe, befreit ihn aber von der Pflicht 
des Widerrufs nicht, wenn derſelbe erſt ſpäter verklagt wird. 2) Die 
Konzeſſion zur 1 des Schankgewerbes haben Sie bei dem 
Gemeindevorſtande und beim Amtsvorſteher in Antrag zu bringen. 
Ein Anlaß zur ne liegt z. B. vor, wenn Ihre Lokalien 
ſich zur Ausübung des Schankgewerbes nicht eignen. 3/4) Die 
reglementariſchen Beſtimmungen über Ausübung der Sonntags⸗ 
ruhe ſind an verſchiedenen Orten verſchiedenartig. Sie werden 
dieſelben im Regierungs- Amtsblatt finden oder beim Amts⸗ 
vorſteher einſehen können. 

9. L. und Andere. Wenden Sie ſich wegen der Futter⸗ 
cant „Lathyrus“ an die Landwirthſchaftliche Geſellſchaft mit be⸗ 
chränkter Haftpflicht Lathyrus“ in München. 

Culmſee. Ein Rechtsanwalt, der als Konkursverwalter Pro⸗ 
eſſe für die Maſſe betreibt, hat, wenn er damit obſiegt, von dem 
Begner dieſelben Gebühren und Auslagen zu liquidiren, als wenn 
er nicht Konkursverwalter wäre. Er kann daher auch von dem 
Schuldner der Maſſe Schreibgebühren für ein Mahngeſuch fordern. 

Danzig. Der jetzige ee e e Bronſart von Schellen⸗ 
dorff, welcher früher kommandirender General des X. Armee⸗ 
Korps war, iſt ein Bruder des im Jahre 1891 verſtorbenen 
kommandirenden Generals des I. Armee-Korps Bronſart von 
Sch amen en 9 

Falkenh. Den Kavallerie- Regimentern iſt es freigeſtellt 
Freiwillige auf 3 Jahre, auch auf 4 Jahre anzunehmen. "Sie 
Stavallerie-Regimenter der Garde pflegen in der Regel nur Frei⸗ 
willige auf 4 Jahre 5 

R. rtelsburg, Lateinloſe Realſchulen beſtehen in Danzig, 
Elbing, Graudenz. Der Knabe würde mit ſeinen Kenntniſſen vor⸗ 
ausſichtlich in die ſechſte Klaſſe kommen, da dort mit der fran⸗ 
genen Sprache begonnen wird, ton welcher er noch nichts ge⸗ 
kalte hat. Wenden Sie ſich an den Direktor einer dieser 2. 5 
alten. 

W. G. S. Da Sie zu den Hausoffizianten im Sinne des 
5 177 1 5 A. L. R. gehören und mit Ihrem Prinzipal nur einen 
mündlichen ee geſchloſſen zu haben ſcheinen, ſo 
kann jener nach $ 180 d. G. O. En Vertrag zum Ablauf eines 
jeden Kalenderguartals mit Einha i 
Aufkündigungsfriſt Ihnen kündigen. 
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Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zaſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgesprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allge meinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver 
ſchiedenen Seiten ſich empſiehlt. 


Chauſſeebau Strasburg⸗Sumowo Wilhelmsburg⸗Goral⸗ 
Jablonowo. 


Im Anſchluß an das vor Kurzem im „Geſelligen“ ver⸗ 
öffentlichte Eingeſandt zu dieſem Chauſſeebau möchte ich mir die 
Bemerkung erlauben, daß es wohl 1 Aufgabe des Bundes 
der Landwirthe wäre, in den Kreisverſammlungen ins⸗ 
beſondere auch die direkten Intereſſen der Landwirthe im 
eigenen Kreiſe wahrzunehmen. So würde es z. B. im Stras⸗ 
burger Kreiſe dem B. d. L. kaum ſchwer fallen, an maßgebender 
Stelle dahin zu wirken, daß der obige Chauſſeebau ſo bald wie 
möglich in Angriff genommen werde. Durch dieſen Bau würde 
den ländlichen Beſitzern durch Steinverkäufe, Kieslieferungen, 
Lohnfuhren ꝛc. manche annehmbare Einnahmequelle geſchaffen 
und dann wäre doch auch endlich dem jetzt ungemein erſchwerten 
ſtellenweiſe faſt unmöglich gewordenen Verkehr wieder auf 
die Beine geholfen. Was hilft dem, durch den Orkan vom 
12. Februar ſo ſchwer geſchädigten Landwirthe es jetzt, daß er 
in der Oberförſterei Wilhelmsburg die nöthigen Langhölzer 
günſtig kaufen kann? Die Anfuhr koſtet bei den gegenwärtigen 
miſerablen Wegeverhältniſſen mehr, als die Vergünſtigung 
beim Einkaufe beträgt. Alſo nochmals: es dürfte beſſer ſein, 
wenn der B. d. L. die großen politiſchen Fragen, wie „Handels⸗ 
verträge“ u. dergl. den Provinzialverſammlungen überließe und 
ſich dafür in den Kreisverſammlungen vor allem mit den 
Intereſſen der Landwirthſchaft im eigenen Kreiſe beſchäftigen 
möchte. 


tung einer ſechswöchentlichen 


Einer für Viele aus dem Kreiſe Strasburg. 
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Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
16. März: men verändert, meiſt bedeckt, Niederſchläge. 
Sturmwarnung. — 17, März: Sinkende Temperatur, trübe. 


Niederſchläge. Sehr windig. — 18. März: Veränderlich, vielfach 
bedeckt. Starke bis ſtürmiſche Winde. Sturmwarnung. 
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Bromberg, 14. März. Amtlicher Handelskammer » Bericht 

Weizen 125—130 Mk., geringe Qual. 122—124 Mk. — Roggen 
105—108 Mk., geringe Qualität 101—104 Mk. — Gerſte nach 
Qualität 115—130 Mk. — Brau⸗ 131-140 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
nominell 132—145 Mk., Koch⸗ nominell 150—165 Mk. — Hafer 
130—140 Mk. — Spiritus 70er 30,00 Mk. 

Poſen, 14. März 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,00 —13,30, Roggen 10,90 —11,10, Gerſte 
12,00—14,60, Hafer 12,70 14.40. 

Poſen, 14. März. Spiritus. Loco ohne Faß Goer) 47,40, do. 
loco ohne Faß (70er) 28,00. Ruhig. 

Berliner Produktenmarkt vom 14. Marz 

Weizen loco 135—146 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
havelländ. 141 Mk. ab Bahn bez., Mai 143,25—143 Mk. bez., Juni 
144—143,75 Mk. bez., Juli 145— 144,75 Mk. bez., September 147 
bis 146,50 Mk. bez. 5 

Roggen loco 118—123 Mk. nach Qualität gefordert, ee 

2,75 Mk. 


inländiſcher 120—120,50 Mk. ab Bahn bez., April 123—122,7 


bez., Mai 125,50—125 Mk. bez., Juni 126—125,75 Mk. bez., 
Juli 126,75 — 126,50 Mk. bez., September 129,50 — 129,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 107—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 134—176 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 139—156 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 160—190 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 138 
bis 152 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,7 Mk. bez. 

Stettin, 14. März. Getreidemarkt. Weizen loco unv., 
133—137, per April⸗Mai 138,00, per Juni⸗Juli 141,50. Roggen 
loco unv., 113—117, per April⸗Mai 119,50, per Juni⸗Juli 123,00. — 
Pommerſcher Hafer loco 134 —144. 

Stettin, 14. März. Spiritusbericht. Loco ſtill, ohne Faß 
50er —,—, do. 70er 29,50, per April⸗Mai 29,80, per September⸗ 
Oktober 31,50. 

Magdeburg, 14. März. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% ——, Kornzucker excl. 8800 Rendement —.—, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,60. Ruhig. 


* 


3. Niehung der 3. Alafe 190. Kal. Preuß. Lokterie. 


Nur die nn über 155 Mr. find den betreffenden Rummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
14. März 1894, 8 
3 66 95 163 329 37 465 527 31 90 638 970 1001 398 44 794 88 
915 2:75 80001 435 45 634 45 755 66 92 1200] 909 3045 257 541 
617 42 853 88 913 4067 163 3388 42 699 804 44 67 970 5536 62 694 
822 984 6200 60 336 57 444 8 545 651 61 769 813 954 7080 264 499 
591 765 842 91 8035 1 6 80 435 91 512 21 607 24 42 44 864 
9021 200] 110 39 89 478 667 765 878 997 
10103 50 62 317 420 41 658 747 86 11152 91 279 98 354 824 937 
49038 152 224 432 514 601 99 13070 641 96 1500] 753 849 1200] 910 
29 87 14036 244 433 62 577 711 74 941 [300] 15434 987 16448 65 
562 95 656 78 722 [200] 827 17006 14 188 244 93 351 402 17 856 
18007 242 72 311 81 403 24 94 520 32 59 808 937 93 19544 77 605 974 
20012 97 347 96 440 586 900 21013 85 228 52 908 22074 
121 256 309 37 503 712 972 23031 56 83 284 86 385 487 633 820 55 
24323 46 512 729 74 926 28 60 68 25101 254 311 606 931 26090 
415001 156 371 77 523 [%00] 66 606 24 54 810 970 75 27259 319 420 
506 77 88 685 87 [200] 926 28032 64 111 35 203 18 23 331 84 462 682 
55 29036 192 252 329 465 534 652 59 61 885 
8004 54 87 107 263 327 864 69 937 31057 83 [200] 121 62 249 
75 459 562 850 72 911 32050 222 12001 399 414 623 48 57 727 34 801 
93119 316 426 57 75 524 91 727 984 34067 107 306 463 555 
13001 62 673 [300] 93 745 49 98 823 42 951 35585 97 606 29 933 47 
53 36197 568 88 711 815 59 37028 61 292 50 379 517 679 707 802 
32 81 38269 314 52 522 29 39 85 . 22 99 705 85 870 39057 218 
418 503 = [209] 853 964 
40435 583 [500] 601 796 821 32 41015 45 81 185 487 565 908 
8 98 42115 [200] 33 230 330 474 556 76 95 635 801 949 483017 71 
#35 60 611 44 824 44011 {6 157 70 274 98 312 76 84 461 636 800 32 
2430388 69 7 105 18 76 200 72 409 61 71 563 913 73 46040 182 
288 560 650 704 894 L200] 47051 127 202 16 404 92 741 48072 101 
943 333 4641 652 58 735 77 49071 136 218 448 63 (5 
59232 315 451 70 519 66 616 21 51057 60 208 347 561 858 52193 
[2007 427 36 525 604 49 703 9 13 95 53074 111 69 210 30 334 
647 88 844 540% 179 518 25 51 824 913 55114 30 203 56 432 
742 58141 367 456 61 581 900 57034 285 325 48 754 806 58006 
90 123 269 88 6651 708 57 909 59070 174 379 500 674 
6990 [300] 632 49 52 79 838 58 61035 0 184 98 210 42 523 
88 279 62068 73 130 35 376 94 95 649 794 893 97 951 
97 42 857 65 8 64098 129 35 241 353 72 644 713 66 898 
66 479 611 13 86 768 70 829 66030 83 135 55 43) 67 
100 43 33 242 76 437 709 855 933 68369 548 85 
J a 69359 442 535 675 740 67 | 
70002 207 377 79 404 88 549 59 767 941 71 71363 70 412 566 663 
ET 848 57 99 282 72045 57 150 73 457 535 705 891 98 005 73 48 203 
54 378 369 68 892 811 74171 311 28 47 531 67 607 848 73 945 75020 
84 559 786 832 62 906 62 76224 43 83 308 528 755 89 973 77226 40 
303 27 au 306 65 [8001 57 149 68 965 78019 (200) 153 621 70 1300] 
889 79186 317 58 411 63 74 530 626 48 72 94 723 
89002 116 27 430 530 648 9) 881 81046 127 74 387 95 638 53 74 
844 160000) 83973 758 83142 27 433 520 23 27 829 31 91 84047 
178 453 65 6056 70) 57 881 85039 88 195 396 588 600 8 98 829 
80115 223 69 400 594 691 706 833 87217 41 323 48 616 88102 
217 62 93 429 530 43 863 916 8908 79 167 207 320 [200] 647 
90208 23 32 521 59 01 547 0 890 912 91031 77 127 302 ę8 429 
567 IM 839 937 42 84 92076 79 176 261 318 659 711 96 1200] 938 52 
93367 83 [500] 99 548 807 880 94055 69 75 150 81 274 322 497 761 
860 95155 608 883 98167 73 94 573 619 710 801 53 914 97156 287 
305 491 509 26 63 67 652 84 717 821 48 981 8202 333 47 48 76 427 
528 321 907 89025 189 94 319 672 811 094 
100028 198 251 745 91 818 101070 154 69591 61 319 82 480 732 
702201 83 65 93 397 405 66 600 17 37 853 70 21 61 103005 92 
168 86 633 727 871 104096 186 318 493 949 69 105037 85 230 303 
4 67 85 223 45 56 87 92 613 63 68 85 831 106102 11 79 308 444 85 
536 63 832 187136 530] 206 330 108049 90 166 81 340 404 13000] 
93 682 766 1603286 565 624 60 [200] 789 
110041 244 357 458 71 743 846 76 901 38 111085 124 42 295 
615 768 77 8 7 954 118034 145 206 361 414 50 64 76 779 848 910 
2») 33 118114 79 93 255 356 887 925 35 57 114183 235 392 420 
74⁵ 944 115020 78 1200] 82 151 208 24 99 401 553 606 75 703 


3. Jiehung der 3. Klaſſe 190. Kal, Preuß. Lolterie. 
14. März 1894, nachmittags. 


104 229 349 56 718 68 878 1093 96 192 233 36 59 300 15 C8 82 
B1 416 575 90 94 632 722 33 853 97 2058 174 90 97 255 331 544 
3001 51 22 277 371 412 22 591 6:6 71 757 85 4064 378 503 82 1300] 
889 805 5142 266 75 79 325 439 77 529 663 724 801 943 8101 347 
B2 93 414 552 619 1200] 702 11 85 832 53 964 [500] 82 7393 546 710 
79 88 819 56 8030 88 371 432 94 576 617 711 869 937 84 9000 153 
79 253 [500] 84 321 430 49 59 1300] 597 724 26 23 

10118 375 400 30 526 614 32 42 711 926 11111 99 523 91 623 
808 51 12314 25 400 56 585 795 80 953 13079 103 1200] 6 87 293 
399 [200] 660 65 832 14298 407 620 38 761 875 985 15031 179 239 
88 412 52 98 557 97 720 84 94 873 49 57 914 16030 190 341 554 828 
365 17084 172 239 383 [200] 438 542 67 673 90 795 917 81 18140 
228 49 322 92 421 26 523 660 730 56 810 32 41 57 62 983 98 19076 
226 1300] 557 609 [300] 45 730 60 870 945 

20560 424 570 678 [200] 721 40 854 929 55 21018 78 206 312 795 
8% 50 22164 410 57 634 78 786 23265 78 352 445 82 518 59 640 711 
851 91 972 24003 114 44 59 208 204 25 403 13 546 66 710 908 20 70 
25018 66 132 1200] 301 42 496 576 79 648 717 917 26089 120 509 36 
515 42 817 19 5192 27020 211 45 [200] 334 64 413 742 72 949 79 
84 7250 1200] 173 219 314 58 425 71 563 695 802 20 5 29150 705 872 

60 [0 

2097 487 647 61 745 54 899 31018 323 486 507 86 32146 53 
327 652 730 877 971 83333 38 [2 01 85 438 91 554 618 859 34002 
65 187 288 322 447 838 9214 35034 149 200 6 96 3ʃ4 94 428 905 39 
36209 391 426 709 95 1300] 840 37055 111 68 201 323 90 523 93 
744 46 38085 732 46 96 884 910 30068 181 320 412 85 525 7186 

40042 842 951 41217 411 21 94 545 814 912 42014 40 155 361 
63 [1500] 511 929 66 43081 120 96 322 82 451 509 44 90 656 720 44 
948 41152 275 404 642 717 23 902 4 27 56 9 6 70 45362 506 10 667 
92 852 967 460008 288 367 99 595 634 41 44 62 720 846 (200] 86 8) 
47033 155 62 321 93 420 644 751 67 820 925 48112 250 320 86 77584 
903 49010 41 284 340 438 93 516 30 45 90 653 63 [200] 775 93 93 907 

50026 82 135 99 206 19 427 560 682 918 25 51074 174 200 93 
339 590 723 98 917 35 62 52143 23 82 378 520 65 624 759 8 0 0 
53036 124 265 394 579 771 833 72 51087 2 54 503 50 82 [1500] 620 
817 907 55043 104 276 379 536 651 921 36076 106 215 31 44 424 
584 616 87 97 786 MT 57067 108 215 29 32 450 703 70 9.2 7 115001 
58155 234 46 65 75 439 53 83 876 990 [200] 59029 142 301 439 91 
642 91 735 81 869 932 

60139 61 298 433 44 542 687 855 83 952 61009 322 624 30 77 92 
62021 93 116 406 515 81 611 4 15001 48 63027 1301 63 188 450 755 
63 [A0] 806 960 65 61051 335 634 712 808 929 65052 162 440 61 679 
64 794 890 98 66001 89 100 282 651 72 734 41 803 915 40 [2001 91 
67002 141 202 25 53 336 461 556 731 878 917 68148 71 456 540 75 635 
782 94 845 49 98 69134 591 717 22 964 

70006 12 163 228 311 26 672 811 910 71 109 90 241 74 405 73 
648 es 741 879 910 58 72435 52 5 513 75 757 87 78072 234 387 
430 554 79 624 40 794 74178 232 [390] 307 496 529 668 757 875 
75228 93 330 410 85 503 85 680 747 845 49 53 945 76003 163 249 
89 377 492 630 [300] 59 76 770286 33 [200] 52 314 470 697 791 836 
7 942 2 78193 278 332 40 67 620 55 768 78023 113 66 217 

— 257 [2001 79 93 464 71 520 95 666 983 81059 278 379 404 
15 27 837 95 8206) 241 392 496 505 43 92 935 [200] 42 88 88157 
386 425 39 53 60 518 [20] 785 844111 669 85040 124 59 464 91 95 
539 620 95 838 944 63 72 86284 606 18 49 720 94 87057 192 245 
a a 821 75 86 88227 579 994 89067 232 94 362 462 540 174 

— 499 573 667 886 993 91132 335 80 549 734 92000 189 
214 64 80 89 327 459 505 14 702 33 78 90 813 49 65 937 93100 34 46 
263 474 869 974 94038 61 72 94 205 314 584 602 65 99 873 958 1200] 
95123 216 23 380 432 69 732 73 96001 313 47 534 64 647 816 962 
97279 323 42 463 82 669 816 95 957 98058 251 81 5°4 753 84 913 22 
99014 219 29 318 469 663 75 714 97 895 [200] 

108092 103 20 316 91 518 628 723 46 76 78 843 [20] 986 89 
101004 64 281 200 413 63 67 545 679 905 17 [15000] 59 102163 247 
537 889 946 103055 244 488 611 95 760 64 75 896 10467 75 88 
196 230 505 682 882 [200] 105148 83 213 39 332 88 4 7 694 758 
859 106043 49 131 87 260 66 334 553 66 99 608 85 8901 07 144 
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In Cieleuta bei 
52 der Kohlrapphengſt 


Vesuv 


v. Vorwärts a. d. Veſtalia fremde ge⸗ 
funde Stuten für 16 Mk. (2828 


Der Napphengſ iLucifer 


Oſtpreuße, ſtarker Wagenſchlag, deckt 
geſunde Stuten für 11 Mark. (3713) 
Gut Gruppe. 


Strasburg Wpr. deckt Peißkl ef l. Schwed. Kl kk 


kauft zu höchſten Preiſen 
5 Max Scherf, Graudenz. 


1893 er Seradella 


11658 Er 225 97 8 15 tig 46 70 De 92100 155 21³ 
827 72 81 96 8 98 99 451 740 
541 N 11500 100 RA an 


. . 99 600 79 121234 418 50 [200] 71 
515 91 61 70 91 2 1200] 620 46 99 761 7925 26 123103 7 
285 413 615 95 124050 139 257 304 462 588 


125001 104 432 637 40 
727 313 968 126.20 245 55 1200] 548 615 8 127029 170 [500] K 
444 <6 93 595 96 468 828 907 198293 398 44 610 78 937,.129007 81 
162 266 75 302 456 535 83 710 61 854 968 

180065 103 214 592 70% 980 51 181080 1500) 106 283 348 48 
402 49 538 55 79 92 698 750 874 115000] 929 86 182262 411 2 44 
535 083 31 76 811 133005 122 66 337 502 732 852 92 184013 83 
234 59 509 30 719 66 915 135066 357 429 98 545 664 801 7 24 914 
61. 139207 71 312 501 52 68 629 758 13710 329 200] 410 22 649 
714 138029 86 103 21 B 308⸗12 452 753 59 70 139108 78 312 66 
74 80 492 571 73 663 701 

140085 144 [300] 214 80) 580 631 754 858 900 1200] 141019 43 
137 57 259 423 632 63 839 148271 89 308 428 31 51 565 721 148297 
4%0 55 78 88 567 625 50 1200) 807 922 70 144085 182 229 343 50 
407 551 868 742 832 145002 366 474 637 813 73 82 140158 278 96 
419 508 52 683 883 347023 44 211 334 439 46 577 616 20 53 [200] 
838 148225 374 491 506 35 54 899 945 149206 310 30 36 37 55 676 
93 834 940 80 1500] 

150076 82 397 414 522 99 634 819 965 151158 252 314 520 59 
74 684 944 88 152231 837 83 612 65 153401 591 677 799 843 46 71 
154083 518 19 71 751 884 948 155239 :9 303 94 96 586 11500) 620 
71 729 933 150021 225 64 423.35 73 58 806 889 157049 50 76 90 
303 431 611 702 871 96 983 158019 37 56 301 414 851 159046 131 
51 340 97 468 524 814 922 

160001 206 26 39 332 46 70 73 401 8 11 738 64 883 910 50 
161197 211 31 (2001 50 85 360 45 535 72 601 4 39 925 162167 200 
26 91 333 88 520 68) 745 833 163035 226 647 770 72 74 819 164101 
14 875 496 583 88 619 75 772 +26 [500] 41 78 85 165008 387 6 4 
785 954 166041 163 253 449 90 572 605 43 48 720 801 84 187000 
&3 145 63 251 68 460 88 765 833 84 941 168279 508 698 757 821 
169041 118 445 526 86 611 75 701 818 51 94% 66 72 

170145 697 171031 131 274 83 300 451 605 25 727 48 172074 
95 145 50 331 35 562 173107 339 91 416 1200] 34 515 88 174163 
800 84 513 698 1200] 732 CO 951 98 175002 209 727 883 903 7 46 
176000 33 80 115 311 45 503 818 968 91 177025 62 76 [500] 81 
180 221 91 314 481 82 584 871 m4 38 [2001 178171 87 200 357 92 
567 615 19 42 76 [200] 979 17923 588 921 47 

180051 53 785 78 840 902 181157 215 28 74 319 23 510 64 697 
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Einige Hundert Centner (2470 


Maſchinen⸗Stroh 


kauft und bittet um Offerten 
Dom. Frögenau Oſtpr. 


100 Ctr. Sommerweizen 


(2608 


empfiehlt zur Saat, 
Max Scherf. 100 Ctr. Kartoffeln 
(Weltwunder), 


0 brück. 


Ein gebrauchter 


Siederohr⸗Dampfkeſſel 


und eine desgl. liegende 


Dampfmaschine 


von 20 Pferdekräften und darüber wird 
ſofort zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit 3 Nr. 2477 
durch die Expedition d. Geſelligen erbt. 


300 Elk. Roggerrichſſrohſ „ 


verkauft H. Wunſch, Kokotzko Poſt. 


Saatkartoffeln 


Binneftieien, Simfon, neren 
nn mit der Hand verleſen, pr. Ctr 

1,80 Mk., verkauft Dom. ton gen 
bei Gottersfeld. 


Futter-Möhre 


verbeſſerte, goldgelbe Saalfelder, 
wird bedeutend länger und ſchwerer, als 
die alte blaßgelbe Sorte; eine ſehr er⸗ 
tragreiche Futter⸗ und gute Speiſemöhre. 
Abgeriebener, zum Säen mit der Maſchine 
geeigneter Samen 50 Kilo 60 Mark. 


Saaten ⸗Geſchäft 
Hozakowski, Charm, 


3 fette Bullen 


8.8 zum hen (2912 
chielmanu, Jungen b. Schwetz. 


2000 Ctr. Kartoffeln 


Magnum bonum und Daberſche 


und 30 Ctr. Wicken 


verkäuflich in (2806 
m. Heimſoot, Kr. Thorn. 


Getrocknete Malzleime 


offerirt franco jeder Bahnſtation 
2542) M. Segall, Ful a / W. 


F. F. 


Hierdurch erlauben wir uns den Herren Prinzipälen ſowie 9 


Auftraggebern unſer koſtenloſes 


er 


Stellen⸗Nachweis⸗Burean 


Fahr Nr. 122 


2 ergebenft in Erinnnerung zu bringen. 


Wir empfehlen Oberkellner, Zimmerkellner, de Köche, 


Büffetiers, Zapfer u. ſ. w. und leiſten für unſere Mitglieder eine 


von 30 Mark. 


arantie 


Für die bis dahin in ſo reichem Maaße eingegangenen Aufträge f 
beſtens dankend, zeichnet hochachtungsvoll 


Der 
: des Vereins der Kellner 


TTC 3 . 2 
ats: ERS . er EEE Gr Fe BR 5 rei." 24 


Von ſicherſten und ertragreichſten 
Kartoffelſorten offerire 12880 9 
rein und unvermiſcht: 


Magnum bonum 100 Sfr. 

Blaue Rieſen 300 Etr. 
Nlhene 400 Bir.iz 
Achilles 900 Bir, 


J. Dembeck, Marienhof 
v. Neumark Wpr. 


Ca. 1000 Ctr. (2544 


Champion⸗Saatkartoffeln 


(ſehr ertragreich) ſtehen zum Verkauf 
in Dom. Samplawa ver Weißen⸗ 


burg Wpr. Preis 1,25 Mk. A Ctr. 


r .. . c 


Saatkartoffeln 


Aspeſia, hat zu verkaufen (2452 
Ernſt Wuertz, Hermannshof 
bei Preuß. W 


[Sommer⸗ Roggen und 


frühe Roſen⸗Kartoffeln 
in Adl. Sawad da bei Warlubien zu 
verkaufen. (2809. 


Dom. Cielenta bei Strasburg Wp. 
hat mehrere Tauſend (2826 


Linden⸗Allee⸗Bäume 


zum Verkauf. Das Hundert für 40 Mk. 
Größere Quantitäten 12824 


Kartoffeln 


blaue Rieſen, Anderſen u. Simſon 
zu Saat⸗ wie Speiſe⸗Zwecken ſind ver⸗ 
käuflich in Goſchin, Kr. Danziger Höhe. 


270 Er, Schnitzel 


ab Zuckerfabrik Schwetz, Bahnhof Har⸗ 
denberg oder Graudenz, hat abzugeben 
B. Franz, Montau bei Neuenburg. 


Fette Puthühner 


6 Pfd. ſchwer, Hähne 10—12 Pfd. ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme das Pfund zu 
65 Pfg. Dom. Wiederſee bei Schön⸗ 
Bei rechtzeitiger Beſtellung wer⸗ 


den ſie in Graudenz am 21. ds. Mts. 
2 


2819 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


25 Bei Berechnung des In- 32 
2 tion a. gp. »ähte e 5 


Ein Hauslehrer 
älterer Herr, evang., mehr als 20 Jahre 
erfolgr. thätig, ſucht Stell. Beſchäftigung. 


Leo Dühring, z. Zt. in Tadel witz 
bei Dirsdorf, Bez. Breslau. 


Ich empfehle den Herren Kaufleuten 


Handlungsgehilfen 
jeder Branche, hauptſächlich Materia⸗ 
liſten mit polniſch u. deutſcher Sprache. 
Vermittelung unentgeltlich. Größte 
Auswahl. Beſte Referenzen. 

Hugo Bord ihn, Agentur⸗ und 
Commiſſions⸗Geſch Geſchäft, Dan Danzig. 


Ein n Buchandlungsgehilfe 


tücht.Erpedient, auch m. d. Zeitungs⸗ 
expedition vollſtänd. vertraut, der 
deutſchen, poln., Tem. u. engliſchen 
— 7 e 18 ſucht p. ſof. Stell. 

erb. u. S. S. 777 poſtl. Culm a. W. 


Deſtillateur 


200 in Stellung, ſucht, geit. a. * Zeugnz 

p. 1. April cr. dauernde Stellung als 

Seititlateur, $ * eriſt o. Expedient. Gefl. 

Off. u. A. R. 200 poſtl. Neuſtadt Wp. 

Ein junger junger Mann 

der Eiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗Branche, 45 

geſt. auf gute Zeugn., Stellung 8 Exp. 
er Lageriſt. Off. unter H. S. poſtl. 
Allenſtein Oſtpr. @ 2803 


Materialiſt 


mit guten Zeugn., ſucht nach beendeter 
Militärzeit z. April cr. Stellung als 
Commis. Gehalt nicht beanſpr. Off. 
u. Nr. 2761 a. d. Exp. d. Geſellig. erb. 


Suche für meinen Sohn, ca. 19 Jahre 
alt, der 1½ Jahr auf einem größeren 
Gute gelernt hat, Stellung als 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 
am liebſt. direkt unt. Leit. des Prinzip. 
Voigt, Berlin O. 17, Fruchtſtr. 83. 
in Fin Beftberiohn, Kavalleriſt geweſen, geweſen, 
ſucht Stellung vom 1. o. 15. April als 
Wirthſchafter. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2914 an die Exped. d. Geſellig. er 
Suche Stellung als Inſpektor; bin 
Beſitzersſohn, 25 Jahre alt, Militärzeit 
beendet, auch chon 3 Jahre auf größer. 
Rittergut als Inſpektor geweſ., worüber 
beſtes Banne Offerten erb. Elbing, 
Grünſtrgße 26 b. Froeſe. 


Vorſt taud 
und ® 35 Danziah. 


2 n * 5 8 
FE 2 1 — ei * EN ie 
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Ein in allen eigen der Landwirth⸗ 
ſchaft und einfachen Buchführun er 
fahrener 3 ſucht vom 1. 
alleinige oder erſte Fa ge 
26 Jahre alt, 8 Jahre beim Fach, Guts 
beſitzerſohn, evangeliſch, militärfrei, der 
polniſchen Sprache mächtig. efl. Off. 
unter A. M. 500 poſtl. Röſſel Oſtpt. 


ö e e e e eee, 


ls Nechnungsführer 3 
Hofinſpektor, Gutsſekretär 


? 

3 

3 ſuchen wir für ſoliden, ſtrebſamen 
3 jungen Mann, Nicht⸗Landwirth, 
s welcher im Rechnungsfach und 
2 Gutsſteuer⸗Geſchäften ꝛc. ausge⸗ 
3 bildet, Stellung gegen mäßige 
s Entſchädigung eventl. freie Station 
L per ſofort oder ſpäter 

2 Landwirtſch. Beamten Verein 
3 Stettin, 

3. Deutſche Straße 12. 

es 


. 2088 
Idw. Beamt.⸗Verein, 


Stellun Stettin, Deutichefr. 


E. tücht. energ.Maurerpolier 


ber Bauſchule beſucht bat u. e Selk 
Baut. ausgeführt, 31 J. alt iſt 
Off. u. C. H. 100 pſtl. Schönau, K. Schlochau 


Suche zum 1. April er. Stellung 


als Molkereigehilſe. 


Bin mit Dampfmaſchine, däuiſcher 
Centrifſuge und Alfa ⸗ Separator 
vertraut und ſchene keine Arbeit. 
Offerten an 2844 
Smolinski, Städt. Bochlin 
bei Neuenburg Wpr. 


cher Müh lenwerkſührer, 


32 J. alt, unverh. nach jeder Nb pp 
beſtens empf., kautionsfäh, w. ſof. o. bet 
anderweitig Stellung. Werthe Of brfl. 


unt. Nr. 2909 an die Exp. des Geſell. erb. erb. 


Ein in einer Mahlmühle lang ze 
beſchäftigter (28 


tüchtiger Müller 


30 Jahre alt, verh., deutſch u. polnisch 
N geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ucht von ſofort oder ſpäter dauernde 
Stellung in einer Mühlenbau⸗Anſtalt 
als Mühlenbauer oder Werkf eier 
Gefl. Off. nn. Buchh. v. O. Radatzki, 
Schwetz a. W., Nr. 104 erb. 


—ͤ—w— — — — ——ü—̃— — — — 


„ 


Exiſtenz f. federgew. 
Herren. Proſpekt u. 
Progr. 25 Pf. d. d. 


— — 6à—Fç— — — P — 


i Tichliger Vreunet 


SE 29 Jahre alt, ſeit 10 Jahren 


heim Fach, der in den letzten 
7 dener nen ſelbſtſtändig die 
ei beiten 80 [ge erzielt hat — bei 
8 2 Pfd. Gerſte ſtets über 10% — 
x mit Maſchinen und Apparaten 
31 jeder Conſtruction beſtens ver⸗ 
31 traut, auch kleine Reparaturen 
ſelbſt ausführt und in der land⸗ 
® 
5 
® 
= 


— 


wirthſchaftlichen Buchführung 
bewandert iſt, ſucht paſſende 
dauernde Stellung zum 1. 7985 


| aj| Oder nach Vereinbarung. 
Anerbieten unt. Nr. 678 d. die 
8 Expedition des Geſelligen erb. 


Ein küchk. Ch, ge in jeder 
unver). Stellmnder, Beziehung . 
ſelbſtſtändig arbeiten kann u. 14 Jahre 
im a 15 tet, 8 auf rg Zeug? 
niſſe, Stellg. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 2760 a. d. 1 d. Geſelligen erbet. 


Ein verh. Oberſchweizer 


wusch eine Stelle über 40-50 Kühe 
zum 1. April zu übernehmen. Meld. w. 
br. u. Nr. 2911 a. d Nr. 2911 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Schweizer⸗Slellen geſucht. 


Ein verheiratheter Oberſchweizer mit 
Gehilfen und ein unverheiratheter, für 
gran, ar und Kar N ſuchen ae 

1. April Stellung durch O Gr 8 
Stoll, Dom. Sdunkeim bei a 
dorf Oſtpr. 


ER EEE EEE EEE ET 
Für mein ese es Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
April er. zwei durchaus tüchtige 


Verkäufer (Cchriſten) 


Offerten ſind Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen unter G. T. poſt⸗ 
lagernd Marienburg. (2885 


Tichtiger Verkäufer 


der im Decoriren 9 
lar fe Stellung in meiner 
ir fertige Herren⸗ Garderobe. 


Robert Kleimenhagen 
Gelſenkirchen. (2715 
Für mein Manufaktur⸗, Confektions⸗ 
u. Schuhw.⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort 
oder 1. April einen tüchtigen (2620 


Verkäufer 


Ems ajſch), der der polniſchen Sprache 

tig iſt. a e mit Gehalts⸗ 

— Erben bei freier Station erbeten. 
„Men elſohn, Pelplin. 


Für 
Delikate 
Weinſtul 
einen er 


der mit 
Offerten 
und Zeu 

Zoeha 


€ 

der pol 

ſofort in 
treten. 
2554) 
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Ee“ dae e Firma (Ein finger Barbiergehife Erſabt., Alterer 65 Tore. ud. e ge Ein junges Mädchen 
einige reſp. Herren, die Feen kann ſofort eintreten bei (2921 kt Ste 9 8 r u 2 an Gebr. aus achtbarer Familie, zur Erlernun 
Ei 3 Wirthe ꝛc. au Dlugiewicz, Graudenz. I pe Or Schwadtke, Bromberg. (2873 a. 2 fe arg * Apri 
vert. Vergätg, 1500 od. bobe Brov.| Ein tüüchtigen, füngeren 8520 be; : Gabe meine Lehrzeit als eu Dietung Del, WB. SUB, TUBEN 
Off. u. I. . o 2098 an Haasenstein Barbier ehilf en bei 700 Mk. Gehalt geſucht. Meierin Suche zum 1. April ein beſcheidenes 
re eaten. ind geh Verh. eventl. geitattet. Off. m 5 Mädchen 
Für mein Colenialwaaren⸗ und ſucht von ſofort 5 f u Rn Den ae un beenbeh, Eu Bedienung in meiner Bahnhofs⸗ 
. ace . „wit S. . en Thorn, e gut. mehrjähr. Zeugn. U. A. B. ee > ER wirthſchaft, auch gleichzeitig ein Dickes 
Weinſtube, ſuche er 1. ril er in ſtrebſamer B 5 
einen erfahrenen 12541 Gehilfe poſtl. Alt⸗ Krzywen erb. Ein Seſitzers tochter, w. Schneidern, 5 — 108 = ee unn 21 858 
jungen Mann und ein Lehrlin Suche von ſofort einen ſoliden und Stell 5 ſogleich eintreten. 26 
der mit der Branche genau vertraut iſt. es 4 nüchternen 12677 Nr. 2916 a. d. Exped. d. Geſelligen erb. Klinge, Stuhm. 
Offerten erbitte mit Angabe d. Alters] finden von gleich 5 in der Dampf⸗ mt —-— Für einen kleinen Haushalt auf dem 


und Zeugniſſe über bisherige Thätigkeit. molkerei Schneidemü 


Johannes Creutz, Bromberg. 


Ein junger Maun 


1. April er. findet ein ſelbſtthätiger 
Gärtner 


Wirthſchaftsbeamten. 
Gehalt pro Jahr 240 Mark. 
C. Abra mowski, Löbau Wpr. 


Per ſofort oder 1. Abril findet ein 


Wirthſchafterin 
ſucht ſelbſtſtänd. Stellung in einer klei⸗ 
nen Wirthſchaft oder als Stütze der 
Hausfrau zum 15. April. Offerten w. 


Lande wird ein älteres, erfahrenes, 


LT oe 2 
Mädchen 


Frau muß herrſchaftl. Wäſche bejorgen, | unverh., tüchtiger das ſich jeder 3 unterzieht, zum 
ſirth⸗ der polniſchen Sprache mächtig. kann auf Dom. Üſch⸗Neudorf b. Schneid des Inſp ektor brfl. u, A. W. 140 poſtl. Thorn 3 erb. 1. April c. geſucht. Offerten unter Nr. 
ner ſofort in mein Garderoben⸗Geſchäft ein⸗ mühl Stellung. 288 Ein junges, anſtänd. und ehrliches 2801. an die Exped. d. Geſelligen erb. 
I il treten. Aron Lewin, Thorn, [ Ein tüchtiger (2891 der ſchon in Rübenwirtbichaften war Mädchen ſucht Stell. als Verkäuferin um 1. öder 15. April wird für ein 
i lle 2554) Culmerſtraße. Eure erw e unter direkter Leitung des Brinzivals in einem Brod⸗ oder Conditoreigeſchäft. * Gut ein (2802 

ale n Gärtnergehilfe Stellung. Anfangsgehalt pro Jahr] Offerten werden brieflich unter W. M. i 

er Ein Com mis ſucht von fort oder 1. April Stellung. 300 Mk. und freie Station, ohne Wäſche. 280 poſtlagernd Thorn 3 erb. (2907 tüchtiges Mädchen 
3 Steinke, Ehriſtburg. Meld. mit Zeugurßabſchr werd. brieflich Ein geb. junges Mädchen a. achtb. zur Stütze der Hausfrau geſucht. Die⸗ 
Off, kann am 1. April in mein am Sonn⸗— , genen mit 85 Aufſchrift Nr. 2559 durch die g ſucht z. 1. April Stell ſelbe muß gut kochen, in der Wirth⸗ 
Dt, abend geſchloſſenes Fuch- „Mauufakturw.⸗[ Suche A unverheiratheten Exped. d. Gefell. erbeten. Cents ech eee ee * e n 
7 8 or Gärtner Ein älterer Inſpektor auf Gehalt als auf liebev. Behandl. ge- | Offert. u. 1894 poſtl. Lonkorsz Wpr. 


— 8 — 


vw 2127 


Glaß, Vandsburg. 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt oder 1. April einen tüchtigen, 


5 kleinen Garten. Gehalt Mk. 180, 


freie Station. Antritt ſofort. (2789 


mit nur gut. Zeugn. geſucht zum 1. April. 
Dom. Wangeraub. Graudenz. _ 


(2784 


Ein unverheiratheter 


mit kleinen Anſprüchen, der tren und 
fleißig iſt, findet ſofort Stellung bei 


Bei 300 Mark Gehalt findet ein geb., 
ev., durchaus zuverläſſiger 


Landwirth 


ſehen. Familienanſchl. 8 


Offerten poſtl. Dirſchau u. E. 1 erb 


— 


Lina Schäfer. (2929 


ich ani (de Tavals-Ge-| 
. Meierin 3 7 8. 


beim Fach, in letzter ungekünd. Stell 


erbe ten. 


ie SEC — 


Für meinen Haushalt und Geſchäft 


G. Berka, Auguſthof p. Mensguth. 8 ST ant empfohlen, empfiehlt ſuche wegen Krankheit meiner Frau 
Komm ſ⸗Heſuch! 1 verh. ev. Gärtner 2693) S re Wirthin, noch per 1. April Frau ein N nicht de junges (2883 


Mädchen. 


Antritt ſogleich. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. 


8 on, B W 

1 oliden Commis, der a En eine Gärtner Be at 85 a. ne 5 857 ‚di lach, jed. Neld bebe kann; S: 9 Zuliun Seibert a arten pr., 

eit beendet hat. Derſelde mu Reld. werd. briefl. m ufſchr. Nr. 5. Juli. Me n ul a ne 

n auch polalſch ſprewen⸗ e Ha De 6.&ottersfelb 2733 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. fir. 2521 d. 5 Exp. d. Gef. erb. ene 8 
— ä 5 ; ira dane Ein zuverläſſiger, tüchtiger ! : Mädch 

K u 1 5 W Wirthin am liebſten Bauerntochter, zur Er⸗ 


S οοοο % 


SS ER 


Friedrichshof Opr. 

Für mein Mann Manufaktur. und Ton⸗ 
fektlonsgeſchäft ſuche per 1 
tüchtigen Commis 
der gut polniſch ſpricht. Bei den Meld. 


ſind Gehaltsanſprüche anzugeben. 2691 
L. Boß, Löbau Wpr. 


Gärtner 
erhält von ſofort eine dauernde Stelle. 


„April einen | Meldungen nebſt Zeugniſſen find ſofort 


briefl. m. d. Aub Nr. 2775 an die 
Expedition des Geſelligen einzuſenden. 


In Balzen bei Oſterode findet von 
ſofort ein beſcheidener, fleißiger 


Inſpektor 


wird vom 1. April zur achtwöchentlichen 
Vertretung auf größerem Gut geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
1571 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Für eine Wirthſchaft von 300 Morg. 
wird ein tüchtiger (2795 


aus achtb. Familie wünſcht Stllg. vom 
1. April auf groß. Gute. Meld. unt. Nr. 
2505 an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Jum 1. April wird eine ev., geprüfte 
Erzieherin 


welche ſchon mehrere Jahre mit gutem 4 


lernung der Wirthſchaft. Lehrgeld wird 
nicht beanſprucht. [2898 
Frau Gutsbeſ. Finck, Prechlau Wpr. 


— — äͤ—ũ ä— F? ee 


Suche z. 1. April e. geb., zuverl., ed. 
Mädchen 


zur Pflege u. Beaufſ. zweier ren 


in, ——... See ae Peer 0 u. 6 Jahr, u. z. Hilfe in all. Haus 
kr Per 1. April Gärtner 1 eee e A Erfolg unterrichtet hat, bei beſcheidenen] Arb. 3 erw. Gehalt zu 
on & = rn Stellung. (2493 | mit bejcheidenen nſprüchen, er ſich Auſprüchen aufs Land für einen Knaben Uebereinkunft. (1612 
ſuche ich einen erfahr enen, durchaus ET ET Er GE auch nicht ſcheut, eg Hand anzulegen, von 7 Jahren und ein Mädchen von B Kettl N 8 
= e E740 | Ein unverheirath. Gärtner zum 4. April 5. 3. geſucht. Gehalt 5½ Jahren geſucht. Meld. m Gehalts- — — e . 
Oße erſten Gehilfen nach Uebereinkunft. anſpr. u. Zeugn. werd. briefl. mit der Zwei & Lehr mädchen 
g f mit beſcheidenen Anſprüchen findet Stel⸗] A. G ch, 3 dorf b. Dirſch g 983 * N 
Fe der auch den Beſuch der Händler⸗ lung von ſofort oder 1. April in (2694 b ner Yeiögenburf b. 2 8 zn: Nr. zn d. d. Expedition des für jein Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ Seihäft 
— Kundſchaft zu beſorgen hat, ſowie einen Loldromb bei Janowitz (Poſen). Ein verh. nüchterner 125301 Geſelligen erbeten. liIilſucht per ſofort 284 
ing mit der Deſtillatious⸗ Branche vertrauten Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſpr erb. Kämmerer Eine geprüfte, anſpruchsl., kath. Emil Cohn, Mewe Wpr. 
flotten Expedienten. Suche für ſofort 8—10 tüchtige zur gehe der Geſpanne fin⸗ Er rzieherin it Mofketerbeir det ein 
her Polniſche Sprache für beide erforderlich. Böttchergeſellen det vom 1. April event. auch früher in mufifal, zum 1. April d. J. geſ. Gefl. zen, 
tor JIſidor Knopf, Bromberg, ute Arbeiter, auf Lagerfäſſer. Meld. Dom. Lindenau p. Usdau Oſtpr. Offerten mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ junges Mädchen 
sit. Colonialw., in m. Dampfbetrieb. Ku vor Oſtern nach Chriſtburg, Stellung. Polniſche Sprache nötbig. _ Anſpr. unter W. S. poſtl. e zum 1. April cr. bei freier Station 
4 Suche zum 1. April einen jungen, ſpät. nach Culm, Höcherl⸗ Brauerei, Dom. Cielenta bei Strasburg Wp. in Weſtpr. erbeten. (2825 Stellung * bei Konojad. 
i u tüchtigen (2488 zu dr (2558 ſucht per Is einen tüchtigen (2827 I rzieherin Ein an ſtändiges ev. 12627 
Ex Molkerei⸗ Gehilfen e Leutewirth. für höhere Töchterſchulen gepr., ev., Mädchen 
* welcher ſich vor keiner Arbeit ſcheut. ————— Nur Bewerber mit langjährigen Zeug⸗ muſikaliſch, für 3 Mädchen ſofort geſucht. das gute bürgerl. Küche verſteht und 
5 Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. Einen licht. Dachpfaunenmg enmaner niſſen wollen ſich melden. Anfangsgehalt 360 Mk. und fr. Station | häusliche Arbeiten übernimmt, wird 
18 Offerten an Molferei⸗Verwalter Einen nüchternen, verheivatbeten und Wäſche. Familienanſchluß. (2747 vom 1. April ab bei einem Lohn von 
ät. Fr. D ran, Crone a. Br. und Ziegelſtreicher Kul Hirten Frau Hauptmann Bieler, 150 Mk. aufs Land gelucht, Offert. 
rfl Ei f Mei au * v Kl. Hanswalde bei Jäskendorf Opr. sub A. 100 vor Pelplin erbeten. 
rb. in verheir. eter ſucht (2683) Mierau, € mit Schatwerker ſucht zu ſofort, oder] 2 . TN Sre 
11g zu einer Heerde von ca. 80 Kühen —— Jagodnen bei ( Schimonken Oyr. |}. April 881 Eine tüchtige Verkäuferin Ein jüdiſch es junges Mädchen 
13 welche jedoch vergrößert werden ſoll — Ich ſuche von ſofort zwei tüchtige Nitze, Nitze, Slupp bei Lautenburg Gyr. evangeliſch, der polniſchen Spr. mächtig, | aus achtbarer Familie, welches eine 


findet auf einem Gute Oſtpr. vom 11. 
Mai Stellung. Meld. 2 Gehalts⸗ 


Sattlergeſellen. 


Eeinen Seldhaner 


findet zum 1. April cr. in meinem Ma⸗ 
terial⸗ und Reſtaurationsgeſch. dauernde 


Wirthſchaft ſelbſtändig führen kann, 


findet zum 1. April cr. Stell. m. ‚namlich, 


anfprüchen werd, brieil. m. d. Aufſchr. Dieſelben können bei mir dauernd be⸗ zur dies jährigen Ilee⸗ und Getreide⸗ Stell Müll Zuckerfabrik 
chäftigt werden. C. Belkierowicz, 26 ung. tüller, Zuckerfabrik, anſchluß bei (25 
ff! . Fuller e Pr. Friedland. (25 595 Ernte ſucht Görtz, Tannenrode. [ 2668) Tuczuo b. Jakſchitz. S. Löffler, Pr. Stargard 


Ein gew. Maunfaktnriſt 


evgl. Confeſſion, der polniſchen Sprache 
mächtig, wird per 1. April 1894 für ein 


Einen tüchtig. Stellmachergeſellen 


ucht F. Penner, Stellmachermeiſter, 
Borwerk Sanskau bei Graudenz. 


Fuhrleute 


die 35 Stämme Bauholz 
Rudnicker und Weißheider 


aus dem 
Forſt an⸗ 


Für meine Galanterie⸗, Kurz⸗ 
und Putzwaaren⸗ Handlung ſuche 
zum ſofortigen Antritt eine äußerſt 


Suche zum 1. 
treue und fleißige 


Meierin (rejp. Meier) 


April eine le giſche, 
(2236) 


Danziger Geſchäft geſucht. Adreſſen fahren wollen, mögen ſich melden bei tüchtige (2734 ran Butterhereit 

unter Nr. 3931 a. 5. Expedition der 5 F. Kried te, Zimmermeiſter V 15 erf ahren in prima utterbereitung, 

Danziger Zeitung. (2869| Ein verh. 3 2538) ur Ar eraubeni, > er äuferin Baer e $ 
Ein tuchtiger 2877 u. ein irth dieſelbe muß ebenfalls einfachen vorzüglich qualifizirt ausweiſen können. 


Maurerpolier 


mit Scharwerkern finden zum 1. April 


20 geübte Steinſchlager 


und mittleren Putz chie und flott 


mögen ſich melden, wenn möglich unter 


ch d. J. Stellung auf dem Dom. Go⸗ zu Bord, $ le und Kleinſchla — arbeiten verſtehen. Beifügung von Photogra phie. 
F geſucht. Zeugn rinnen bei Wiewiorken. können ſich Each bei 2892 IS S. Jontofsohn, Saalfeld Opr. Dom. Gr. Golmkau p. Sobbowitz 
Hugo Weber, Baugeſchäft, Erin. Ein tüchtiger [1989 H. Berger, Jempelburg. Evan Wirthin 

Einen Fabrikleiter Stellmacher - Geſelle . diener 20 9000 oo 888 fürs Land ge Senn einem 
ſuche für meine Eſſigfabrik von 120 findet dauernde Beſchäftigung bei l ie 3 n e eine ole alleinſtehenden Herrn vom 1. April zur 
Apparaten zum recht baldigen Eintritt. Stellmachermeiſter F. Pflug, unverh., evangel. Confeſſ., d. im Serviren g geſchaf 04) 8 geſucht. ban pv. anno 
Verlangt wird genaue Kenntniß der Kl. Czyſte. gewandt iſt und auch Hausarbeit über⸗ fi ht 9 fäuf 150 Mk: Off. unt. P. esc 

Fabrikation. 8 651 2 iſchler eſellen nehmen muß, wird zum 1. April geſucht. 2 U Ik Fer Auf ferin & Kokotzko erbeten. (2675 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. Tiſchlerg en Meldungen mit Zeugnißabſchriften bei hohem Salair von ſofort 3 . en e 
auf Bauarbeit finden gleich oder nach werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2888 ' ® 1 7 pril ſuche eine evangeliſche, 


geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
® ſprüchen erbeten an (2626 
Johannes Jordan, 
Elb 


der polniſchen Sprache mächtige 
Wirthſchafterin 


die gut, au" kochen verſt. u. in der ländl. 


an die Exped. des Geſelligen erbet. 


Einen ordent 'ihen Hansdiener 


den Oſterfeiertagen Beſchäftigung. 
2852) C. Scheffler, Graudenz. 


Einen Schneidemüller 


Tr Sg garen c Fa az get 
Zum 1. April findet in Kösliz bei 
Chriſtburg ein 2900 


Schmiedemeiſter 


der Kufbeſchlag verſteht, Stelle. für Vollgatter ſucht das Dampfſägewerk 2940) 5 ſchorrbrän. berinnen im Alter von 25 Jahren un 
Dominium Lupfen bei Johannis von G. Soppart, Thorn. 2882. 272. Seo 88828 82 900 5 gute Zeugniſſe aufzuweisen 
burg ſucht von gleich ev. vom 1. April Ein junger, ordenlicher [2731 Suche von gleich oder 1. April einen 9 ber, 


ordentlichen 5 (2560 Louiſe Dehnke, Amalienhof 


einen tüchtigen, gut empfohlenen, un⸗ 4 Für mein Mehlgeſchäft, auch Sonn⸗ 
9. verbeiratheten 8 er [2712 Müllerge ſelle als Lehrlin abends und jüd. Feiertage geſchloſſen, | 2464) bei Strelno. 
‚ve findet von ſofort Stellung in g. ſuche ich per 1. April eine een 
— Breuuer Karszewo, Mühle bei 6 Goſtoczin © Dombrows A r Verkäuferin duct von lage nee ace en 8 
hr, ür feine Dampfbrennerei. N . Rynsk bei Brieſen. Be re 
et. — Molkerei⸗Genoſſenſchaft Büldenpof gleichviel welcher Konfeſſion. Polniſche Wirthin 
Brennerei. Suche einen tüchtigen, nüchternen in eu (Vollbetrieb) jucht z. 15. April Sprache exwünſcht, Zeugnißabſchriften für innere Wirthſchaft und Federvieh⸗ 
E Suche einen tüchtigen, orbenflichen zweiten Bäckergeſellen oder 1. Mai einen ordentlich. kräftigen mit Gehalts sanjorüchen ar ee aufzucht. 2322 
he 1 1 e e bei 800 big bei gutem Lohn. Eintritt den 27. d. M. jungen Mann + 1e tüchtige Verkauſer ru deff gef Tüchtige Köchin, Stuben mädchen, 
25 run 5 ae solchen n. P. Schulz, Neidenburg. aus guter Familie als Lehrling, fm. Wurſtgeſch. Photog., Zan. u. Gehaltsa. arg Den Kindermädchen, Kinderfrauen, 
N fern e c riet a Schuhmacher Geſellen. eee lee Wr (OFT Dee db . wie Detamme de beten Stellen dur 
chrift Nr. 2 urch die Expedition wei Sattlerlehrlinge * - x Ren Stan Lina Schäfer 
+ des Geſelligen erbeten. 2 tüchtige Schuhmachergeſellen auf v 3 Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 8032) Tabakſtraße. i 


Kurzwaaren Geſchäft ſuche eine 
Verkäuferin 
evang., der polniſchen Sprache 515 


mit Putzarbeit vertraut. 
C. G. Neumann, Bubig Wpr. 


Für unſere 12741 


genähte Arbeit, denen ich Reiſevergütung können eintreten 
gew re finden dauernde Beſchäftigung. 2799) 


tit N n 
ür mann G. Heiſter, Schuhmachermeiſter, 


— | Ein tüchtiger Allenſtein Opr. 


1 Ührmachergehi les ‚Fiige Brelfcneder. 


Röhr, Grabenjtr. 27. 


— 


Ein tüchtig. Stubenmädchen 


(evang.), wird zum 1. April geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen werden brfl. 
mit Aufſchrift Nr. 2889 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann mit guter Schul⸗ 
bildung sr“ 8 mir als (2778 


Lehrling 
eintreten. 


scar Kauffmann, Suche von ſofort oder ſpäter eine 


1 25 ohne lörperl. Gebrechen, | nd autem Berdienft dauernde Der . 
77 f x ſchäftigung bei Lehrling. 4 7 Kinderfrau 
28 jedoch wir ſauberſter *. 245 U a 1 ar Ein Lehrling kann vom 1. April ein⸗ Verkäuferin Kruck, Bahnhofswirth, Czerwinsk. 
5 guter Arbeiter, per ſo⸗ Einen underhelr beter 0563 treten bei E. Deſſonneck, Maler.(592) | zum ſofortigen Antritt. Sfferten mit — ——— — — 
5 pn * ) 7 in War arbeit Ültern, mein | Sehaltsanjprüchen, jowie Photographie] Tüchtige Mädchen erhalten noch 
t⸗ 7 fort geſucht. Polniſche 8 Waldwärter Luſt Bat. Dee ern, welcher erbeten. Julius Selbiger & Co. recht gute Stellen durch 2920 
Sprache erwünſcht, jedoch se mt Gerte Heſcherd Joerg fut per Konditorei F IB: | Stäl Saslanete 
pn 4 mit Gärtnerei Beſcheid weiß, ſucht per 0 | Ein auſpruchsloſes Mädchen Ein anſtäud. Kindermädchen 
nicht Bedingung. (2797 ſofort oder ſpäter er 22 ſofort Stellung. Off. u. 8 a 8 6 
= Dominium Bruchau bei Tuchel Bor. Kr. 39344. Danziger Zeit., Danzig erb. 13 Stütze der Hausfrau gejucht. gleich verlangt Grabenſtr. 6, part. r. 


Logdau b. Gr. 
Eine tüchtige 


7 E. Gräber, Uhrmacher, 
5 2 Lyck Ofyr 2: 


25 a —— — —— 
72 9787 AERER Ein gebildeter, praktiſch a 491 


0 Varbiergehilfe unverheiratheter 


kann von ſogleich oder 1. April bei mir Inſpektor 
eintreten. H. Weiß, Thorn. April Stellung 


ardienen. 


Ein ordentl. Dienſtmädchen 
(2896 


: . vom 1. April verlangt Grabenſtr.6, part. r. 
Putzarbeiterin 


findet bei Ter Salair dauernde, an⸗ Zwei Dienſtmädchen 
genehme Stellung. Den Offerten find können bei hohem Lohn ſofort eintreten, 
Gehaltsanſpr. und Photogr. beizufügen. Hermann Lenz, Michel au. 
Louis Aufrecht, Rogaſen. Ein anſtändiges beſcheidenes 


Suche zum 1. 284 ein anſtändiges Dienſtmädchen 


60 Steinſchläger können ſich melden 
. Chauſſeeb. 


Althanuſen⸗Kokotzko, 
p. Cbm. 1,50. 


Ein Lehrling | 
2548 | 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen für 
mein Kolonial-, Delikateſſen⸗ u. Deſtil⸗ 


lations⸗ Gejhäft kann ſich melden. 
. v. ie ol 3 8 0 — — 


5 282 8 


findet zum 1. 


1 ; 1 
Für Fr auen und En | 
Mädchen. 3 

| 


ni rahmen ar | Zaulenjee bei Froegenau her 7 ar 
Ein Barb iergehilſe und Gehalt na Uebereinkunft. Daſel ü | Ä ädchen wird dalt 1. April d. 3. für ein. Keinen 
je i „ 5 Haushalt geſucht. Meld. w. brfl. unt. 
y ein Barbierlehrlina wird ver fofort ein — im m Mädchen, an hie asser Aber ein Diührigen Find Nr. 2792 a. b. Cie. d. Gef. erbek 


Gärtner Stell. als Stütze d. Hausfrau. Off. w. br. 


„, Eine err ge 
u. Nr. 2838 an die Exped. d. Gel. erb. f ſof 550. 


Treppe hoch. 


übernimmt. (2671 
Bartels, Taubenſee b. Frögenau Op.] Salzſtraße 4, 1 


können von 8 eintreten bei (2486 


Kabl litz, Dt. m. geſucht. (2857 


= 


Durch id — it 
es mir S ie Eindeckung v 


Schindeldächern 


billiger als meine Concurrenten z. über⸗ 
nehmen, b. reeller Ausführ. gg 
Schindeln franco a Bahnhof. Um 


2 Aufträge b pſtein, Schindel- & 
AMD 8 i. * . 18. 


Ziegelei -Mnsehinen 


nach bewährtesten Systemen, 
sowie auch 
complete Einrichtungen von Ziegeleien, RB 
Chamotie-, Falz Saen. Thonröhren-E 
— und r Ä 
liefert seit 1 802 als Specialität: B 
Louis Jäger, Ziegelei-Maschinen-Fabrik, 


IV. Neumann ; . rer, Ziegelei 
Lautenburg Pyr. N N St . : | Preiscourante und 1 anschläge gratis. 


sg Referenzen, ausgeführte Anlagen können in Betrieb 3 


Dampfſägewerke 5 Ban — — DEE zur werden. 


eckermeiſter, p. Adr. Scheftelo witz, £ 


(8696) 


augeſchäft ii a ee ee augen Img, bee e ee me TE 23 G a 
ai geh * Dr Warschauer‘ Werseriel 7 . Kuranstalt | je cn en 
emp ö wagen,? Mtr. lang, fait neu, 1 Möbel⸗ 


Vorzügl Mä 
Einrichtungen. im Soolbad Inowrazlaw., Yısie wagen, innen gevolſtert, auch als Trans- 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische portwagen zu eee 5 große, 4", 


Krankheiten, „Schwächezustände etc. Eros p. fr. gut erhaltene 5 1 Leiter⸗ 


wee a wagen u. 1 großer Rollwagen, fait 
3 2 9 Fr EEH 7 neu, 150 Ctr. Tragfähigkeit. Meld. 


werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1645 d. 
Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei 3 


A kief, Bauhölzer, Bohlen 
Bretter und Latten | 
Eichen- Birken-Bohlen 8 

a Sowie Speichen 


und übernimmt komplette 
e e eee 17078 


d. Exped. d d. Geſelligen erbeten. 


1 e-Bierapparate 
neueſter u. praktiſchſter 
Conſtruktion, nach Bro: 
ſchrift gefertigt. Be— 
trieb billiger als 


Banden en n e bene Danzig x Dirſchau mit Luft Das 
Fab * ik⸗ : 5 0 ſich wochenlang 

als unentbehrlich a 7 wohlſchmeckend. 
j 4 92 72 3 sehr. E ranz 
Schoruſteine Dingermühlen F n 
empfehle meine Radialſteine aus beſt., 2 | 725 Preiskour. gratis ı u. Na 
iweiterfeitem Thon, durch welche ſich der zum Zerkleinern von . ie an 


Bau auch bei ober Fracht billig. ſtellt 
als von gewöhnlichen Ziegeln. Zeichnung 
und eee liefere koſtenlos. 

L. Paetsch, Ziegelei Inſterburg. 


Marmorgrabkaſten 


hochfein polirt, auch für Kindergräber 
empfiehlt (7611) 


©, Matthias, Elbing, 


— 1. 


17 1 Erfindung. 


4 Düngerſtren - W. Maschinen „ Wreisgefröuter 
„ee e Pflug der Zulunft. 


tion von 
Deutſches Reichspatent. 

13 in N „ s In unübertroffener Ausführung, 
2, 3 und 3 „Mtr. aan ’ 45 ee 2 ſowobl ein zwei⸗, als auch drei- 
5, ; 2 ſchaarig verwendbar. Wo ein 8 
S ſolcher Pflug vorhanden, wird kein 8 © 
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5 Preis M. 150, Runde 1 75 
5 1 Libera. m Rare * majcinen : ꝛc. n 
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empfiehlt Paul Grams, Kolberg. | 
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bon Marmor, Granit und Sandſtein, z. B.: Krenze, Obe⸗ boniſirtem Stahl herge tellte e⸗ 
lisken, Grab⸗ und Gruft Platten, Bücher, Schwellen, 0 ſehlich gefchügte rg or 
he Tadentiihplatten bis 4 Meter Ban ſowie 


22 eiſerne Kreuze 22 6 Danziger Pollfeder 


P ist die beſte Büreau⸗ u. Comptoir⸗ 
su billigſten ten Beeifen. pn feder. Dieſelbe koſtet per Gros 
0 Mk. 2,25 und iſt zu beziehen durch 
Thomaschewski & Schwarz, 

Grandenz, 
O. Bärthold, Dt. Eylaı, 
G. Büchner, Schwetz, 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr., 
H. von Hülsen Nachfig., 
Biſchofswerder Wpr., 
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böchste Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse steis vorräthig , DE FF 
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i Te 5 Ges ge S 03 7 J. Koepke, Neumark, 
iS SEE — t 1 > 1 3 . 
„„ el O D 5 „Düster, Marienwerder. 
1 8 2 A. Martens, Tuchel, 
72 gegründet 1874. . 
1 88 ll, Kir h ’ \ 
Grm ir, Weis -Bi er =; Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen Pappälichern. | vi 1. „ pr., 
4 Heine e | a Veberdachung alter schadhafter Papp-, Filz- oder Doruscher-Dächer 3 17 N Goldstan dt Sehn, Löbau „ 
Bai een Bier 0 nach eignem System durch selbst ausgebildete Leute. 5 d. Scheidler, Gruczuo, 
HER, — - i H N j i 3 l 7 
f a ar en 4 85 > Fizz . Be Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 2 3 ee 1 
empfieh zustav Brand. 115 — — — — 5 x ? a 
V Ausfuhrung von Holzeement- Bedachungen und Asphaltestrichen. ER 1 N. Lehmann, Czersk, 


Döring’s Buchandlung, 
Hammeritein, 

Herrmann Kalkstein, 
Marienburg. 

h ſowie durch jede andere beſſere 
Buch⸗ und Papier⸗ Handlung und 

f direkt von (6737) 


PJ. H. Jacobsohn, Danzig, 
— Papiergroßhandlung. 


[Seeed 
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. 21 en) kei, 2 * 5 


152 graue Pappen 


2 4 Millimeter dick, und zwar in 


— 2 eee 


en 0 N Ik = Abdeckung von freistehenden Mauern, Brücken, Gewölben mit 
N EK f Ek! BES Isolirplatten oder Abdeckungsmasse, 775 


9 Sl Letter 

2 unvergleichlich leichter : 33TTTT a 

Gang, geringes Gewicht, Eindeckung von Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. 
0 \ , bochelegante Ausſtattg. BB 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. ———— 5 a 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte 1 gleicher Firma 


. vt, Eylau 8 Königsberg! i. Pr. Posen & 


Osteroderstrasse 14. e! Fo. 1. Theaterstr. 2. 5 


Billigſte Preiſe 
empfiehlt 


* Jaegel, Graudenz 
Marienwerderſtraße 6. [1561 


4 Die beſten und feinſten 
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F „Ver and runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 


Durchmeſſer und in viereckigen Stücken 
1500 Paar Zuchttauben in allen Farben, 4 Paar Poſtkolli 7 Mk. von 45 Centimeter Breite und ½ bis 
800 Paar Ober⸗Oeſterr. Hühnertaub., hochtragend, 3 Paar Poſtkolli 9 Mk., 1½ Meter Länge, find zum Preiſe von 


Große Murten Auswahl e 1 8 8 Pi 100 Paar Malteſer in blau-weiß, ſchwarz⸗roth, 3 Paar Poſtkolli 12 Mk., Mk. 2,50 pro 5 verkäuflich. (135 
, liefert franko incl. Emballage und garantirt lebende Ankunft (7706) 7 Guſtav a „ 
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von Otto Hering, Grauen. Se 74 Ctm. Breit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. = a frischer n ate 


Marienwerderstrasse 4. ) S Sghleſſche Gebirgs⸗Keineleinen G ER ee orn. 
2 4 9 — 0 


Tenderings FF 76 Gtm. breit, 16 Mt., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schocken von BE 
berühmte eee Er 33% Metern, bis zu den feinften Qualitäten. Muſterbuch von 1% 8 x 
La Partura. p. 100 St. 5 Mk., ſämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. PN ) 3 
Frieda, v. 160 St. 7,50 Mt. 8 f Ober-Glogau i. Schl. J. Gruber. 1 if 7 N! 0 e I 
find, bodjein in Ba u ae 55 . £ 
endering auchtaba 7 Reichskanzler 
9 Mk., iſt unübertroffen. Nur zu be⸗ Weltwunder 


Delete ot. 2 g 1 Wabat-Fabrit⸗ ö Eine neue Süchsischen (2831 Blaue Riesen 


Exfon, a. D_ Hol. Orenge. 2) Prtilſäemaſchine Stauden⸗Sommer⸗Roggen! Natalia 


Rippen-Tahrak billig zu verfaufen. Offerten brieflich zur Saat, pro Centner 8 Mk. ab bier Fr 7 5 
Pfund 30 Pfg., ge ler m. Aufſchr. Nr. 2183 d. d. Exped. d. Geſell, empfiehlt Runge, Jaſiniec b. Fordon. 


a Gustav Brand. 0% Kir Cartatreln Stocksmühle bei Pelplin. 
umd Endiskin, eee 2000 Bir. Kartoffeln Pa. Senf, | 
: Cut) und Bi ul, Herren: Champien, Minen Mel, 18 Der Seradella 400 Elr. Noggenrichlſtroh 


meterweiſe direkt an Private. Muſter⸗ Imperator, Simson u. r 
endungen fr. Tuchfabr. Aug. Beer bat abzugeben (26 ” Lofferirt billigſt ſind verkäuflich in 
öln a. N. Kreusgaſſe 6. 106601 Hartingh, Bielawken b. Pelplin. S. Goldberg. Biſchofswerber. Pod⸗Ciborz b. Lautenburg Vor, 


Eiue 


Desimalwange | 


20 Centner Tragkraft, wenig 
gebraucht, gut 8 8 
billig zu verkaufen. 


R. Frohnert 


a em a. W. 


XIV. Grosse 
erde - Verlosung | 


zu Inowrazlaw. 
Ziehung 9. Mai. 
Haupgewinne im 
erthe von 


Faker 
N L110 000 Mark 
5000 Mark 
5 sowie eine grosse £Z 
Ara Anzahl edier 
Mark. Looſe a 4 M. 11 Looſe 


Pferde u. 800 son- 4 
stige A rer Olle 


ür 10 M. Porto u. Liſte l. 
11 Loose 20 Pfg. extra, verfendet! 


für k. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
10 M. uk. Hannover, ir. Packhofr 29. 


Boſhklee, Weissklee 
Schwedischklee, Wundklee 
Gelbklee, Steinklee 
Thymothee, Engl. Raygras 
Seradella, Luzerne deutſche u. 
provenzer, pom. Kannenwrucken 
SchmalzwruckenobnesStrunten 
Hagdeb. Kohlsamen 
Gurkensamen elc. 


ſowie alle Sorten (2854 
Kunkeirüben, Speisemöhren 


U. srünköpf. Futtermöhren 
empfiehlt ſehr billig 
Lindner & Co. Nachfl. 


Rothklee, Spätklee 
„| Weißklee, Schwediſch⸗ 
Alte, Taunenklee 
Gelbklee, Thymothee 
Luzerne, engliſches, 
italieniſches und franzü⸗ 
ſiſches Raygras, 
Pferdezahumais, echte 
Oberndorfer und Leuko⸗ 
wiher Runkelrüben 
grünköpfige Rieſen⸗ 
Möhren, ſowie alle an⸗ 
deren Sorten Sümereien 
empfiehlt unter 
Garantie und billigſler 
Preisſtellung 


W. Ruhemann 


in Calm. 
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® fir 3 3 M. .. 
se 8 M. 2.—. 
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dend Fangend, selbststellend 
—— derkennunge d 


Ban d. Rich. Fürst, ere 8 
Post Vilshofen, Niederbayern, 


Ratten! Ratten! Ratten! 


Seillitin⸗Latwerge, ſicheres Ratten⸗ 
und Mäuſevertilgungsmittel, kein Gift 
für Menſchen und Hausthiere, ½ Büchſe 
2 Mk., ½ 1 Mk., / oder ½ 4 Mk. 
franko; ferner friſche Trieſter Meer⸗ 
zwiebelu, ebenfalls ſicheres Rattenver⸗ 
tilgungsmittel, pr. 1 Kilo 1 Mk., Poſt⸗ 
kolli 4 Mk. franko, empfiehlt 7062 ) 
Z. Ritter, Apotheke und Drogerie, 

Lautenburg Weſtpr. 
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